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Reichsdeutſche und Deutſch⸗Oeſterreich. 
Die von 816 Profeſſoren der deutſchen Univerſi⸗ 
täten erlaſſene öffentliche Kundgebung lautet wörtlich: 

„In dem großen und ſchweren Kampfe, den heute die 
Deulſchen Oeſterreichs um ihre nationale Exiſtenz 
und ihre berechtigte Stellung in der alten, von ihnen ge⸗ 
ſchaffenen und in erſter Linie durch ihre Kraſt erhaltenen 
Habsburger Monarchie zu kämpfen gezwungen ſind, hat die 
Prager Univerfität, die älteſte deutſcher Zunge, mannhaft das Wort 
ergriffen, um auf geſetzlichem Wege die großen Gefahren zu 
betonen, welche ihr, der uralten Stätte deutſcher Wiſſenſchaft, 
und dem ganzen deutſchen Volksthum in Böhmen und Mähren 
drohen. Die unterzeichneten öffentlichen Profeſſoren der Uni⸗ 
verſitäten des Deutſchen Reiches drücken den Kollegen der ehr⸗ 
würdigen öſterreichiſchen Schweſter⸗Univerſität ihre wärmſten 
und lebhafteſten Sympathien zu ihrem Vorgehen aus und 
geben der Ueberzeugung Ausdruck, daß Millionen natio⸗ 
nalgeſinnter Bürger des Deutſchen Reiches mit ihnen 
in dieſen Gefühlen ſich vereinigen.“ 

Dieſe Erklärung zeigt, daß die deutſchen Profeſſoren ſich 
der Stellung bewußt ſind, die ſie im deutſchen Volke ein⸗ 
nehmen. Ihre würdige Sympathiekundgebung wird ſicher⸗ 
Aich überall Eindruck machen. 

Im höchſten Grade bedauerlich iſt es, daß die „Kreuz⸗ 
zeitung“, das Hauptblatt der konſervativen Partei 
Preußens, die große national-deutſche Bewegung in Oeſter⸗ 
reich, an der doch auch die deutſchen Großgrundbeſitzer 
Oeſterreichs theilnehmen, in einem Leitartikel als „jüdiſch⸗ 
liberale Machenſchaft“ hinzuſtellen wagt und der reak⸗ 
tionären öſterreichiſchen Regierung damit ausländiſches 
Waſſer auf die Mühle zuführt. Dem antiſemitiſchen Reichs⸗ 
tagsabgeordneten Zimmermann⸗Dresden, der ſich wiederholt 
bemüht hat, im Intereſſe der Deutſchen in den Streit ein⸗ 
zugreifen, wird doch auch wohl kaum der Vorwurf der Zu⸗ 
neigung zum Judeuthum und zum Liberalismus gemacht 
werden können. Nicht anders liegt die Sache in Oeſter⸗ 
reich. Der Abg. v. Schoenerer und ſeine Freunde haben 
von ihrem Haſſe gegen das Judenthum nicht das Mindeſte 
eingebüßt, und wenn ſie trotzdem in dieſer Frage auch mit 
Liberalen und Inden zuſammengehen, jo beweiſt dies, daß 
es ſich hier um eine hervorragende nationale Angelegen⸗ 
heit handelt. Ebenſo wird man den ſteiriſchen und tiroler 
Gemeinden, die, trotzdem fie ſelbſt von den Sprachenverord⸗ 
nungen nicht betroffen ſind, maunhaft für die Sache ihrer 
deutſchen Stammesgenoſſen in Böhmen eintreten, nicht vor⸗ 
werfen dürfen, daß ſie aus anderen als nationalen 
Gründen ſich auf einen Kampf mit der Regierung einlaſſen. 

Ferner verſucht die „Kreuzztg.“, die Sprachenver⸗ 
ordnungen des polniſchen Grafen und öſterreichiſchen 
Miniſterpräſidenten Badeni als „harmlos“ hinzuſtellen. 
Wie ſteht es nun mit der Harmloſigkeit der Sprachen⸗ 
verordnungen? Die Verordnungen greifen vor allen Dingen 
tief in die Thätigkeit der Gerichte ein. Die Behörde fol 
Eingaben in der Sprache beantworten, in der die Ein⸗ 
gaben abgefaßt ſind, ſie ſoll in Strafſachen in der Sprache 
des Angeklagten die Hauptverhandlung führen, fie ſoll 
auch in Civilprozeß⸗Verhandlungen das Protokoll in der 
Sprache der Klage abfaſſen. Damit müſſen ganze 
Landestheile, wo nur ein geringer Bruchtheil von Slaven 
wohnt, ſlaviſirt werden. 188 deutſche Zeugen oder 
deutsche Geſchworene werden geradezu einer Tortur 
ausgeſetzt. Man denke z. B. daran, daß in einem 
Schwurgerichtsprozeſſe in einer deutſch-böhmiſchen Gegend 
der Angeklagte Czeche iſt, während der Gerichtshof, Ge⸗ 
ſchworene, der Staatsanwalt, der Gerichtsſchreiber und 
die Zeugen Deutſche ſind. Dann wird die Dauer der 
Verhandlung vollſtändig verdoppelt und es zugleich den 
Deutſchen kaum möglich gemacht, der Verhandlung genau 
zu folgen. Es iſt ferner ſehr ſchön geſagt, daß erſt von 
den nach 1901 eintretenden Beamten die Kenntniß beider 
Sprachen verlangt werden ſoll; man muß aber bedenken, 
daß den gegenwärtig im Amte befindlichen und den bis 
dahin in das Amt eintretenden Beamten ihre Thätigkeit 
durch die Sprachenverordnungen unendlich erſchwert wird 
Es gehört doch wirklich kein übergroßes Maß von Scharfſinn 
dazu, um einzuſehen, daß dadurch der weiteren Ausbreitung 
der Tſchechenthums Vorſchub geleiſtet wird. Dieſen Be⸗ 
mühungen die Hand zu bieten, iſt nicht Sache eines 
deutſchen Blattes. Daß ſich die „Kreuzztg“ auf die Seite 
der Slaven und ſolcher Renegaten wie Fürſt Schwarzen⸗ 
berg ſtellt, iſt ihrer Haltung in den 50er Jahren würdig, 
wo ſie ebenfalls aus jener Begeiſterung für das ab⸗ 
ſolut iſtiſche Regiment in Rußland aufs Eifrigſte die 
8 des Kaiſers Nikolaus nahm, der Preußen auf das 
Empfindlichſte gedemüthigt hat. 

Es muß ſchon arg in einem Lande ſtehen, weun — wie 
es in ganz Deutſchböhmen jetzt der Fall iſt — die Gemeinde⸗ 
behörden ſtreiken. Die Einſtellung der Geſchäfte des 
übertragenen Wirkungskreiſes umfaßt alle größeren Ge⸗ 
meinden Deutſchböhmens mit einziger Ausnahme der Stadt 
Reichenberg, die gleich der Landeshauptſtadt Prag ein 
eigenes Gemeindeſtatut beſitzt, das ſie zur Beſorgung der 
Arbeiten des übertragenen Wirkungskreiſes ausdrücklich 
verpflichtet. Jene Arbeiten betreffen u. A.: die Erhebung 
der direkten Steuern; die Ausfertigung und Zuſtellung 
von Vorladungen fir Stellungspflichtige; die Erhebung und 
Abführung der Militärtaxen; die Amtshandlungen in Ge⸗ 


werbeangelegenheiten in allen Fällen, wo keine geſetzlichen 
Beſtimmungen die Mitwirkung der Gemeinde in Anjpruch 


nehmen. 


Die öſterreichiſche Regierungspreſſe und mit ihr das 
offiziöje „Wolff'ſche Telegr. Bur.“ in Berlin geben ſich alle 
Mühe, für die Zuſammenſtöße der deutſchen Bevölkerung 
mit der Polizei in Eger die Bevölkerung verantwortlich zu 
machen und behaupten, die aus Prag herbeigezogenen tſchechi⸗ 
ſchen Polizeibeamten „hätten Niemanden beſchimpft“. Es 
iſt aber durch Zeugen in Eger eine ganze Reihe von That⸗ 
ſachen feſtgeſtellt, die das Gegentheil beweiſen. Hier nur 
einige Proben vom Auftreten der tſchechiſchen „Hüter 
der Ordnung“: 

Im Flur eines Vorderhauſes ſtanden dicht gedrängt Flücht⸗ 
linge, als ein Wachmann angeſprengt kam und mit dem Rufe: 
„Ihr Hunde, jetzt hinein!“ rückſichtslos ins Haus drang. 
Ein Wachmann trieb die Anderen unter dem Zuruf: „Ihr 
Hunde!“ über den Liegenden. Ein Mädchen, das Waſſer trug, 
wurde auf dem Marktplatz von einem Berittenen über den Kopf 
geſchlagen, daß es blutüberſtrömt zuſammenbrach. Der Landtags- 
abgeordnete Legler, der in Begleitung des Abgeordneten Prade 
und Dr. Karl Schücker war, wollte eingreifen. Er ſtellte ſich 
vor, bekam aber zur Antwort: „Fort, das iſt mir Wurſt, wer 
Sie Saukerl ſind!“ 


— — — — — 


Die Gejcllenprüfung nach dem neuen 
Handwerkergeſetz. 


Den Lehrlingen iſt durch Einrichtung von Prüfungs⸗ 
Ausſchüſſen Gelegenheit zu geben, ſich nach Ablauf der 
Lehrzeit einer Prüfung (Geſellenprüfung) zu unterziehen, 
und zwar ſollen die Junung ſowohl wie der Lehrherr den 
Lehrling anhalten, ſich nach Ablauf der Lehrzeit dieſer 
Prüfung zu unterziehen. Der Antrag auf Zulaſſung zur 
Prüfung kann alſo nur geſtellt werden, wenn nachweislich 
die Lehrzeit vollendet iſt; er iſt an den Prüfungsausſchuß 
zu richten, Lehrzeugniß und, wenn der Lehrling eine Fach⸗ 
oder Fortbildungsſchule beſucht hat, die Zeugniſſe über 
diefen. Schulbeſuch find beizufügen. Das hier geforderte 
Lehrzeugniß darf nur für dasjenige Gewerbe ausgeſtellt 
werden, für welches der Lehrherr oder ſein Vertreter zur 
Anleitung von Lehrlingen befugt iſt. N 

Das Geſetz trifft Fürſorge, daß nicht ungebührliche 
An forderungen an den Prüfling geſtellt werden, wie 
dies im Zeitalter der Zünfte nur allzu häufig geſchah. Es 
werden (8 131 b) geſetzlich die Grenzen dieſer Anforderungen 
feſtgelegt: 

„Die Prüfung hat den Nachweis zu erbringen, daß der 
Lehrling die in ſeinem Gewerbe gebräuchlichen Handgriffe 
und Fertigkeiten mit genggender Sicherheit ausübt und ſowohl 
über den Werth, die Beſchaffenheit, Aufbewahrung und Be⸗ 
handlung der zu verarbeitenden Rohmaterialien, als auch über 
die Kennzeichen ihrer guten oder ſchlechten Beſchaffenheit unter⸗ 
richtet iſt.“ 

Im Uebrigen iſt es Sache der höheren Verwaltungs⸗ 
behörde, im Einvernehmen mit der Handwerkskammer 
durch die Prüfungsordnung das Verfahren bei der 
Prüfung und die Prüfungsgegenſtäude näher zu beſtimmen. 

Eine Erweiterung des Prüfungsſtoffes ſieht aber ſchon 
das Geſetz ſelbſt vor: die Prüfungsordnung kaun beſtimmen, 
daß auch in der Buch- und Rechnungsführung geprüft 
werde. Geſetzlich und allgemein wird ſich dieſer Gegen⸗ 
ſtand erſt vorſchreiben laſſen, wenn überall Fortbildungs⸗ 
und Fachſchulen beſtehen; einſtweilen wird die Behörde wohl 
nur anordnen können, daß diejenigen Lehrlinge in der Buch⸗ 
und Rechnungsführung geprüft werden, die eine ſolche 
Schule beſucht haben. 

Wird die Prüfung beſtanden, ſo iſt dem Prüfling das 
Ergebniß auf dem Lehrzeuguiß oder Lehrbrief zu beur⸗ 
kunden. Prüfungszeugniſſe ſind koſten⸗ und ſtempelfrei. 

Wird die Prüfung nicht beſtanden, ſo beſtimmt der 
Prüfungsausſchuß den Zeitraum, vor deſſen Ablauf die 
Prüfung nicht wiederholt werden darf. Eine Verlängerung 
der Lehrzeit tritt an ſich hierdurch nicht ein; dieſe iſt ja 
geſetzlich, bezw. durch die Handwerkskammer feſtgeſetzt. 

Prüfungszeugniſſe, die von Lehrwerkſtätten, Bau⸗ 
gewerksſchulen u. ſ. w. ausgeſtellt find, gelten den 
Zeugniſſen über die beſtandene Geſellenprüfung gleich, zumal 
jene Anſtalten in ihren Anforderungen meiſt ſehr erheblich 
über das hinausgehen, was in der Geſellenprüfung verlangt 
werden kann. 

Um den Prüfling weiterhin gegen eine unbillige Beur⸗ 
theilung ſeiner Leiſtungen zu ſchiltzen, erhält der Vorſitzende 
des Ausſchuſſes das Recht, die Beſchlüſſe des Prüfungs⸗ 
Ausſchuſſes zu beanſtanden. 

Bei jeder Zwangsinnung wird ein Prüfungsausſchuß 
für die Geſellenprüfung gebildet, bei anderen Junungen 
nur dann, wenn ihnen die Ermächtigung zur Abnahme der 
Prüfungen von der Handwerkskammer ertheilt iſt. Soweit 
für die Abuahme der Prüfungen für die einzelnen Gewerbe 
nicht durch Prüfungsausſchüſſe, Lehrwerkſtätten, gewerbliche 
Unterrichtsanſtalten und Prüfungsbehörden geſorgt iſt, hat 
die Handwerkskammer die erforderlichen Prüfungsausſchüſſe 
zu errichten. 

Die Prüfungsausſchüſſe beſtehen aus einem Vorſitzenden 
und mindeſtens zwei Beiſitzern, wie dies ſchon jetzt bei den 
Junungen, welche eine Geſellenprüfung abnehmen, üblich 
iſt Der Vorſitzende wird von der Handwerkskammer 
beſtellt, ſie braucht hierzu nicht immer einen Handwerker, 
ſondern kaun auch andere geeignete Perſonen (Lehrer 
an Fachſchulen u. ſ. w) wählen. Von den Beiſitzern wird 
bei dem Prüfungsausſchuß einer Innung die Hälfte durch 
dieſe, die andere Hälfte aus der Zahl der Geſellen, welche 
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eine Geſellenprüfung beſtanden haben, durch den Geſellen⸗ 
Ausſchuß beſtellt. 

Die Beſtellung der Mitglieder der Prüfungsausſchüſſe 
erfolgt in der Regel nur auf drei Jahre. Wenn die Prüfung 
ſich auf die Buch⸗ und Rechnungsführung erſtreckt, wird 
der Prüfungsausſchuß meiſt einen Sachverſtändigen zuziehen 
müſſen, wofern nicht etwa der Vorſitzende Lehrer einer 
Fachſchule oder dergl. iſt. 

Die Mitglieder der Prüfungsausſchüſſe ſind nach Auf⸗ 
faſſung des Geſetzes Juhaber von Aemtern der Innungen 
u. ſ. w., es finden alſo auf ſie alle für dieſe Perſonen 
geltenden Vorſchriften des Geſetzes Anwendung, insbeſondere 
auch betreffs der Entſchädigung für Zeitverſäumniß, des 
Erſatzes baarer Auslagen u. ſ. w. 

Die Koſten der Prüfungsausſchüſſe, wozu gerade auch 
dieſe Entſchädigungen und Vergütungen gehören, ſind von 
den Inuungen und Handwerkskammern zu tragen. 
Zur Deckung dienen in erſter Linie die Prüfungsgebühren, 
deren Höhe durch die Prüfungsordnung feſtgeſetzt werden joll, 


Andre's Nordpolfahrt. 


Der kühne Luftſchiffer Ingenieur Andrse, der jetzt die 
Aufmerkſamkeit der ganzen gebildeten Welt auf ſich und 
ſein Unternehmen lenkt, iſt, wie die neueſte Poſt aus Spitz⸗ 
bergen meldet, am Sonntag, den 11. Juli, unter günſtigen 
Verhältniſſen von der an der Nordweſtecke von Spitzbergen 
gelegenen kleinen däniſchen Inſel aufgeſtiegen. Andree 
theilte⸗ſeine Abfahrt dem Könige von Schweden durch 
folgendes Telegramm mit: 

„Spitzbergen, 11. Juli, 225 Uhr Nachmittags. Im 
Augenblick der Abreiſe erſuchen die Mitglieder der Polar- 
expedition Ew. Majeſtät, ihren unterthänigſten Gruß und 
wärmſten Dank anzunehmen. Andrée.“ 

Bereits im Vorjahre hatte Andrée bekauntlich das- 
ſelbe Unternehmen geplant. Es war aber zu ſpät ins Werk 
geſetzt worden. Erſt am 27. Juli waren die Füllung des 
Ballons und die ſonſtigen Vorbereitungen beendigt worden, 
ſodaß die Expedition die gerade im Juli auftretenden ſüd⸗ 
lichen Winde, die für den Flug des Ballons erforderlich 
find, verſäumt hatte. Um dieſelbe Zeit, wo man damals 
mit lebhaftem Intereſſe den Nachrichten über die . 
Expedition entgegenſah, traf am 13. Auguſt 1896 in Nor⸗ 
wegen die Freudenkunde von der Rückkehr des faſt ſchon 
verloren geglaubten Nordpolfahrers Fritjof Nanſen ein. 
Nauſen hatte den Nordpol nicht erreicht. Nur noch 
gegen 46 deutſche Meilen trennten ihn von dem letzten er⸗ 
ſehnten Ziele. Was Nanſen verſucht hatte, dieſe letzte eis⸗ 
ſtarrende Strecke zu durchmeſſen, will Andrée auf dem ge 
fährlichen Pfad durch das Reich der Lüfte verſuchen. 

An der diesmaligen Fahrt nehmen drei Perſonen 
theil, außer dem Oberingenieur Andrée ſein Gehilfe 
Nils Strindberg und der Ingenieur Fränkel. Andree 
iſt der feſten Ueberzeugung, daß ihn von ſeiner Ausgangs 
ſtation der Südwind direkt nach Norden, alſo dem Nord: 
pol, zutreiben werde. Für die Fahrt hat Andree ſeinen 
Ballon erheblich verbeſſert und befeſtigt, ſo daß die Gefahr 
einer Verunglückung des Ballous an ſich nicht als allzu 
groß erſcheint. Nach den Feſtſtellungen des hervorragenden 
Meteorologen Eckholms iſt mit einiger Sicherheit darauf 
zu rechnen, daß der Ballon entweder nach dem Nordpol 
oder doch in die Nähe deſſelben getrieben wird. Die noch 
ſchwierigere Frage iſt die, wohin er vom Nordpol aus 
kommen wird. Eckholm nimmt an, daß, wenn der Ballon 
mit ſüdlichem Winde nordwärts geführt wird, er die Nähe 
des Nordpols erreicht, einige Male einen ſpiralförmigen 
Weg beſchreibt und als wahrſcheinlichſte Richtung den Weg 
nach Sibirien oder dem nördlichſten Amerika ein⸗ 
ſchlägt. Eine andere Gefahr und ein Hinderniß für wiſſen⸗ 
ſchaftliche Forſchungen könnten die ſtarken Nebel der nörd⸗ 
lichſten Zonen bieten, doch iſt die Beobachtung gemacht 
worden, daß nach der Richtung des Poles zu die Nebel 
etwas abnehmen. Auch die Temperaturverhältniſſe 
am Pol bieten keine Gefahr; ſie werden auf 2 Grad über 
den Gefrierpunkt und in einer Höhe von 250 Meter auf 
Null Grad geſchätzt. Andrée beabſichtigt nicht, ſich am 
Nordpol herunter zu laſſen, ſondern er will ſeinen Ballon 
mit Hilfe der Schlepptaue in einer Höhe von etwa 100 
bis 150 Meter halten. 

Die Expedition iſt mit Schlitten und einem Boot 
verſehen, das die drei Luftſchiffer und außerdem Proviant 
und Ausrüſtung im Gewicht von 600 Kilogramm auf⸗ 
nehmen kann. Dieſe drei Mann köunen ſich vielleicht 
leichter durchſchlagen als eine größere Schiffsbeſatzung. 

Mißlingt die Andräée'ſche Ballonexpedition wegen tech⸗ 
niſcher Undollkommenheiten, daun wird ſie ſicher die An⸗ 
regung geben, den Mängeln, die ſich bei dieſem erſten 
Verſuch ergeben haben, abzuhelfen. Glückt ſie aber, ſo kann 
ſie von großer Bedeutung werden, indem ſie den Weg 
zeigt, wo künftige Expeditionen einzuſetzen haben. f 


Berlin, den 17. Juli. 


— Dem Kommandeur des 4. Armeekorps, General der 
Kavallerie v. Häniſch, hat der Kaiſer zum 50jährigen 
Dienſtjubiläum ein Schreiben geſandt, worin Se. Majeſtät 
dem Jubilar ſeinen herzlichen Glückwunſch ausſpricht und 
ihm für die in einem ſo langen Zeitraum in Krieg und 
Frieden dem König und dem Vaterlande geleiſteten Dienſte 


warmen Dank und volle Anerkennung ausdrückt. Der 
Kaiſer überſandte dem Jubilar gleichzeitig die Brillanten 
zum Schwarzen Adlerorden. Freitag Mittag fand auf dem 
Domplatz in Magdeburg große Parade ſtatt. 

General v. Häniſch, Chef des Ulanen-Regiments von Katzler 
(Schleſiſchen) Nr. 2, iſt am 4. Januar 1829 in Ratibor als Sohn 
des Gymnaſialdirektors Häniſch geboren und trat am 16. Juli 
1847 als Avantageur in das zweite Ulanen-Regiment. Am 4. De 
zember 1869 wurde Häniſch, welcher inzwiſchen zum Major 
avancirt war, in den Großen Generalſtab verſetzt und gleich⸗ 
zeitig zur Dienſtleiſtung beim Kriegsminiſterium kommandirt, 
woſelbſt ihm die Vorarbeiten für eine Mobilmachung der Armee 
übertragen wurden. Am 22. März 1889 mit der Führung des 
4. Armeekorps beauftragt, wurde er am 8. April zum komman⸗ 
direnden General dieſes Korps ernannt. Nach Beendigung der 
Kaiſermanöver bei Görlitz im vorigen Jahre verlieh ihm der 
Ku iſer den Schwarzen Adlerorden. a 

— Das neueſte franzöſiſche Gelbbuch über die 
orientaliſchen Angelegenheiten enthält nicht weniger als 
2254 Aktenſtücke. 
Bericht des franzöſiſchen Botſchafters in Berlin, Noailles 
heißt es: 

Kaiſer Wilhelm beehrte mich ſoeben mit ſeinem Beſuche 
„Es iſt unmöglich“, ſagte der Kaiſer, „daß Europa dieſem Lande 


(Griechenland) geſtatte, einen Brand in Mazedonien, vielleicht 
auch in Armenien und in Konſtantinopel zu entfachen und einen 
fügte der 


europäiſchen Krieg herauszufordern. Deutſchland,“ 
Kaiſer hinzu, „will mit Europa den gegenwärtigen Beſitzſtand 
des ottomanniſchen Reiches. Das einzige Mittel, welches noch 
wirkſam wäre, iſt, daß die Mächte, die Schiffe in den kretenſiſchen 


Gewäſſern haben, ſie ungeſäumt entſenden, den Piräus und die 
1 die Türkei ver⸗ 
hindert, Truppen nach Kreta zu entſenden, es wäre eine Felonie 


griechiſchen Küſten zu blockiren. Wir haben 


(Treuloſigkeit) unſererſeits, es ihr von Griechenland wegnehmen 
zu laſſen“. 
gierung dieſe Aeußerung jogleich übermitteln werde. 


— Amtsgerichtsrath Dr. Reinhold in Wiesbaden, der 
als außerordeutlicher Profeſſor der Volkswirthſchafts— 
lehre nach Berlin berufen iſt, hat bei einem Abſchiedsfeſte 
in Wiesbaden eine längere politiſche Rede gehalten, 
welche die „Nordd. Allg. Ztg.“ veranlaßt einen heftigen 


Artikel gegen „Profeſſoren-Politik“ zu ſchreiben. 
Reinhold hat u. A. geſagt: 


Profeſſor 


Es iſt ſoweit gekommen, daß ungefähr Alles im Lande jetzt in 
Man regiert nicht ungeſtraft mit innerlicher 
beſtändiger 
allgemeinen 
Wahlen werden in Deutſchland einen ungewohnten Zug von 
Einmüthigkeit in einem Gedanken ergeben: die erklärte Front⸗ 


der Oppoſition iſt. 
Schwäche und 


Reizung aller 
+ 


äußerem Schwanken, mit 
Volkskreiſe. Die nächſt en 


ſtellung eines geärgerten Volkes gegen die Regierungsgewalt. 


Das beſonders Lehrreiche in dieſer Erſcheinung iſt, daß die Re⸗ 
gierung einem gleichmäßigen Widerſpruch begegnet ſowohl mit 
der beleidigenden Verkümmerung der formalen Freiheit wie mit 
der wohlgemeinten Beglückung durch bureaukratiſche vormund⸗ 
Beides wird von der reifen Nation mit 
Man iſt der Staatseinmiſchung 
Die gegenwärtige 


ſchaftliche Fürſorge. 
ſteigendem Unmuth abgelehnt. 

n alle Gebiete allmählich müde geworden. 
Regierungsmethode iſt eine Gefahr für Preußen und Deutſchland. 
Um die Folgen dieſer Art von Politik zu erkennen, muß man 
Fühlung mit Süddeutſchland haben. Man 
Widerwillen gegen Preußen, der an frühere Perioden und an 
die ſchlimme Zeit unmittelbar nach 1866 erinnert. 


— Der jeit mehreren Jahren in Ertner bei Berlin lebende 
frühere Propſt Julius Brenk, der zur Zeit des Kultur⸗ 


kampfes ein Führer der ſtaatstreuen, d. h. derjenigen katholiſchen 
Geiſtlichen in den Provinzen Poſen, Schleſien und Weſtpreußen 


war, welche die Falk'ſchen Maigeſetze anerkannt hatten, feierte 
dieſer Tage das 50jährige Jubiläum der Prieſterweihe. Als 
der Sohn des im Alter von hundert Jahren gejtorbenen Peter 


Brent und deſſen Gemahlin Agnes geb. von Wolska, die 
in der Nähe von Bromberg das Vorwerk Rupienica be⸗ 


ſaßen, wurde Julius Brenk am 15. Februar 1822 geboren. 
In Culm in Weſtpreußen beſtand er 1843 die Reife⸗ 
prüfung. Sein Wunſch, nuamehr eine Univerſität zu be⸗ 


ſuchen, blieb ihm aber verſagt, da ihm bedeutet wurde, daß 


der Beſuch einer Univerſität ſeine Aufnahme in den Klerus 
der Erzdiözeſe Gneſen verhindern würde. So widmete er ſich 
dem Studium der Theologie drei Jahre hindurch auf dem Prieſter⸗ 
ſeminar zu Poſen. Dreizehn Jahre war er Probſt in der Stadt 
Koſten, bis er, auf Wunſch der ſtaatlichen Behörden, 1889 frei⸗ 
willig auf ſein Amt verzichtete. Als gläubiger und frommer 
Katholik bedauert er ſchmerzlich, auch jetzt noch von den Seg⸗ 
nungen der katholiſchen Kirche ausgeſchloſſen zu fein, kann aber 
doch trotz aller verlockenden Verſprechungen nicht bereuen und 
zugeben, daß die ſeiner Zeit vom Staate gegebenen Geſetze im 
Widerſpruch geſtanden hätten mit dem katholiſchen Gewiſſen. 

— Die Berliner Bäckerinnung Concordia hat eine 
Petition an die Regierung abgeſandt, worin ſie bittet, eine 
öffentliche Preisnotirung für Getreide und Mehl 
baldmöglichſt wieder veranlaſſen zu wollen. Es ſei das 
um jo nothwendiger, da das Bäckergewerbe durch die neuen 
Geſetze, Sonntagsruhe und Maximalarbeitstag großen Schädi⸗ 
gungen ausgeſetzt ſei. Es heißt dann: Bei Einkäufen von 
unſerem Hauptmaterial (Mehl) iſt uns durch Nichtveröffentlichung 
der Preiſe jede Richtſchnur genommen, und wir ſind, ſo lange 
dieſer Zuſtand dauert, dem Wohlwollen unſerer Lieferanten aus» 
geſetzt. Wir bitten die hohe Staatsregierung, dieſem ſchädigenden 
Zuſtande durch die Wiederherſtellung der früheren Preisnotirung 
valdmöglichſt Abhilfe ſchaffen zu wollen. 

Von 5000 Bäckergeſellen Berlins ſollen gegenwärtig 2000 
arbeitslos ſein. Schuld an dieſer großen Arbeitsloſigkeit hat 
— wie von den Geſellen behauptet wird — die Lehrlings- 
züchterei. Der „Germania“ -Junungsverband beſchäftigt 19000 
Geſellen und — 15000 Lehrlinge. 

— Der Vorſtand des Vereins der Liquenrfabrifanten 
und Branntweinintereſſenten hat beſchloſſen, beim kaiſer⸗ 
lichen Patentamt gegen die in letzter Zeit viel erfolgte Ein⸗ 
tragung allgemeiner Redensarten zum Zwecke des Gebrauchs- 
muſterſchutzes, wie „Du ahnſt es nicht!“, „Es iſt doch Alles da!“, 
„Einen zum Abgewöhnen!“, „Mach' mich luſtig!“ u. ſ. w. als Wort- 
zeichen vorjtellig zu werden. 

— Die Landwirthſchaftskammer der Provinz Branden⸗ 
burg hat eine Centralſtelle für Vermittelung ländlicher 
Arbeiter in Berlin ins Leben gerufen. Die Vermittelungs⸗ 
gebühren ſind für jede Arbeiterklaſſe genau feſtgeſetzt. 

Bayern. Im Landtagswahlkreis Regen hat eine Er⸗ 
ſatzwahl für den bayeriſchen Landtag ſtattgefunden mit 
dem Ergebniß, daß, ſtatt eines Zentrumsmannes, der er⸗ 
bitterte Gegner der Partei, Reichstagsabgeordneter Dr. 
Sigl, der Herausgeber des „berühmten“ „Bayr. Vater⸗ 
lands“ in den bayeriſchen Landtag einzieht. Die Zentrums⸗ 
partei hatte die Wahl Sigl mit allen nur denkbaren Mitteln 
zu hintertreiben geſucht — und aus guten Gründen. Die 
armen „Patrioten“ (Zentrumsabgeordneten) des bayeriſchen 
Landtages werden jchon ſeit vielen Jahren in Sigl's 
„Vaterland“ ebenſo ſcharf mitgenommen, wie die Preußen 
und die Juden. Sigl wird ſich nicht fürchten, die ſcharfen 
Angriffe, die er in ſeinem Blatte gegen die bayeriſche 
Zentrumspartei richtet, nunmehr mündlich mit doppelter 
Energie zu wiederholen. So ſehr man es den Herren vom 
Zentrum gönnen kann, daß ſie eine gehörige Schlappe er⸗ 
litten haben, ſo iſt doch Sigl's Wahl im Intereſſe des 

Reichsgedankens in Bayern zu bedauern. Denn wenn er 


In einem vom 14. Februar datirten 


Ich antwortete Sr. Majeſtät, daß ich meiner Re⸗ 


hat einen tiefen 


im bayeriſchen Landtage ſeine vergifteten Pfeile gegen das 
Reich ſchleudern wird, ſo wird er dabei weniger Widerſtand 
finden als im Reichstage, da die Mehrheit des Landtages 
partikulariſtiſch geſinnt iſt. Sigl iſt mit Unterſtützung eines 
großen Theils des niederen Klerus gewählt worden, 
der ſich nothgedrungen an die Maſſen halten muß. Bei 
der bayeriſchen Volksmaſſe iſt der Sigl populär. Durch 
ſeine Wahl wird der Gedanke der „bayeriſchen, katholiſchen 
Volkspartei“ einen großen Vorſchub erhalten. 

Rußland. Die ruſſiſche Regierung hat in Sebaſtopol 
eine große Schiffswerft angekauft. Damit erhält die 
ruſſiſche Flotte im Schwarzen Meere die Verfügung 
über drei große und drei kleine Docks ſowie über umfang⸗ 
reiche mechaniſche Werkſtätten, ſo daß ſie auf ihrer neuen 
Werft ſelbſt große Schiffe zu bauen vermag und alle Aus⸗ 
beſſerungen und ſonſtige Arbeiten ausführen kann. 

Prinz Danilo von Montenegro begiebt ſich — wie 
ein Turiner Blatt erfährt — Mitte Auguſt nach Peters⸗ 
burg, um ſich mit der Schweſter des Zaren, Großfürſtin 
Olga Alexandrowna, zu verloben. Es handelt ſich, wie 
man ſagt, um eine Liebesheirath, für welche ſich der Kron⸗ 
prinz von Italien verwendet hat. 

Die ganze Winterkornernte im gewaltigen Gebiet 
der Kuma, Wolga und des Don wird nach den bis jetzt 
vorliegenden Nachrichten ziemlich ſchlecht ausfallen. Die 
ruſſiſche Preſſe beginnt ſchon, die Landſchaftsverwaltungen 
zur Thätigkeit aufzurufen. 

Bulgarien. Ein ruſſiſch⸗bulgariſcher Handelsvertrag 
iſt am 14. Juli unterzeichnet worden. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 17. Juli. 


— Die Weichſel iſt bei Graudenz von Freitag bis 
Sonnabend von 1,06 Meter auf 0,98 Meter gefallen. 

— I[Laudſchaftswahl.] Der Engere Ausſchuß der Neuen 
Weſtpreußiſchen Landſchaft hat Herrn Gutsbeſitzer Duwe in 
Dorf Rehden im Kreiſe Graudenz zum Landſchafts⸗Kommiſſarius 
für den Kreis Graudenz gewählt, und die Wahl iſt für die Zeit 
vom 1. Juli 1897 bis dahin 1903 beſtätigt worden. Außerdem 
fungiren im Kreiſe Graudenz als Landſchafts⸗Kommiſſare die Herren 
Gutsbeſitzer Ludwig Klatt in Leſſen, Kuhn in Dorf Schwetz 
und Karl Horſt in Mockrau. 

— [Eröffnung der niederen Jagd.] Für den Re 
gierungsbezirk Königsberg iſt feſtgeſetzt, daß die Schonzeit 
für Rebhühner, Faſanen und Wachteln bereits mit dem Ablauf 
des 18. Auguſt, für Haſen mit Ablauf des 14. September ihr 
Ende erreichen ſoll. 

— Das Elbinger Deutſch⸗Preußiſche Vokabular, 17 
Tafeln in Lichtdruck, herausgegeben Namens der Alterthums⸗ 
geſellſchaft Pruſſia von Dr. A. Bezzenberger, ord. Profeſſor 
an der Univerſität in Königsberg, und Dr. W. Simon, Stadt⸗ 
rath in Königsberg, iſt ſoeben im Kommiſſionsverlage von Wilhelm 
Koch in Königsberg erſchienen. Das zum erſten Male im Jahre 
1868 von Neſſelmann herausgegebene deutſch⸗preußiſche Voka⸗ 
bularium, die älteſte Quelle der nur trümmerhaft überlieferten 
altpreußiſchen Sprache, iſt nur in einer Elbinger Sammel- 
handſchrift erhalten, die nach einer Beſtimmung ihres ehemaligen 
Eigenthümers, des Stadtrathes Neumann, nicht ausgeliehen werden 
darf. Die große Schmierigkeit, welche hierdurch der kritiſchen 
Behandlung dieſes in kulturgeſchichtlicher und ſprachwiſſenſchaft⸗ 
licher Hinſicht gleich koſtbaren Denkmals in den Weg gelegt iſt, 
hat bereits vor 25 Jahren den Wunſch nach einer fakſimilirten 
Ausgabe hervorgerufen und dieſer Wunſch wird nunmehr durch 
dieſe Veröffentlichung erfüllt. Eine beigefügte kurze Einleitung 
von Herrn Profeſſor Bezzenberger ſtellt alles zuſammen, was 
über die Geſchichte der Handſchrift und ihren Schreiber bekannt iſt. 


— [Zeitungs- Ankauf.] Die Herren Kommerzienrath 
Muscate⸗Danzig, Fabrikbeſitzer Muscate⸗Dirſchau und Fabrik⸗ 
beſitzer Ventzki⸗Graudenz haben die Druckerei und den Verlag 
der „Elbinger Zeitung“ gekauft. Die Herren werden das 
Geſchäft als offene Handelsgeſellſchaft weiter betreiben. Die 
Elbinger Zeitung hat ſich etwa 100 Jahre im Beſitz der Familie 
Wernich befunden. 

— Das Konzert, das die Kapellen der drei Graudenzer 
Infanterie⸗Regimenter Freitag Abend im Tivoli gaben, war recht 
gut beſucht. In Folge einer neuen Anordnung der einzelnen 
Inſtrumente in und vor dem muſchelförmigen Orcheſter (die Holz⸗ 
bläſer ganz im Hintergrunde, Tuben, Helikons ꝛc. im Vorder⸗ 
grunde) war die Klangwirkung bei Weitem ſchöner und voller, 
als früher. Die Kapelle des 175. Regiments ſpielte u. A. die 
Ouverture zu „Roſamunde“ von Schubert und den Einzug der 
Götter aus „Rheingold“ von Wagner, die Kapelle des 141. 
Regiments die Arie „Es iſt genug“, das Terzett „Hebe deine 
Augen auf“ und den Chor „Siehe, der Hüter Israels“ aus dem 
„Elias“ von Mendelsſohn und eine große Phantaſie aus der 
„Walküre“ von Wagner, die Kapelle des 14. Regiments die 
„Freiſchütz⸗Ouverture“ von Weber, die Einleitung zur „Loreley“ 
von Bruch und die Phantaſie „Immortellenkranz auf Lortzing's 
Grab“ von Roſenkranz. Alle drei Kapellen ſpielten dann ge⸗ 
meinſam die Jubelouverture von Weber, eine große Phantaſie 
aus „Lohengrin“ von Wagner, das Intermezzo aus der „Ca- 
valleria rusticana“ von Mascagni, die Waffenweihe aus den 
„Hngenotten“ von Meyerbeer u. ſ. w. Das Spiel der einzelnen 
Kapellen, wie das Geſammtſpiel war von hoher Vollendung, und 
der Beifall der Zuhörer war ſo groß, daß das reichhaltige Programm 
noch durch mehrere Zugaben vervollſtändigt werden mußte. 

— [Mititärifches.] Beß, Gen. Major und Kommandeur 
der 1. Fußart. Brig., zum Mitgliede der Studienkommiſſion der 
Kriegsakademie ernannt. v. Kügelgen, Sek. Lt. vom Ulan. 
Regt. Nr. 10, in das Ulan. Regt. Nr. 11 verſetzt. Oeſterreich, 
Sek. Lt. vom Fußart. Regt. Nr. 1, mit Penſion der Abſchied 
bewilligt. Beckers, Korps⸗Stabsapotheker des XVII. Armee⸗ 
korps, auf ſeinen Antrag aus dem Militär⸗Verwaltungsdienſt 
verabſchiedet. Krüger, Proviantmeiſter in Allenſtein, nach 
St. Avold, Hunger, Proviantmeiſter in Dieuze, nach Allenſtein, 
Lange, Proviantamtsaſſiſtent in Königsberg, als Proviantamts⸗ 
kontroleur auf Probe nach Hagenau, Orinsky, Lehn, Proviant⸗ 
amtsaſſiſtenten in Gnejen, bezw. Stettin, nach Königsberg bezw 
Gneſen, verſetzt. v. Gahlen, Proviantamtsaſpirant, als 
Proviantamtsaſſiſtent in Stettin angeſtellt. Haubold, Rechnungs⸗ 
rath, Proviantamtsdirektor in Königsberg i. Pr., auf ſeinen 
Antrag mit Penſion in den Ruheſtand verſetzt. Schleicher, 
Proviantmeiſter in Weſel, als Proviantamtsdirektor auf Probe 
nach Königsberg in Pr., Schmidt, Proviantamtsrendant in 
Demmin, als Proviantmeiſter auf Probe nach Weſel, Tempel, 
Proviantamtsrendant in Metz, nach Demmin, Ziemann, 
Proviantamtsaſſiſt. in Bromberg, als Proviantamtskontroleur 
auf Probe nach Raſtatt, König, Proviantamtsaſſiſt. in Altona, 
nach Bromberg verſetzt. 

+ — [Banfach.] Der Baubefliſſene Ernſt Heinemann 
aus Lauenburg i. Pom. iſt zum Regierungs⸗Bauführer des Hoch⸗ 
baufaches ernannt. 


2, Danzig, 17. Juli. Der neue Parochial⸗Verband 
für die Stadt Danzig hielt geſtern Nachmittag unter dem Vor⸗ 
ſitz des Herrn Konſiſtorialrath Franck auf dem Rathhauſe eine 
Sitzung ab, in welcher kirchliche und geſchäftliche Fragen erledigt 
wurden. 

In der Stadtverorduetenſitzung am Freitag wurde dem 
vom Magiſtrat mit der Firma Siemens u. Halske abge⸗ 
ſchloſſenen Vertrage über die Erbauung der ſtädtiſchen elek⸗ 


triſchen Centrale die Zuſtimmung ertheilt und der zur 
Ausführung der Anlage erforderliche Betrag bis zur Höhe von 
ee Mk. aus Mitteln einer aufzunehmenden Anleihe be⸗ 
willigt. 

Im Intereſſe der Landwirthe macht die hieſige Militär⸗ 
verwaltung bekannt, daß die Proviantämter Danzig, Lang⸗ 
fuhr und Pr. Stargard gutes Pferdeheu von der neuen Ernte 
bei völliger Trockenheit auch direkt von der Wieſe kaufen. So⸗ 
gleich nach der Ernte bezw. nach dem Erdruſch werden dieſelben 
Proviantämter auch mit dem Ankauf von Roggenrichtſtroh 
und Hafer beginnen. Auch findet dann bereits der Ankauf von 
Roggen bei dem Proviantamt Danzig ftatt. 

Die Provinzialkommiſſion zur Verwaltung der Weſt⸗ 
preußiſchen Provinzialmuſeen ſtellt demnächſt Ermittelungen 
an, welche alten vor dem Jahre 1800 erbauten Bauernhänſer 
für die Entwickelung dentjcher Bauernhäuſer charakteriſtiſch find. 
Die Ermittlungen ſollen wiſſenſchaftlich verwerthet werden. 

Die Koſten der Weſtpreußiſchen Molkereiausſtellung 
auf der Hamburger Landwirthſchaftlichen Ausſtellung haben 
rund 2000 Mark betragen. 

Eine neue Genoſſenſchafts⸗Molkerei, die auf 22000 Mk. 
veranſchlagt iſt, wird in Gr. Trampken erbaut. 

General v. Müller, der Inſpekteur des Reitenden Feld⸗ 
jägerkorps iſt heute früh aus Berlin hier eingetroffen. 

Die Panzerkanonenboote „Mücke“ und „Natter“ find 
heute von der Schießübung bei Roſſitten wieder hierher zurück⸗ 
gekehrt. 


Culm, 16. Juli. Unſere Jägerkapelle tritt morgen eine 
14tägige Kunſtreiſe an, um in verſchiedenen Städten Konzerte 
zu geben. — Am 1. Auguſt findet in den jenſeitigen Kämpen 
ein von dem Culmer und den zwei Schwetzer Turnvereinen 
veranſtaltetes Kriegsſpiel ſtatt. 

Das Statut für die Entwäſſerungs⸗Genoſſenſchaft 
zu Wilhelms au im Kreiſe Culm iſt vom Landwirthſchafts⸗ 
miniſter beſtätigt worden. 

8 Culmſee, 17. Juli. Geſtern Abend brach in dem 
Obermüller'ſchen Hauſe an der Thorner- und Amtsgerchts ſtraße 
Feuer aus, welches ſich trotz des energiſchen Eingriffs der 
Feuerwehr ſehr ſchnell über das ganze Gebäude ausbreitete. 
Den im erſten und zweiten Stock des Vorderhauſes wohnenden 


Einwohnern war es nicht möglich, etwas zu retten. 
Einer Damenſchneiderin verbrannte ſämmtliches Inventar, 
fertige und viele in Arbeit befindliche Damenkleider, 


darunter mehrere ſeidene Hochzeitskleider, einer Familie außer 
Mobiliar noch baares Geld und ſämmtliche Sachen von drei 
Geſellen und einigen Burſchen eines Schuhwaarengeſchäfts. An 
eine Rettung der vom Feuer erfaßten Gebäude war nicht zu 
denken, die Feuerwehr mußte vielmehr ihre Thätigkeit auf die 
Abwenduyvg der Gefahr von den Nachbargebäuden einſetzen. Voll⸗ 
ſtändig abgebrannt iſt das Dachgeſchoß, der zweite und zum 
größten Theil der erſte Stock. 

Thorn, 16. Juli. Die hieſige Fleiſcherinnung iſt aus 
dem Poſener Bezirksverein ausgeſchieden 2 iu den Weſt⸗ 
preußiſchen Bezirksverein eingetreten. In der Berjammlung 
des Schlachtviehverſicherungsvereins erſtattete Herr 
Schlachthausinſpektor Kolbe den Kaſſenbericht. Die Einnahmen 
haben im erſten Halbjahr 20 272,30 Mk., die Ausgaben 16952,45 Mk. 
betragen. Hierzu kommen das Eintrittsgeld und der Fonds aus 
der Trichinenkaſſe mit 2145 Mk., ſo daß das Geſammtvermögen 
Ende Juni 5464,35 Mk. beträgt. Ein Antrag, die Statuten dahin 
zu ändern: „Mitglieder dürfen von dem Verein nicht angehörenden 
Perſonen ausgeſchlachtetes Fleiſch bei Vermeidung einer vom 
Vorſtande feſtgeſetzten Geldſtrafe ev. bei Vermeidung des Aus⸗ 
ſchluſſes nicht kaufen“ wurde angenommen. 

N Gollnd, 10. Juli. Ein Trupp Ruſſiſcher Aus 
wanderer jüdiſcher Konfeſſion, deren Reiſeziel Amerika war, 
wurde auf dem Bahnhof Schönſee angehalten, und da die Leute 
keine Ausweisſchriften und nur geringe Baarmittel beſaßen, über 
die Grenze nach Rußland abgeſchoben. Sie wurden unter Auf⸗ 
ſicht der preußiſchen Polizeiwache am jenſeitigen Drewenzufer 
abgeſetzt, weil die ruſſiſche Kammerbehörde fie wegen des Mangels 
genügender Papiere zurückwies. 

Pelplin, 16. Juli. Herr Biſchof Dr. Redner trat heute 
ſeine dritte diesjährige Firmreiſe an. In Pr. Friedland 
wird er morgen früh die Kirche weihen. Am 18. findet Hochamt 
und Firmung ſtatt, am 19. Kirchenviſitation. Nachmittags An⸗ 
kunft in Zakrzewo. Am 20. Hochamt und Firmung daſelbſt, 
am 21. Kirchenviſitation, Nachmittags Ankunft in Radawnitz. 
Am 22. Hochamt und Firmung daſelbſt, am 23. Kirchenviſitation. 

* Marienburg, 16. Juli. Der Herr Oberpräſident hat 
das in der Generalverſammlung der hieſigen Maurergeſellen 
beſchloſſene und revidirte Statut der Sterbekaſſe der Maurer- 
geſellen beſtätigt. 

+ Königsberg, 16. Juli. In der Zeit vom 5. bis 
11. Auguſt wird in Königsberg unter Leitung des Herrn 
Stadtſchulraths Dr. Tribukait ein Lehrkurſus in Volks⸗ 
und Jugendſpielen für Lehrer und Lehrerinnen ab⸗ 
gehalten werden. Sämmtliche Kreisſchulinſpektoren und Stadt- 
ſchuldeputationen des Königsberger Bezirks ſind von der 
Regierung aufgefordert worden, denjenigen Lehrperſonen, welche 
ſich an dem Kurſus zu betheiligen wünſchen, den erforderlichen 
Urlaub zu ertheilen. Auch hat die Regierung im Bedarfsfalle 
Beihilfen zu den entſtehenden Koſten in Ausſicht geſtellt. 

In Kranz find auch in dieſem Jahre wieder militäriſche 
Badegäſte ſeitens des erſten Armeekorps untergebracht. Es 
find dies Rekonvaleszenken, die nach längerer Krankheit hier 
Erholung finden ſollen, ſowie an Nervoſität Leidende. Für dieſe 
iſt ein ganzes Haus gemiethet, in dem 15 bis 20 Perſonen 
untergebracht werden könnten. Vorläufig ſind nur einige 
Avancirte nach Kranz geſendet. 

Als der fahrläſſigen Brandſtiftung verdächtig wurde 
in vergangener Nacht eine Zigeunerkarawane zur Haft ge⸗ 
bracht, die geſtern in Gr. Blumenau in einem Gaſthauſe ein⸗ 
gekehrt war. Mittags, kurz nachdem die Zigeuner fortgefahren 
waren, ging dieſes Gaſthaus in Flammen auf. Die Zigeuner 
ſollen in der Einfahrt des Gaſthauſes geraucht haben. 

G Königsberg, 16. Juli. Dem Börſenvorſtand iſt 
von der Regierung zum zweiten Mal Herr Dr. Rodewald als 
Vertreter der Landwirthſchaft vorgeſchlagen, der die von 
der Börſenordnung verlangte Qualifikation nicht beſitzt. Darauf 
hat geſtern das Vorſteheramt an den Herrn Oberpräſidenten 
geſchrieben, daß es dem Herrn Dr. R. keine Karte zum Betreten 
der Börſe ausſtellen und mit ihm nicht zuſammen arbeiten 
werde. 

Königsberg, 16. Juli. Die theologiſche Fakultät 
unſerer Univerſität hat für die in dieſem Jahre in Berlin 
zuſammentretende vierte Generalſynode der evangeliſchen 
Landeskirche Herrn Profeſſor Dr. Dorner zu ihrem Vertreter 
ernannt. 

* Liebemühl, 16. Juli. In der heutigen Sitzung det 
Stadtverordneten wurde Herr Rentier Bösler zum Schieds⸗ 
mann gewählt. Zum Beigeordneten wurde der Rathmann 
Herr Kaufmann Schmidt, zu Mitgliedern der Einkommenſteuer⸗ 
Voreinſchätzungs⸗Kommiſſion die Herren Kaufmann Roſenthal, 
Rentier Bösler, Kaufmann Warth und Klempnermeiſter 
Ackermann gewählt. 

Wehlau, 16. Juli. Der diesjährige große Pferde⸗ 
markt iſt weſentlich umfangreicher geweſen, als der borjährige, 
Der Handel war recht flott. Das zu Markt gebrachte Material 
genügte allen Anforderungen, beſonders war in Pferden im 
Werthe von 500 bis 1000 Mark reiche und ſchöne Auswahl. 
Auch ruſſiſche Pferde waren in größerer Anzahl zum Markt 
gebracht worden, ebenſo ein Transport amerikaniſcher Pferde. 
In großen Zügen wurden Nachmittags die verkauften Pferde 
zur Bahn geführt, um in Sonderzügen nach den verjchiedenjten 
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Richtungen befördert zu werden. Die Preiſe für Luxuspferde 
bewegten ſich zwiſchen 1200 bis 2000 Mark, diejenigen für 
Arbeitspferde beſſeren Schlages zwiſchen 400 bis 900 Mark. 
Für einzelne Exemplare wurden bei weitem höhere Preiſe 
gezahlt. 

Heillsberg, 15. Juli. Der Herr Biſchof von Ermland 
hat geſtern in der hieſigen katholiſchen Kirche den Hochalt ar 
feierlich geweiht. 

N Aus dem Regierungsbezirk Gumbinnen, 
16. Juli. Dem Rechenſchaftsbericht der Elementarlehrer⸗ 
Wittwen⸗ und Waiſenkaſſe für den Regierungsbezirk Guns 
binnen 186/97 entnehmen wir, daß die Ausgabe die Einnahme 
um 84860 Mk. überſtieg. Erſtere bezifferte ſich auf 53115 Mk. und 
letztere auf 137374 Mk. An Penſionen ſind für Lehrerwittwen 
109703 Mk. und für Lehrerwaiſenfamilien 2281 Mk. verausgabt 
worden. gur Kapitalsanlage wurden 15827 Mk. verwendet. 
Das Kaſſendermögen bezifferte ſich am Jahresſchluß auf 329 906 
Mark. An Lehrerwittwen aus der Zeit vom 1. Januar 1870 
ab ſind 379 und an Waiſenfamilien 31 vorhanden geweſen. 

Bromberg, 16. Juli. Ein wolken bruchartiger 
Gewitterregen ging geſtern Nachmittag hernieder. Die Waſſer⸗ 
maſſen in den Straßen waren jo groß, daß die Beläge von den 
Drummen gehoben und ſortgeführt wurden. Von den Bergen 
im Süden der Stadt wurden große Maſſen Kiesſand auf den 
Wollmarkt, Kornmarkt, die Thornerſtraße ꝛc. gebracht, ſo daß der 
Damm mit dem Trottoir eine Ebene bildete. Das Waſſer ergoß 
ſich in die Keller, jo daß zur Entleerung derſelben mehrere 
Stunden gebraucht wurden. Auf dem Kornmarkt iſt ſogar eine 
Senkung des Trottoirs an einer Stelle eingetreten. Die Meuge 
des dort heruntergeſchwemmten Sandes mag einige hundert 
Fuhren betragen. 

Krone a. Brahe, 16. Juli. Ein Hünengrab iſt 
auf dem Reinholz'ſchen Felde in der ſogenannten Salniga ent⸗ 
deckt worden. An dem Rande des hoch gelegenen Feldes ſtießen 
Arbeiter auf eine mit einer großen Steinplatte verſchloſſene 
viereckige Höhle, deren Innenwände ebenfalls mit platten Feld⸗ 
ſteinen ausgelegt waren. Das Grab ſoll vier oder fünf kleinere 
Urnen mit Aſchentheilen enthalten haben. Leider war es nicht 
mehr möglich, dies mit Sicherheit feſtzuſtellen, weil nur die 
Trümmer der Urnen an's Tageslicht befördert werden konnten. 
Die Stätte hatte die Ausſtattung eines ſog. Flachkiſtengrabes, 
eine Art, die im Oſten nur ſehr ſelten gefunden wird. — Ueber 
den Fiſchreichthum der Seeen und über die in den Seeen 
vorkommenden Fiſcharten zog ein Miniſterialrath in der Um⸗ 
gegend Erkundigungen ein. Offenbar beſteht die Abſicht, die 
Landſeeen mit beſſeren Fiſchſorten zu bevölkern, denn der Rath 
ſtellte die unentgeltliche Lieferung von Fiſchbrut in. Ausſicht. — 
Auf dem Grundſtücke des Beſitzers Berent in Boethkenwalde 
entitand geſtern Nacht ein Brand, durch welchen eine Scheune, 
die Stroh⸗ und Futtervorräthe enthielt, vollſtändig eingeäjchert 
wurde. 

Heute gegen Abend wurde an der zweiten Brücke die Leiche 
eines jungen Mannes aufgefiſcht. Anſcheinend iſt es der 
Stellmachergeſelle Lamprecht, der vor 14 Tagen aus dem Hauſe 
ſeiner Mutter verſchwunden iſt und der Anderen gegenüber 
Selbſtmordgedanken zum Ausdruck gebracht hat. 


Nakel, 16. Juli. Die Stadtverordneten haben der 
Freiwilligen Feuerwehr als Beihilfen zu den Koſten des 
hier abgehaltenen Feuerwehrtages 300 Mk. bewilligt. 

Poſeu, 16. Juli. Heute Abend fand eine Verſamm⸗ 
lung der freiſinnigen Volkspartei jtatt, Nach einem Vor- 
trage des Chefredakteurs Wagner wurde eine Erklärung an⸗ 
genommen, in der das Vereinsgeſetz verworfen und den Ab⸗ 
geordneten der Partei für ihre Haltung in den Parlamenten 
Dank ausgeſprochen wird. 

pp Poſen, 16. Juli. Die Strafkammer verurtheilte 
heute den wegen Körperverletzung bereits mit vier Monaten Ge- 
fängniß beſtraften Polizeiſergeanten Bartosz zu Stenſchewo 
zu 60 Mk. Geldſtrafe. Der Angeklagte hatte einen Tiſchler⸗ 
geſellen, der ſeinen Namen nicht gleich angeben wollte, auf der 
Polizeiwache geohrfeigt und mit dem flachen Säbel über den 
Rücken geſchlagen. In der gleichen Weiſe ſoll er auch einen 
Krüppel gemißhandelt haben. — In derſelben Sitzung wurde der 
Cigarrettenfabrikant Feingold aus Poſen wegen Vergehens 
gegen das Muſter⸗ und Markenſchutzgeſetz zu 200 Mk. Geldſtrafe 
verurtheilt. Der Angeklagte hatte Cigarretten mit derſelben 
Verpackung wie die bekannte Dresdener Cigarrettenfabrik 
„Vulkan“ in den Handel gebracht, obſchon er wußte, daß die 
Dresdener Firma dieſe Marke bei dem Patentamt in Berlin 
hatte eintragen laſſen. Feingold iſt wegen deſſelben Vergehens 
ſchon einmal beſtraft. 

Poſen, 16. Juli. Das Grenadier⸗Regiment Nr. 6 
will hier im kommenden Jahre den in den Feldzügen Kaiſer 
Wilhelms J. gefallenen Kameraden ein Denkmal errichten und 
bittet in einem Aufruf um Ueberſendung von Beiträgen. 

Rogaſen, 14. Juli. Der hieſige Vorſchuß⸗ und 
Sparkaſſenverein feierte kürzlich das Feſt ſeines jährigen 
Beſtehens. Aus Anlaß dieſes Feſtes wurde der Mitbegründer 
und langjährige Ausſchußvorſitzende, Herr Landgerichtsrath 
Mylius⸗Poſen, zum Ehrenmitglied ernannt. 

G Wreſchen, 16. Juli. Die Scharlach⸗ und Diptherie! 
erkrankungen in unſerer Stadt mehren ſich in beſorgniß⸗ 
erregender Weiſe, und täglich kommen einige Todesfälle vor. 
In einer Familie ſtarben in einem Zeitraum von acht Tagen 
vier Kinder. — Die Pferdeausfuhr aus Polen wird gegen⸗ 
wärtig ſehr ſtark betrieben. Der Gänſehandel iſt noch nicht 
ſo bedeutend, wie in früheren Jahren. 

Kruſchwitz, 16 Juli. Herr Gutsbeſitzer Barkowski zu 
Wola Wapowski hat ſein 650 Morgen großes Gut Oſtrow bei 
Montwy an einen Herrn Priboth aus Sachſen für 111000 ME, 
verkauft. 

Bentſchen, 15. Juli. Mit dem heutigen Mittagszuge iſt 
Graf Ernjt zur Lippe⸗Bieſterfeld mit Familie von der 
hieſigen Station zum Autritt der Regentſchaft nach Detmold ab⸗ 
gereiſt. Zum Abſchied war eine große Anzahl hieſiger Bewohner 
und ſolcher aus der Umgegend erſchienen, von denen jeder Einzelne 
von der gräflichen Familie empfangen wurde. Viele Damen 
überreichten prachtvolle Blumenſpenden. 

f Oſtrowo, 16. Juli. Die Herren Regierungs⸗Präſident 
v. Jagow und Ober-Regierungsrath Kramer aus Poſen haben 
ſich, wie bereits berichtet, in Begleitung der Herren Landrath 
Dr. von Lützow und Oberſt Anheuſer nach Kaliſch in Ruß⸗ 
land begeben, um den Generalgouverneur von Polen, Fürſten 
Imeretynski, zu begrüßen, der aus Warſchau dort eingetroffen 
iſt Vorgeſtern Vormittag fand Parade und Exerzieren der in 
Kaliſch garniſonirenden Dragoner⸗Regimenter, zu dem auch eine 
größere Anzahl Offiziere aus Oſtrowo in Paradeuniform als 
Zuſchauer erſchienen war, ſtatt. An dem zu Ehren des General- 
gouverneurs veranſtalteten Feſtmahl bei dem Gouverneur von 
Kaliſch nahmen die Herren aus Poſen und Oſtrowo ſämmtlich 
Theil und begaben ſich dann zum Stadtpräſidenten. Dort em⸗ 
pfing der Generalgouverneur auch die Vertreter der Stadt 
Kaliſch. Vom Balkon nahmen alsdann die Herren den Fackelzug 
der Feuerwehr ab. Die Illumination der Stadt war allgemein 
und ſehr ſchön. Auch fand großes Feuerwerk ſtatt. Die Stadt 
— reichen Flaggenſchmuck angelegt, der Fremdenverkehr war 
ehr groß. 

+ Oſtrowo, 16. Juli. Die hieſigen Bauunternehmer 
kamen geſtern zuſammen, um Stellung zu der Lohn bewegung 
unter den hieſigen Maurern und Zimmerern zu nehmen. Sie 
beſchloſſen, den Arbeitern fortan 27 Pfg. (ſtatt 25 Pfg. wie bis⸗ 
her) pro Stunde zu gewähren, den Normalarbeitstag auf 11 


Stunden feſtzuſetzen und etwaige Ueberſtunden entſprechend zu 


bezahlen. 
Rawitſch, 16. Juli. Die mit dem wegen Betruges und 


Wechſelfälſchung flüchtig gewordenen Gutspächter Lehnardt aus 


Izbyce durchgebrannte Lehrerfrau Kriegel aus Schlitze iſt geſtern 
mit ihren beiden Kindern zu ihren Eltern nach Gründorf zurück⸗ 
gekehrt. Bei ihrer Rückkehr wurde die Frau von einem Gen⸗ 
darmen in Empfang genommen, der ihre Sachen einer Durch⸗ 
ſuchung unterzog. Geld ſoll auch ſie nicht bei ſich gehabt haben. 
Es wird aber nach Lage der Sache angenommen, daß L. mehrere 
Tauſend Mark mitgenommen hat, die er in ſo kurzer Zeit nicht 
durchgebracht haben kann. Das Geld ſcheint aber in Sicherheit 
gebracht worden zu ſein. 


h Schneidemühl, 16. Juli. Der Arbeiter Joſeph 
Mahlte von hier, ein wegen Wilderns ſchon beſtrafter 
Menſch, iſt heute, der Mitthäterſchaft an den gegen den Förſter 
Stenger zu Koſchütz begangenen Ausſchreitungen verdächtig, 
verhaftet worden. — Der königliche Forſt⸗Aſſeſſor Hr. Kniehaſe, 
in Alte Lietzegericke, Reg.⸗Bez. Frankfurt a. O., wurde in der 
heutigen Magiſtratsſitzung zum ſtädtiſchen Oberförſter 
gewählt. 

Landsberg a. W., 16. Juli. Die Reich'ſche Mahl- 
mühle, welche den Herren Reich und Scheibe gehört, brannte 
heute früh nieder. Etwa 45000 Kilogramm Mehl, Kleie, Mais 
u. ſ. w. ſind mitverbrannt. Die niedergebrannten Gebäulichkeiten 
ſind mit 84000 Mk. verſichert. 


Stolp, 16. Juli. Der hieſige Bürgermeiſter Herr 
Matthes iſt zum beſoldeten Stadtrath in Berlin gewählt 
worden. Als ſolcher bezieht er ein Anfangsgehalt von 
9000 Mark. 

Stettin, 16. Juli. Die hohen chineſiſchen Beamten 
trafen heute von Danzig hier ein und beſichtigten die Schiffswerft 
des „Vulcan“. Später fand ihnen zu Ehren ein Feſtmahl ſtatt, 
an dem die Herren Oberpräſident v. Puttkamer, General- 
lieutenant v. Janſon, Regierungspräſident v. Sommerfeld 
u. A., ſowie die Herren vom Auſſichtsrath und der Direktion des 
„Vulcan“ theilnahmen. 


Verſchiedenes. 

— Das Erdbeben am Donnerstag iſt faſt in ganz Krain 
geſpürt worden; es erfolgte jedoch ſpäter und war ſchwächer als 
in Laibach. In Laibach iſt fait kein Gebände unbeſchädigt ge- 
blieben. Selbſt Gebäude, die in den letzten zwei Jahren nach 
dem Erdbeben von 1895 neu gebaut worden find, wurden be» 
ſchädigt. Auf den Kirchen ſind Standbilder und Kreuze verdreht 
und weggerückt worden. In vielen Häuſern müſſen die Wohnungen 
geräumt und manche Häuſer müſſen abgeriſſen werden. 


— Der einzige ſchwarze Kapellmeiſter des deutſchen 
Heeres, Sabae el Cher, konzertirt jeit einigen Tagen mit 
ſeiner oſtpreußiſchen Grenadierkapelle im Parke der Inter- 
nationalen Kunſtausſtellung zu Dresden und findet lebhaften 
Beifall bei dem Publikum. Sabac el Cher wurde im Jahre 1867 
als der Sohn eines gleichnamigen Silberverwacters, welcher lange 
Jahre im Dienſte des verſtorbenen Prinzen Albrecht von Preußen 
ſtand, geboren. Bis zum 14. Jahre beſuchte der Knabe eine höhere 
Bürgerſchule und fing bereits im 8. Jahre an, Violine zu ſpielen. 
Für ſein vortreffliches Spiel erntete er ſtets das beſte Lob. Vom 
14. bis 18. Jahre beſuchte er ein Muſikinſtitut zur weiteren Aus⸗ 
bildung und trat im Jahre 1885 bei der Kapelle des Füſilier⸗ 
regiments Nr. 35 Prinz Heinrich von Preußen in Berlin als 
Hauboiſt und Solopoſauniſt ein. Nach mehrjähriger Wirkſamkeit 
beſuchte er in den Jahren 1893—1895 die königliche Hochſchule 
für Muſik in Berlin und abſolvirte unter den Profeſſoren Joachim, 
Bargiel, Härtel, Koßleck, Roßberg u. ſ. w. ein Semeſter. Nach 
gut beſtandenem Examen wurde er 1895 zur Uebernahme der 
Dirigentenſtelle im 1. Grenadier-Regiment nach Königsberg ber 
rufen. Sein Vater ſtammt aus Unter⸗Aegypten und war als 
Kind am Hofe des Vicekönigs von Aegypten in Kairo zur Er⸗ 
ziehung. Dort lernte ihn auch Prinz Albrecht von Preußen 
kennen und brachte ihn nach Berlin, wojelbit Sabac el Cher eine 
Berlinerin heirathete. Der „ſchwarze Kapellmeiſter“, ein ſehr 
anſehnlicher Mann, findet beim Publikum das größte Jutereſſe. 


— IVerſchnappt.] Burſche (zur Braut feines Herrn): 
„Der Herr Lieutnant ſchicken dem gnädigen Fräulein mit ehr⸗ 
erbietigem Gruß einen ſelbſtgepflückten Waldblumenſtrauß!“ — 
Braut: „Wie poetiſch! Das muß aber viel Zeit in Auſpruch 
genommen haben!“ — Burſche: „Beinah' drei Stunden hab’ 
ich dazu gebraucht!“ 


Neueſtes. (T. D.) 
* Tegernſee, 17. Juli. Die Kaiſerinkhat in Folge 
der günſtigen Berichte aus Bergen über das Befinden 


des Kaiſers die Abreiſe aufgegeben und bleibt in 
Tegernſee. 


* Forst (Lauſitz), 17. Juli. Die Frau eines Maurers 
ertränkte ihre drei Kinder und dann ſich ſelbſt in der 
Neiſſe, wahrſcheinlich in Folge unglücklicher Familien- 
verhältniſſe. 


* Stockholm, 17. Juli. Die Zeitung „Aftenbladet“ 
bringt Näheres über Andres Aufſtieg. (Siehe den Ar- 
tikel auf der 1. Seite.) Die Vorbereitungen zur Abreiſe, 
als günſtiger Wind beobachtet wurde, dauerten 3½ Std. 
Der Ballon erhielt den Namen „Adler“. Der Aufſtieg 
ging glücklich unter Hurrahrufen und Glückwünſchen der 
Zurückbleibenden von Statten. Trotz des ſchwachen Windes 
ſtieg der Ballon ſchnell bis zu 290 m, wurde aber ſofort 
wieder bis auf die Höhe des Meeresſpiegels niedergedrückt, 
flieg daun wieder nach Auswerfen von Sandſäcken 
und wurde vom Winde in nördlicher Richtung geführt, 
das Wetter war hell. Der „Adler“ war während einer 
Stunde ſichtbar und ging mit einer Schnelligkeit von 
mindeſtens 35 Kilom. in der Stunde. Die Richtung war 
Nord⸗Nord⸗Oſt. 


Wien, 17. Juli. Das floveniſch⸗deutſche Unter⸗ 
gymnaſium in Cilli wird mit Schluß des laufenden Schul- 
jahres, das heit Ende Auguſt, zu beſtehen aufhören. 
Die Reichövertretung hat bekanntlich den Kredit dafür 
verweigert. 


* Paris, 17. Juli. Die von Pionieren an Stelle 
der durch die Ueberſchwemmungen weggeriſſenen Eiſen⸗ 
bahnbrücke erbaute Nothbrücke über den Adour iſt ein⸗ 
geſtürzt. Zwei Lokomotiven ſind in den Fluß geſtürzt; 
viele Menſchen haben Verletzungen erlitten. 

+ Baku, 17. Juli. In vergangener Nacht brach in 
der Naphthaquelle Tichernyj- Gorodof Feuer aus. Fünf 
Naphtharaffinerien und eine Hafenanlage wurden zerſtört. 
Die benachbarten Raffinerien ſtellten, die Arbeit ein, 
Mehrere Menſchen verbrannten, acht Perſonen erlitten 
ſchwere Brandwunden. 


( Konftantinopel, 17. Juli. Die Botſchafter der 


Mächte hielten vorgeſtern bei dem öſterreichiſch⸗ungariſchen 
Botſchafter v. Calice eine Sitzung, zu welcher der tür⸗ 
kiſche Miniſter des Aeußern Tewfik Paſcha erſchien und 
die Mittheilung machte, daß der Sultan den Friedens⸗ 
bedingungen der Mächte im Prinzip zuſtimme und 
jetzt bereit fei, dieſe offiziell und formell anzunehmen. 


Wetter⸗Ausſichten 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 
Sonntag, den 18. Juli: Meiſt heiter, warm, ſtellenweiſe 
ag — Montag, den 19.: Wolkig mit Sonnenſchein, 
ſchwül, vielfach Gewitterregen. — Dienſtag, den 20.: Wolkig, 
ſchwül, meiſt trocken, ſtrichweiſe Gewitter. 


Pr. Stargard 
Dirſchansn 


Niederſchläge (Morgens / Uhr gemeſſen.) 


Grandenz 16/7.—17./7. 0,5 mm] Mewe 15.7.—16.7. . 94mm 
Mocker b. Thorn. . 16 „[Konit . 2... — 
Stradem bei Dt. Eylau 0,1 G. Roſainen Neudörfchen 6,8 


Neufahrwaſſer „Marienburg . 13 
„ Gergehnen Saalfeld Op. 2 


3 
„ Gr. Schönwalde Wuor. 5,2 
Wetter⸗Depeſchen vom 17. Juli. 


Ih 


CET 
au... 


— 1 1%% 
Baro» 1 2838 
> 1 u. Temperatur 128 
1 meter Wind- 2» rl al en 
Stationen | Hand richtung 8 Wetter 288 Cel 15 
in mm 18 5 C. R. 88 
— 383 
Memel | 758 SO. 2 | beiter | + 20 = ER» 
Neufahrwaſſer 753 SD. 1 Dunſt +19 IT 18° 
Swinemünde | 756] RD. | 1 | bevedt | +17 | 1.88 
Hamburg 760 WMW. 4 bedeckt 15 287 
Fannover 7261 NW. | 4 bedeckt 16 3848 
Berlin 756 WNW. 3 bedeckt +16 2182 
Breslau 758 SSW El i ER a Ne 8 5 
Haparanda — = — | Pas: | — 483 2 
Stockholm 2 — aller — 1234 
Kopenhagen 758 NO 1 bedeckt +17 58 15 
Wien A — ai = | — | # 
Petersburg — u — - nen 42 
Paris 767 S. 0 wolkenlos +17 32 
Aberdeen — — 55 | vo = | — S 
Darmouth — — — — | — 


Grandenz, 17. Juli. Getreidebericht. Handels⸗Nommiſſ. 

Weizen gute Qualität 157 — 13 Mk., mittel 154—156 Mk. 
— Roggen gute Qualität 112—115 Mk., mittel 105— 106 Mk. 
— Gerſte Futter- 104—110 Mt. — Hafer 120—124 Mk. — Erbſen 
Koch⸗ 130—140 Mk. 


Danzig, 17. Juli. Getreide⸗Depeſche. (H. v. Morſtein.) 

Für Vetreide Hülſenfrüchte u. Oelſaate rden außer den notirten Breifen 2 Mt per 

Tonne ſogen. Factorel⸗Proviſton uſancemäßia vom Käufer an den Verkäufe: vergütet 
17. Juli. 16. Juli 

Weizen. Tendenz: Gefragt, bis 2 M. höher.“ Feſt, 12 Mk. höher. 
Umlab: :: | 100 Tonnen. | 150 Tonnen 

747 Gr. 163,00 Mk. 745,769 Gr. 100-164 Yk. 
161,00 We. | 155,09 Mk. 


inl. bochb. u. weiß 


ellbunt 8 
5 8 | 160,00 ME, 157,00 DE. 
Tranſ. bochb. u. w. 131,00 Mk. 129.0) t 

bellbunt. . 125 — 130,00 Mk. 127—123,00 Mk. 

„ votb 123-127,50 DE. 123,00 Mk. 
Roggen, Tendenz: Höher. „ Höher: 
in Indischer .. 738 Gr. 118,00. Mk. 744 Gr. 116 Mt. 
ruſſ. poln. z. Truſ. 720 Gr. 84,00 Mk. 82,00 Mk 
alter 2 —— nt in 
Gerste gr. (656-680) 130,00 „ 130.00 „ 

Pr kl. (625-660 Gr.) 115,00 „ 115.00 „ 
Hafer inl. ...»» 125,00 „ 125,0) „ 
Erbsen inl. ....) 130,00 „ 130,00 „ 

5 Tran... 90,00 „ 90,00 „ 
Rühsen inl. 8 241,00 „ 241.00 2 
Weizenkleie), org —— u || 277 8,00). 
Roggenkleie) ee —— u 3.703,75 „ 
Spiritus Tendenz“ N Kram 

eating: N 32 60,80 Mk. 60,80 Mk. 
nichtkonting. 41,00 „ 41.00 „ 


Königsberg, 17. Juli. Spiritus Depeſche. 
(Portatius u. Grothe, Getreide“, Soir.- u. Wolle⸗omun -Geſch.) 

Preiſe per 10000 Liter 9/8. Loco unkonting: Mk. 42,2) Brief, 
Mk. 4170 Geld: Juli unkontingentirt: Mk. 42.20 Brief. 
Mk. 41,60 Geld; Frühjahr untontingentirt: Mk. 42,5) Brief, 
Mk. 41,70 Geld; Juli⸗Auguſt unkontingentirt: Mk. 42,50 Brief, 
Mk. 41,80 Geld. 


Bromberg, 17. Juli. Städt. Viehhof. Wochenbericht 
Auftrieb: — Pferde, 99 Stück Rindvieh, 188 Kälber, 
677 Schweine (darunter — Bakonier), 171 Ferkel, 319 Schaſe 
— Ziegen. Preiſe für 50 Kilogramm Lebendgewicht ohne 
Tara: Nindviev 24—31, Kälber 30-36, Laudſchweine 408 
Bakonier —, für das Paar Ferkel 18—36, Schafe 20-26 Mk. 
eſchäftsgang: Flott. 
Berlin, 17. Juli. 
Getreide-Notirungen 
fehlen, da die Verſammlungen]Deutſche Bank. . . 211.25210,40 
des „Vereins Berliner Ger 3½ Wp. ritſch. Pfdb. I 100,40 100,30 
treide u. Produkten⸗ Händler“ 3½ II 100,40 100,30 


polizeilich verboten worden ſind. 3½ „ neul. R 1 100,40) 100,30 
- 93.40 93,40 


_ 3¾ꝓ Weſtpr. Vidbr, 
Spiritus. 17.7. 16.7. 3½¼% Oſtpr. „ 100 40) 109,30 
loco 70er] 42,30 | 42,30 10125 100,70 


3½0% Pom. „ 
— 3¼0/ Poſ. 1 100,40) 100,40 
Werthpapiere. 17.47. 16.7. Disk.-⸗Com.⸗Anth. 206,75) 206,70 
4% NReich3- Ant.|103,90]103,90 |Yanrabütte „.../ 161,25, 160,10 
Bla „ „ |104,00)104,00 | 50/0 3tal. Reute. 94,50 94,50 
30/0 = „ 97.70 97,70|40/o Mittelm.-Oblg.] 98.75 98,75 
40% P. Conſ.⸗Aul. 103,910.90] Ruſſiſche Noten .. 216 10 216,25 
3¼ % „ „ 104,10104. 10 Privat - Diskont 2¾8 & [2/8 / 
30% „ „ „ 98,20] 98,20] Tendenz der Fondb.| feſt | feſt 
Chicago, Weizen, ſtramm, v. Juli: 16./7.: 75½; 15 7. 74. 
New⸗Hork, Weizen, ſtramm, p. Juli: 16.7.: 81½; 15.7: 80. 


Städtiſcher Schlachtviehmarkt. 
(Amtlicher Vericht der Direktion.) 
Berlin, den 17. Juli 1897. 
2869 Rinder, 1376 Kälber, 18602 


Börſen⸗Depeſche. 
1 


11%. IR 


Zum Verkauf ſtanden: 
Schafe, 3764 Schweine. 

Bezahlt wurden für 100 Pfund oder 50 kg Schlachtgewicht 
in Mark (bezw. für 1 Pfund in Pfg.): Für Rinder: Ochſen: 
1. vollfleiſchig, ausgemäſtet, höchſten Schlachtwerths, höchſtens 
7 Jahre alt 63 bis 65; 2. junge, fleiſchige, nicht ausgemäſtete und 
ältere ausgemäſtete 57 bis 62; 3. mäßig genährte junge und gut 
genährte ältere 54 bis 56; 4. gering nenäbrte jeden Alters 48 bis 
54. — Bullen: 1. vollfleiſchige, höchſten Schlachtwerths 58 bis 
60; 2. mäßig genährte jüngere und gut genährte ältere 53 bis 
57; 3. gering genährte 46 bis 52. — Färſen und Kühe: 1. a) 
vollfleiſchige, ausgemäſtete Färſen höchſten Schlachtwerths — bis 
—; b) vollfleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwerths, 
höchſtens 7 Jahre alt, 53 bis 55; 2. ältere ausgemäſtete Kühe und 
weniger gut entwickelte jüngere 50 bis 52; 3. mäßig genährte 
Färſen und Kühe 45 bis 50; 4. gering genährte Färſen und Kühe 
42 bis 48 — Kälber: 1. feinſte Maſtkälber (Vollmilchmaſt) und 
beſte Saugkälber 62 bis 66; 2. mittlexe Maſtkalber und gute 
Saugkälber 55 bis 60; 3. geringe Saugkälber 50 bis 54; 4. ältere 
gering genährte Kälber (Freſſer) 40 bis 45. — Schafe: 1. Maſt⸗ 
lämmer und jüngere Maſthammel 60 bis 63; 2. ältere Maſt⸗ 
hammel 56 bis 59; 3. mäßig genährte Hammel und Schafe (Merz⸗ 
ſchafe) 50 bis 55; 4. Holſteiner Niederungsſchafe — bis —; auch 
pro 100 Pfd. Lebendgewicht — bis — Mk. — Schweine: Man 
zahlte für 100 Pfund lebend (oder 50 kg) mit 20% Tara⸗Abzug: 
1. vollfleiſchige, kernige Schweine feinerer Raſſen und deren 
Kreuzungen, höchſtens 1¼ Jahr alt: a) im Gewicht von 220—300 
Pfund 56; b) über 300 Pfund lebend (Käſer) 54 bis 55; 
3, fleiſchige Schweine 48 bis 53; gering entwickelte, ferner Sauen 
48 bis 52 Mark. 

Verlauf und Tendenz des Marktes: Das Rindergeſchäft 
wickelte ſich ruhig ab, es wurde faſt geräumt. Der Kälberhandel 
geſtaltete ſich langſam. Schafe: Schlachtbares Vieh wurde gut 
gekauft, beim Magervieh berrichte ein ſehr mäßiger Geſchäfts⸗ 
gang, es bleibt Ueberſtand. Der Schweinemarkt verlief rubig, 
es wurde geräumt. 

— 


Der „Geſellige“ liegt im Leſeſaal des Central⸗Hotels aus. 


* 


Hotel | Deutschlands. 


Ceutral⸗Hotel, Berlin, 


500 Zimmer von 3 Mk. — 25 Mk. 


gegenüber Centralbahnhof Friedrichstrasse. 
FIT TREND EIER 


grösstes Erstes 


Heute Abend entschlief sanft in Berlin unsere 
gute Mutter, 
Grossmutter, die verwittwete Frau 


Auguste Bock 


geb. Perkuhn 


inniggeliebte 


im Alter von 70 Jahren. 
Die tiefbetrübten 


Bertha Ziehm geb. Bock. 
Isabella Karstaedt geb. Bock. 
Conrad Ziehm, Strafanstalts-Direktor. 
Felix Karstaedt, Gutsbesitzer 

und 5 Enkelkinder. 


884 Au 


Dresden, Kgl. Konservatorium für Musik und Theater. 


42. Set ban 1856/97: 1007 Schüler. 52 Aufführungen. 107 Lehrer. Dabei Döring. 
Draeseke, Fährmann, Fairbanks, Frau . Frau Hildebrand von der Osten, Höpner, 
Hösel, Janssen, Iffert, Frl. von Kotzebue, Krantz, Kühner, Mann, Frl Orgeni, Frau Rappoldi- 
Kahrer, Re mmele, Rischbieter, Ritter, Schmole. von Schreiner, Schulz Beuthen, Sherwood, 
Starcke, Kd. Stern, Vetter, Tyson-Wol#f. Wilh. Wolters, die hervorragendsten Mitglieder der 
königl. Kapelle. an ihrer 8 Spitze Rappoldi, Grützmacher, Feigerl, Biekring, Fricke, Gabler etc. 


Schwiegermutter und 


Alle Fächer für Musik u. Theater olle Kurse und Einzelfächer. Eintritt jederzeit. Haupt- 
Eintritt 1. April u 1. September. Aufnahmeprüfung am 1. September, von 8-1 Uhr. Prospekt 
und Lehrerverzeichriss durch Hofrath Prof. . Eugen Krantz, Direktor. [8983 


Hinterbliebenen. 


Foomuosen lasirte Thonröhren 


8995] Die Geburt eines 
kräftigen Stammhalters 
zeigen hocherfreut an 
Zielen b. Gr. Radowisk, 

den 14. Juli 1897. 
Lehrer Krüger nebſt Frau, 

geb. Bomke. 
4808 

Nach mehrjähriger Aſſiſtenten⸗ 
thätigkeit habe ich mich hier, 
Grabenſtraße 56 (im Hauſe 
des Herrn Wagenfabrikanten 
Spaencke), als 18803 


Spefialorzt 
f. Frauenkraukheiten 
und Geburtshilfe 


niedergelaſſen und daſelbſt eine 


Phat Frauen. Klinik 


errichtet. 
—11 Uhr 


Surechſl.: & N. 3- 4 Uhr 


mit Ausnahme von Sonn⸗ und 
Feſttags⸗Nachmittags. 


Dr. Otto Paschen 


Spezialarzt füt Frauenkrankheiten 
und Geburtshilfe. 


(Früher J. Aſſiſtent der 
Königl. Univerſitäts⸗Frauenklinik 
zu Bonn.) 


2681] Zum Einführen und Ab⸗ 
ſchließen von, u 
kanfmännithen Büchern 
empfiehlt ſich 
Emil Sachs, Bücherreviſor, 
Marienwerderſtraße 51. 


70 2 90 
Künsiliche Hähne 
Plomben u. ſchmerzl. Zahnziehen 
billig u. ſauber im Zahnatelier 


von S. Wechsler, 
Schwetz a. W., am Markt. 


Hochrad 


gut erhalten, 
iſt Umſtände 


halber für den 
völligen Preis 
v. 45 Mk. ſofort 
verkänfl [8915 


Gg. W itt. Werkführer, 


Hammer bei Schönlanke. 


Ledertreibriemen 


in allen Längen u. Breiten, 
von reinem Kern belgiſcher 
Leder, welche geſtreckt ſind, 
daher gerade laufen, offerirt 
* den billigſten Preiſen die 

Lederhandlung von 18110 


F. Czwiklinski. 


Beruſteinlackfarbe z. Fußb.⸗ . Neumann, 


Anitr. à Pf. 80 Pf. E. Dessonneck. 


Kaufmännische Ausbildung 


welche in etwa 3 Monaten 


werden kann, hat vielen Herren u. Damen zu 1 
ur Lebensexiſtenz verholfen. — Der Unter⸗ 


Stellungen und 
richt umfaßt 

Rechnen, 
inel. Eouto-Eorrente ze., 


chönſchrift, 


doppelte italieniſche und amerikaniſche 


Buchführung 
und alle Arbeiten bei Erfüllung von Haudels⸗ 


geihäften, Stenographie 


Beſter Erfolg abſolut ſicher. 
Bitte jedenfalls Inſtituts nachrichten gratis zu 3 
Uẽnterrichts ebenfalls gratis u. franko. 
jeber 15000 ausgebildet. m 
Königl. behördlich konzessionirtes Handels-. Lehr-Institut 


Otto Siede, Elbing 


Gerichtl. Bücher-Revisor. — Vereidigt. Fre | 
für die kaufmännische Buchführung. 


—— — ů-6—) 


Träger und Schienen 


in allen Profilen und Längen 
frei Baustellen 
Bahn eder Schiff hier. 


Proſpekte d. brie 
r 


Wechſellehre nebſt allen Koutorarbeiten 


Gewichts und Tragfähigkeits- 
Bereehnung kostenfrei. 


Ludwig Zimmermann Nachll., 


Danzig, Hopfenzasse 109 110. 


empfiehlt 


Maschinenbau-Anstalt und Eisengiesserei 
vorm, Th. FI öther 
Filiale: BROMBERG. 


0 L. F lemming, inurl. Globenstein, 


„ Pferdekrippen 
Schweinetröge 
Thonfliesen 
Eisenklinker 
Dachpappe, 
Carbolineum 


Weitgehendste Garantieen. 


Post Tune ün 


Gyps, Sachsen 
Rohrgewebe empfiehlt Hölzerne Riemenſcheiben für Fabriken, Mühlen, Maschinenbauer u. ſ. w. 
1 71 Vogelkäſige, Wachtelhäuſer 3 
Gypsdielen, R n Sina: und ee Wäschetrocken- 
Portland-Cement ou eauxstangen Einſabbaner Geſangskaſten. gestelle 
Wagen 5 5 i i 
Backofen-Herdplatten |: e are 
offerirt ab Lager und franko | mit abs Haushalt 4 8 ſammen⸗ 
jed. 8 5 billigst 18856 gedreh⸗ au em X nelegt 
1109 ten jehlen. ZU und in je⸗ 
P. Esselhrügge Eiſenachſen, gut eihlagem Nimmt 8 dem 
Graudenz 25 35 50 75 100 — Mad Plaz ein un Nau 
Baumaterial Dachdeckungs- 5,50 8,50 11,— 14,— 16,50 ff und kann 2 EX aufbe⸗ 
und Asphaltirungs-Gesc 3 150 kg. Tragkraft. 0 bei Nicht⸗ 7 wahrt 
Fernsprech - Anschluss No. 4 27.— Mk, geftrichen. | : 8 gebrauch werden. 
—— In Breiten [3327 


baus und Hüchen-Geräthe Muster-Packete, 9 Stück ſortirt 70 95 120 cm 
Mk. Stück. 


Hobelbänke. für Canarienzüchter Mk. 6 franco. 5 6 7 
Man verlange Preisliste. 22. 


odam & Ressler, Danzig 


Maſchinenfabrik 
Geueral-Agenten von Heinrich Lanz, Mannheim 


empfehlen 


geſetzlich 
er 


fotld sufammengefleift, 
elegant ausgeſtattet und 
raucht vorzüglich trocken; 
Unfanberteit ifl dabei voll- 
ſtändig vermieden, Pfelfen- 
ſchmier· Geruch abſol ut aus; 


zu werden und fiber: 
trifft dadurch Alles 
bisher Dage⸗ 

weſene. 


von 


Heinrich Lanz 
Mannheim 
unbeſtritten 
meiſt bevorzugte 
Maſchinen 
in Deutſchland. 


* E Duni über sei an die Fürſtlich DE 
— Bismarck ſche Güter⸗Verwaltung, Varzin, 2 2 
e gelieferte Lanz ſche Dampf⸗Dreſchapparate. 2 


er ich nun den erſten von Ihnen bezogenen Heinrich Lanz'ſchen Tampf-Dreich- 
Apparat ſeit einigen Jahren im Betriebe habe und die Lotomobile, wenn das Dreſchen be⸗ 
endigt iſt, zu fonftigen Arbeiten, wie Schroten, Häckſelſchneiden zc. benütze, kann ich Ihnen 
auch heute noch meine vollſte Zufriedenheit mit den Leiſtungen ſowohl der Lokomobile als 

auch des Dreſchkaſtens wiederholen. 
Es zeugt dieſes 


Nr. 14 ca. 100 cm lang 
das Stück 5 mark. 


Prelsverzeichniß 

mit Abbildungen auf 

Wunſch foflenfrei durch 
den alleinigen Fabrikanten 


Richard geren 


u Nuhla 65 (Thüringen) 
Wiederverkäufer überall geſucht. 
Man laſſe ſich durch werthloſe 
Nachahmungen nichttäufchen, 
das einig und allein edjte 
Fabrikat trägt obige Schug. 
" marfe und den vollen Tlanıen: 


Michard Berek. 


Engliſche 


Wäſcherollen 


eweſen. 


Syezialitz 5 Reparatuxen ſind an beiden Maſchinen wenig nöthig 
dilliaften Prelſen. nen, 85 ledenfalls von eben jo gutem Material, wie von der wohldurchdachten, praktiſchen Kon⸗ 
ſtruktion der Maſchinen, zumal die Maſchinen auf der hieſigen bedeutenden Herrſchaft ſtark 
Nasehinenlabrik, in Anſpruch genommen werden. 
Bitt 1 Beim Ankauf eines zweiten Dreſchapparates, den ich nun auch ſchon ſeit einiger 
erſeld. Zeit im Betrieb habe, habe ich gern wieder Ihrem Fabrikate den Vorzug gegeben, 
PT und beftätige hiermit gern, daß die Leiſtungen auch dieſes zweiten Apparates mich sowohl 


9 mit Bezug auf den reinen Druſch und die Reinigung, als auch die Bewältigung großer 
Mengen vollkommen 1 19 haben. 17842 
Varzin, den 6. Juni 1895. 


in meinem Inſtitute erlangt gez Fürst bon td — — — — 


Handels ⸗Korreſpondenz, 


Jacobiwerk, Meissen 


Spezialmaschinenfabrik 2 Gegründet 1835 


ö liefert der Neuzeit entsprechende 13836 
5 


und eee 


rationelle Ziegelei -Anlagen. 


i b Feen, Juchtenſchäfte 


2 Pferdekrippe — BER 
1 Edausguß, 2 Bedeu zu waſſerdichten Jagdſtiefeln. 
ern d Höne 56. 60 61 68 72 em. 


verkauft unterm Einkaufspreiſe . 8 12 
Georg Herbſt, Culmſee. Mark 9 9,50 10 10,50 11 p. Paar 
rðiu Femnfieblt geen Nachnahme 


eräuch. Tarinon Wilhelm Sieburth, 


Culm a, 
täglich frisch, 578 Schock 1.50 Mk., 


Poſtkolli, 2—3 Schock, veriendet Rothbuchen 


gegen mw Emb. 20 Pf. trockene Bohlen, offerirt 


F. Borchert, J. Abraham, Danzig, 
8919] Nikolaiken Oſtpr. 40271 Hundegasse 32. 


10 Einzelfaß 


recht einten 
9 
Spiritus 
giebt billigſt ab 8978 
H. Dombrowski. 


1996er Dillgurken 


hat noch einige Faß unt. Garantie 
der Haltbarkeit, in To. v. 10 Schock 
billig abzugeben 18937 
Die Gurken⸗Einlegerei und 
Sauerkohl⸗Fabrik 


P. E. Wolff, Culm a. W. 


19138 


85 Kaiserhof“, 


7906] Räucherſpeck, Winterw. 
(fein Ameritaniſ er), à C. 48 M. 
empf. Herm. Schwarz, Dirſchau. 


Vollfette delikate 
Sahnenkäſe 


verſendet mit 50 Pfg. pro Stck. 
(/ 1 Pfd.) Dom. Gr. “ea 
bei Niederzehren. 


8996] Ca. 6 Zentner 


rohe Achſen geſchl. Sil 


ca. 20 roh. Grapen m. Füßen 
„ 100 einz. Rübengabetzint, 
„ 30 Hanteln 3—5 Pfd. 

1 28 Rübenmeſſer, 

„ 50 ele. hlbrd. u. Rollſchnall., 
„ 50 Seuſen 

u. andere Kurzwaaren offerirt 
wegen Aufgabe des Geſchäfts be⸗ 
deutend unter den heut. Preiſen 
A 


kreuzs. Eisenbau 
ianinos, von 380 Mk. an. 
Ohne Anzahl. à 15 M. monatl. 
Franko 4 wöch. Probesend. 


Fabr. Stern, Berlin, Neanderstr16 


Möchten kinderl. Herrſchaften 
ein anſt., mutterl. Mädchen an 
Kindesſt. zur Pflege u. Geſell⸗ 


ſchaft 5 Meld. briefl. u. 
d. Geſelligen erbet. 


Nr. 9808 a. 


Radfahrer Tee ein 11 audenz. 
N 


Eommet- 
fes 


des Vereins 
findet am 
1. Auguſt 
im Schützen⸗ 
hauſe ſtatt, 
und werden 
hierzu die verehrlichen paſſiven 
und aktiven Mitglieder ganz er⸗ 
gebeuſt eingeladen. Das Bros 
gramm 9 ſpäter veröffentlicht 
werden. Wünſche der verehrl. 
Mitg ieder betreffs weiterer Ein⸗ 
ladungen bitten wir bis Mitt⸗ 
woch, den 21. d. Mts., an den 
unterzeichneten Vorſtand gelang. 
zu laſſen. 

Graudenz, d. 17. Juli 1897. 
Der Vorſtand des R.-V. G. 

J. A.: Carl Boesler. 


Krieger⸗Æ Perkin 
Freystadt 


feiert Sonntag, den 25. 7. fein 


Stiftungsfest. 


Nachm. 3 Uhr: Umzug, dann 
Konzert im Garten „Zum 
ausgeführt von 
der Kapelle des Juft.⸗Regiments 
Nr. 175. Abends: Ball. Gäſte 
ſind willkommen. Eutree pro 
Perſon 50 Pfg., pro Familie 
Mk. 1, beim Tauz pro Herr 
Mk. 1.50. Der Vorſtand. 


Toll Garten. 


Sonntag,d 18.u. Mont g, d. 19. Juli 


Humoriſtiſch. Abend 


der hier bekannten und 
beliebten Leumann: 
Bliemchen’s [8/13 


Leipziger Sänger 


8 Neumann - Bliemclien 

H (Begründer der erſten 
Leipziger Sänger), Wilh. 

N Wolff, Horvath, Gipner, 
Allendörfer, Frische und Leder- 
mann. — Aufang 8 Uhr; Kaſſen⸗ 
preis 60 Pfg. Billets à 50 Pfg. 
s. d. Kondit. d. Hrn. Güſſo w, in d. 
Cigarrenhdl. d. Hrn.“ E. Sommers 
feld u. „Tivoli“. 

Jeden Abend a 
durchweg neuer Spielplan. 
Zum Schluß des erſten Sviels 


blans: Unter Kameraden, 


des zweiten Spielplaus: Mon⸗ 
tag. den 19. Juli:; Cat 
Bretzel. urkomiſche Geſammt⸗ 
ſpiele von Wilh. Wolff. 

F leberall 5 
2 Beifall. 


Mühle 
Vorschloss Roggenhausen. 


Sonntag, den 18. Juli 


Großes Contert. 


Bei eintretender Dunkelleit 
Ben gell Beleucht. des 930 * 
Parks 183 
Anfang 4 Uhr. Eintritt 50 . 
Nach dem Concert Taz. 
Nietz. Nolte. 


Zu jed. Stunde denk ich Ihrer. u. i. 
Schmerza. d. bald. Scheid. Doch Sie? 
8616 Brief unt. Nr. 100 N. N. 
poſtl. R. abgeſchickt. 


Fräulein Jenny Robert 
zum heutigen Wiegenfeſte herz⸗ 
lichſte Gratulation. 18885 

Mehrere Freunde. 


Kaiser Wilh.-Sonmertheater 


Sonntag: Ein gemachter Mann. 
Große Poſſe mit Geſang. 

Montag: Zum letzten Male: Die 
Zeiſige. Luſtſpiel. Neu. [8927 


Heute 4 Blätter, 
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Zweites Blutt. 


Graudenz, Sonntag! 


Der Geſellige. 


* Jahresbericht der Landwirthſchaftskammer | Erbjen wegen feiner Ertrags-Unſicherheit immer mehr ab⸗ 


für die Provinz Weſtpreußen. 
(Fortſetzung.) . 7 

Der Wanderhufſchmied beſuchte bis Mitte März 
1897 im Ganzen 173 Beſitzer und 18 Dorfſchmiede. Bei 
erſteren hat er 3335 Füllenhufe beſchnitten und 165 
krankhafte Pferdehufe beſchlagen. Ferner hielt er in Vereinen 
Vorträge. e > e 

In der Hufbeſchlag-Lehrſchmiede in Danzig 
wurden in den vier dreimonatlichen Kurſen 38 Schmiede 
unterrichtet. Aufgeſchlagen wurden in dieſem Jahre in 
der Lehrſchmiede 22720 Hufeiſen. 500 Hufe wurden be⸗ 
arbeitet, ohne beſchlagen zu werden. Bei 60 Pferden 
wurden Hornſpalten behandelt und bei 28 die Zähne be⸗ 
feilt; außerdem wurden noch mehrere kranke Hufe ver⸗ 
bunden. An Beihilfe erhielt die Anſtalt von der Land⸗ 
wirthſchaftskammer 750 Mk. In der Hufbeſchlag-Lehr⸗ 
ſchmiede zu Marienwerder wurden in zwei Kurſen 15 
Schüler unterrichtet. An Beihilfe erhielt die Anſtalt aus 
Staatsmitteln 300 Mk. und von der Landwirthſchafts⸗ 
kammer 450 Mk. In der Hufbeſchlag⸗ und Lehrſchmiede 
zu Martenburg nahmen an drei Kurſen 12 Schüler 
theil, welche 8500 Hufeiſen aufſchlugen. An Zuſchüſſen 
erhielt die Anſtalt vom Staat 450 Mk. und aus Kreis⸗ 
mitteln 300 Mk. 

Dies Kapitel des Berichtes ſchließt mit einem kurzen 
Hinweis auf die Beziehungen zum Staate und zum 
Auslande. Es heißt darin: „Wenn wir in unſerem letzten 
Jahresberichte ſagten, in Bezug auf die Einführung der 
Landwirthſchaftskammer hegt man in den Kreiſen unſerer 
Landwirthe vorläufig noch mehr Befürchtungen als Hoffnungen, 
ſo können wir jetzt ſagen, daß ein Theil dieſer Befürchtungen 
dadurch gehoben ift, daß die Ueberführung des alten 
Zentralvereins in die Landwirthſchaftskammer mit mög⸗ 
lichſter Schonung der altbewährten Inſtitutionen vorge⸗ 
nommen und eigentlich nur die Firma geändert iſt, indem 
ſozuſagen ihre Inhaber dieſelben geblieben ſind, und der 
Geiſt der Einigkeit und des gemeinſamen Strebens nach 
Förderung unſerer Landwirthſchaft ebenſo die Landwirth⸗ 
ſchaftskammer beſeelt, wie das früher in dem Zentralverein 
der Fall geweſen iſt. x 

„Ju Bezug auf das Zuckerſteuergeſetz können wir nur 
unſer Bedauern darüber ausſprechen, daß die von der Re⸗ 
gierung vorgeſchlagene Prämie vom Reichstage ſo ſtark 
herabgeſetzt, und dafür nicht wenigſtens die Beſtim mung 
in das Geſetz aufgenommen iſt, wonach der Bundesrath 
das Recht bekam, die Prämie zu erhöhen, falls die Kon⸗ 
kurrenzſtaaten dieſes thäten. Auch läßt die Art der Kon⸗ 
tingentirung, wie ſie jetzt das Geſetz vorſieht, ſehr 
zu wünſchen übrig, denn thatſächlich muß heute jede 
Zuckerfabrik nach Vergrößerung ihrer Produktion ſtreben, 
will ſie nicht zurückkontingentirt werden. 

„Große Befriedigung bei den Landwirthen hat dagegen 
das Börſengeſetz hervorgerufen in der Hoffnung, daß es 
dadurch gelingt, den börſenmäßigen Terminhandel mit 
ſeinem Preisdruck auf das reelle Getreidegeſchäft ein für 
alle Mal aufzuheben. Die weſtpreußiſchen Landwirthe leben 
in der le daß, ſoweit die Börſenelemente dem 
wi bisher Widerſtand entgegenſetzen, es der Staats⸗ 
regierung baldmöglichſt gelingen werde, der Autorität des 
Geſetzes Geltung zu verschaffen. 

„Die ſtrengen Vorſchriften über die Sonntagsruhe in 
den Molkereien beunruhigen unſere Molkerelintereſſenten 
ſehr. Sie ſind dadurch gezwungen, einen Theil des Jahres 
ri ſowohl einen Reſervekäſemacher, wie einen Reſerve⸗ 
eizer zu halten, und das werfen die heutigen Preiſe für 
die Molkereiprodukte nicht ab. 0 

„Sehr viele Klagen ſeitens der Landwirthe ſind auch in 
dieſem Jahre wegen der Muſterung der Pferde an uns 
rn Dadurch, daß die Muſterung der Pferde gerade in die 
eſtellzeit gelegt iſt, wird den Landwirthen durch die da⸗ 
durch bewirkte Verkürzung der ſo wie ſo ſehr kurzen Be⸗ 
ſtellzeit in unſerer Provinz großer Schaden zugefügt, und 
es wäre dringend zu wünſchen, daß die Militärverwaltung 
die Muſterung der Pferde entweder in den Anfang März 
oder Anfang Juni verlegt“. 

Nur einen kurzen Raum nimmt in dem Bericht das 

landwirthſchaftliche Vereinsweſen ein, aus welchem 
zu entnehmen iſt, daß im Berichtsjahre ſich 18 neu ge⸗ 
gründete Bauernvereine der Kammer angeſchloſſen 
haben, jo daß dieſer außer dem Kreisverein Schlochau mit 
828 Mitgliedern noch 45 Lokalvereine mit 2117 und 95 
Bauernvereine mit 4308, in Summa 7253 Mitglieder an⸗ 
gehören. Die Geſammtzahl der Mitglieder beider Vereins⸗ 
gruppen hat ſich gegenüber dem Jahre 1895 um 1139 
erhöht. Außerdem beſtehen in der 1 noch etwa 10 
polnische landwirthſchaftliche Vereine, welche der Land⸗ 
wirthſchaftskammer nicht angeſchloſſen ſind. 
An Zuſchüſſen für das Etatsjahr 1896/97 erhielt die 
Kammer vom Staate 124 550 Mk., von der Provinz 20308 
Mark, verſchiedene Einnahmen hatte ſie 8950 Mk., an Um⸗ 
lage wurden erhoben 19000 Mk., Summa 172808 Mk. 

Bei dem landwirthſchaftlichen Betrieb und zwar 
bi T9 dem allgemeinen Ackerbau wird bemerkt, daß 

ie Tief⸗ und Hackkultur langſame aber ſichere Fort⸗ 
ſchritte macht, weniger dagegen die Anwendung von künſt⸗ 
lichem Dünger. Beides hat ſeinen Hauptgrund in der 
Dürre der letzten Jahre. Das Streben der kleineren Be⸗ 
ſitzer nach Verbeſſerung ihres Betriebes wurde recht deut⸗ 
lich durch die Nachfrage nach Schlageintheilungen durch 
Wanderlehrer bewieſen. Auch auf die Behandlung des 
Stallmiſtes wird immer mehr Werth gelegt. Die all⸗ 
jährlich von der Lanudwirthſchaftskammer veranlaßten 
Düngungsverſuche, wobei Kalk, Superphosphat bezw. 
Thomasmehl, Kainit und Chiliſalpeter frei geliefert werden, 
zeigen den Beſitzern, wie ſie dadurch ihre Erträge ver⸗ 
mehren können, und regen zu weiteren Düngungsver⸗ 
ſuchen an. 

Im ſpeziellen Pflanzenbau ſind beim Getreide⸗ 
bau beſondere Veränderungen nicht bemerkt worden, doch 
wird dem Aubau verſchiedener neuerer Getreideſorten 
geöbere Aufmerkjamteit zugewendet; jedoch läßt die abnorme 

itterung dieſes Jahres keine Schlüſſe auf ihre Qualität 
zu. — Zu bemerken iſt noch, daß der Anbau der reinen 


nimmt und ſtatt deſſen ein Gemenge von Erbſen und Hafer 
oder Erbſen und Gerſte gebaut wird. Der Ertrag iſt, wie 
bei allen Gemengefrüchten, im Gegenſatz zu der einzelnen 
Frucht, entſchieden höher. Allerdings verliert die Nach⸗ 
frucht, wenn ihr nicht etwas künſtlicher Dünger gegeben wird. 

Bei dem Hackfruchtbau war die Pflanzzeit und die 
erſte Entwickelung der Kartoffeln ſehr günſtig, der Er⸗ 
trag in Folge der anhaltenden Dürre aber ſehr ſchlecht; 
an vielen Stellen iſt er um faſt 20 Zentner pro Morgen, 
dem Vorjahre gegenüber, zurückgegangen, desgleichen der 
Stärkegehalt um ungefähr 1¼ Prozent. 

Bei den Zuckerrüben war der Ertrag gegen das Vor— 
jahr, namentlich auf leichterem Boden, geringer, der Zucker⸗ 
gehalt dagegen ziemlich gut. A 

Bei dem Handelsgewächs- und Futterbau iſt die 
Erwartung, daß mit dem Sinken der Zuckerpreiſe der An⸗ 
bau von Raps und Rübſen ſich vermehren würde, nicht 
eingetroffen; die Ernte war im Allgemeinen gut. — Der 
Hopfenbau hat keine weitere Verbreitung in der Provinz 
gefunden. Der Tabakbau iſt auf einen Theil des Kreiſes 
Marienwerder beſchränkt, wo etwa 2000 Morgen mit Tabak 
beſtellt ſind, die einen mittleren Ertrag von 15 Zentnern 
pro Morgen ergaben. Eine Verkaufsgenoſſenſchaft ſoll hier 
begründet werden. 

Was den Anbau neuerer Futterpflanzen betrifft, 
fo lauten die Urthe le über Lathyrus silvestris meiſt uns 
günſtig, nur von Bremin, wo Herr v. Nitykowski ſeit 
Jahren dieſe Pflanze zieht, wird günſtig ſowohl über den 
Ertrag wie die Fütterung berichtet. Sonſt hat man be⸗ 
obachtet, daß die Pflauze vom Vieh nicht gerne gefreſſen 
wird und auch leicht Erkrankungen im Gefolge hat. 

Ueber ausgedehnteren Anbau von Polygonum ſowie von 
Mais iſt nichts berichtet. Zu Verſuchszwecken vertheilte 
die Landwirthſchaftskammer an Kleingrundbeſitzer im 
Sommer 1896 Vieia villosa in den Gegenden, in welchen 
kein Klee gedeiht; die Berichte darüber lauteten ſehr günſtig. 

Die Zwiſchenbauverſuche ergaben, daß nur die blaue, 
weiße und gelbe Lupine, die Wicke und allenfalls noch die 
Seradella dafür in Betracht kämen. 

Zur Korbweidenkultur iſt zu bemerken, daß in unſerer 
Provinz etwa 45 Weidenſorten vorkommen. Davon eignen 
ſich aber nur 5 zur Anlage von Weidenkulturen. Als bes 
ſonders paſſend für Korbflechtwaaren hat ſich Salix viminalis 
erwieſen, die außerdem bei zweckmäßiger Kultur durch 
Maſſenerträge befriedigt. So wurden davon z. B. in 
Grabowo auf Sandboden im erſten Jahre 30 Ctr., im 
zweiten 60 Ctr. pro Morgen gewonnen. Auf anderen 
Gütern wurden im zweiten Jahre unter beſſeren Boden— 
verhältniſſen ſogar 120 Ctr. pro Morgen geerutet. Auf 
8 konnten in Folge der großen Dürre im erſten 
Jahre nur 15, 20 und 25 Etr. geerntet werden. Dieſer 
Ausfall an Menge wird aber einigermaßen dadurch aus⸗ 

eglichen, daß für ſolche kleine Weiden, wenn ſie geſchält 
Ab, für den Centner 18—20 Mark gezahlt werden, für 
große und mittlere dagegen nur 8— 12 Mark. Den größten 
Gewinn wirft die Korbweide bei richtiger Behandlung erſt 
im dritten und vierten Jahre ab. Um dem Weidenanbau 
weitere Verbreitung in der Provinz zu verſchaffen, beſchloß 
die Landwirthſchaftskammer, ſoweit ihre Mittel reichten, 
künftig den Verſuchsanſtellern für je einen Morgen die 
Weidenſtecklinge zur Verfügung zu ftellen, nachdem ſie 
bereits in dieſem Jahre 20 Weidenanbauverſuche lauf dieſe 
Weiſe unterſtützt hatte. Sehr wünſchenswerth wäre es, 
wenn zugleich mit der Gründung einer Weidenverwerthungs⸗ 
genoſſenſchaft und der Errichtung einer Dampfſchälauſtalt 
auch eine Korbflechtſchule verbunden werden könnte 
Leider iſt aber ein dahingehender Antrag der Landwirth⸗ 
ſchaftskammer vor der Hand vom Minifter abgelehnt 
worden, und man hat nun den Verſuch gemacht, Korb: 
flechtſchulen mit Hilfe des Genoſſenſchaftsweſens in's Leben 
zu rufen, ſo z. B. in Tuchel. (Schluß folgt.) 


Anus der Provinz. 
Graudenz, den 17. Juli. 


+ — Die Zucker⸗Ausfuhr über Neufahrwaſſer betrug 
in der erſten 9 dieſes Monats an Rohzucker nach Groß⸗ 
Britannien 3170 Doppel⸗Zentner gegen 174390 in der gleichen 
Zeit des Vorjahres. Nach inländiſchen Raffinerien wurden 
686 182 Dz. geliefert, gegen 598766 Ztr. im Vorjahr; der Lager- 
beſtand in Neufahrwaſſer betrug am 15. Juli 77352 Dz. gegen 
300510 im Jahre 1896. — Verſchiffungen von ruſſiſchem 
Zucker fanden ſtatt nach Groß⸗Britaunien 468 200, Italien 70700, 
Portugal 100, Amerika 72830, Schweden und Dänemark 320, 
Holland 34100, in Summa 646250 Dz., gegen 634 870 im Vor- 
jahre. Der Lagerbeſtand in Neufahrwaſſer betrug am 15. d. 
Mts. 47050 Dz. gegen 328910 im Vorjahre. 

— Deutſch⸗Ruſſiſcher Gütertarif, Theil I.] Mit Gültigkeit 
vom 1. Auguſt erſcheint eine Neuauflage des Deutſch⸗Ruſſiſchen 
Gütertarifs, Theil J., wodurch die am 1. Januar erſchienene Ausgabe 
nebſt dem erſten Nachtrage aufgehoben wird. Die neue Auflage 
enthält den Wortlaut des alten Theils I. mit den Aenderungen 


des erſten Nachtrages, außerdem die inzwiſchen erſchienenen Er⸗ 


gänzungen der Eiuführungsbeſtimmungen und einige neue oder 
geänderte Zuſatzbeſtimmungen. Druckſtücke des neuen Tarifs 
können durch Vermittelung der Verbandsſtationen käuflich be⸗ 
zogen werden. 

— [Seehafen-Ausnahme⸗Tarife für Kartoffelſtärke⸗ 
fabrifate,] Die bisherigen, ohne die Beſchränkung der Ausfuhr 
nach dem außerdeutſchen Auslande giltigen Seehafen⸗Ausnahme⸗ 


tarife für Kartoffelſtärkefabritate bleiben über den 1. September 


d. Is. hinaus noch bis auf weiteres in Kraft. 

— l[Kleinbahnprojekte. ] Die Oſtdeutſche Kleinbahn⸗ 
Geſellſchaft in Bromberg plant im Anſchluß Königsberg⸗Neukuhren 
ſchmalſpurige Kleinbahnen für Perſonen⸗ und Güterverkehr von 
Kuhmenen nach Fiſchhauſen, von Rauſchen nach Warnicken 
und von Neukuhren nach Kranz. Von den Kreiſen Samter 
und Birnbaum wird der Bau einer ſchmalſpurigen Kleinbahn 
für Perſonen⸗ und Güterverkehr von Samter über Zirke nach 
Birnbaum geplant. Die Allgemeine Deutſche Kleinbahn⸗ 
geſellſchaft in Berlin will eine vollſpurige Kleinbahn für Güter⸗ 
verkehr von Kroſchnitz über Neuſtadt bei Pinne und Luboſch 
nach Zirke herſtellen. Der Aktiengeſellſchaft „Kleinbahngeſellſchaft 
Greifswald⸗Jarmen“ zu Greifswald, welche den Bau und 
Betrieb einer Kleinbahn von Greifswald nach Jarmen, mit Ab⸗ 
gtveigungen nach Züſſow und Gützkower Fähre beabſichtigt, 
ft das Enteignungsrecht für das für dieſe Anlage in Ans 
ſpruch zu nehmende Grundeigenthum verliehen worden. 


No. 166. 


18. Juli 1897. 


— [Neue Telegraphenanſtalt.] Am 20. Juli wird in! 


Königl. Neudorf bei Gottersfeld eine mit der Orts⸗Poſt⸗ 
a vereinigte Telegraphenanſtalt mit Fernſprechbetrieb 
eröffnet. 


— [Molkereikurſus für Studirende der Landwirthſchaft 
zu Kleiuhof⸗Tapiau in Oſtpreußen.] In der Zeit vom 4. bis 
31. Auguſt wird an der Verſuchsſtation und Lehrauſtalt für 
Molkereiweſen zu Kleinhof⸗Tapiau ein Molkereikurſus für 
Studirende der Landwirthſchaft und ſonſtige Suterefienten ab⸗ 
gehalten. Den Theilnehmern, welche in der etwa 1500 Meter 
entfernt liegenden Stadt Tapiau Wohnung und Verpflegung 
finden, wird Gelegenheit geboten, ihre Kenntniſſe auf dem 
Gebiete des geſammten Molkereiweſens zu erweitern, ſich unter 
Anleitung an den praktiſchen Arbeiten in der Molkerei, in 
welcher die Milch von 1200 Kühen zur Verarbeitung gelangt, 
zu betheiligen und bei den täglich im Laboratorium ſtattfindenden 
Uebungen die Unterſuchung und Prüfung der Milch nach ver⸗ 
ſchiedenen Methoden kennen zu lernen. Täglich wird ein ein⸗ 
ſtündiger Vortrag gehalten. Während des Kurſus werden land» 
wirthſchaftliche Ausflüge nach Trakehnen ꝛc. veranſtaltet. Da 
ferner die Rindviehherde der 1000 ha großen Domäne, auf 
welcher ſich eine ausgedehnte elektriſche Licht und Kraftanlage 
vorfindet, hervorragend iſt, und der Domänenpächter, Herr Amts⸗ 
rath Schrewe, den Beſuch der außergewöhnlich ſchönen Ställe, 
der Brennerei ſowie der übrigen Wirthſchaftsräume geſtattet, ſo 
iſt den Studirenden Gelegenheit geboten, auch ihre Kenntniſſe 
auf dem Gebiete der Rindviehhaltung und Landwirthſchaft über⸗ 
haupt zu bereichern. Das zu entrichtende Honorar beträgt im 
Ganzen 40 Mark. Nähere Auskunft ertheilt Dr. Hittcher in 
Kleinhof-Tapiau. 

E lRemunerationen für Gerichtsbeamte.] Der Juſtiz⸗ 
miniſter hat angeordnet, daß mit Rückſicht auf die den höheren 
und mittleren Beamten durch den diesjährigen Etat bewilligten 
Gehaltszulagen an ſolche Beamte Remunerationen nicht 
mehr gewährt werden ſollen; dagegen kann ſolchen Gerichts- 
jefretären, welche als Gerichtsſchreiber bei größeren Gerichten 
jungiven, eine Remuneration von etwa 300 Mk. als Entſchädigung 
für ihre Mehrarbeiten, gleichſam als Funktionszulage, gezahlt 
werden. Beſondere Vergütungen an Unterbeamte ſollen auch 
noch weiter bewilligt werden, und zwar ſoll hierbei namentlich 
das Weihnachtsfeſt in Betracht kommen. 

— [Privileginm.] Der Stadt Inowrazlaw iſt vom 
König ein Privilegium zur Ausfertigung von auf den Inhaber 
lautenden Auleiheſcheinen im Betrage von 1200000 Mkrertheilt 
worden. Die Anleiheſcheine find je nach der Lage des Geld- 
marktes mit 3 oder 3½ Prozent jährlich zu verzinſen. 

— [Bienenwirthſchaftliche Ausſtellung in Juſterburg. 
Auf Grund des 8 114 des Vereinszollgeſetzes iſt unter den im 
$ 59 des Hauptprotokolls der XV. Generalkonferenz aufgeführten 
Bedingungen für diejenigen an ſich zollpflichtigen Gegen» 
ſtände, welche zu der in der Zeit vom 4. bis 7. Auguſt d. Is. 
in Juſterburg ſtattfindenden bienenwirthſchaftlichen Ausſtellung 
vom Auslande eingehen und nach beendigter Ausſtellung 
wieder ausgeführt werden, Befreiung vom Eingangszoll 
zugeſtanden worden. 

[Ordensverleihungen.] Dem Hauptmann Hofrichter 
im Füſilier⸗-Regiment Nr. 34, dem Premier-Lientent Schulz vom 
Infanterie-Regiment Nr. 50 und dem Sekond- Lieutenant 
v. Schramm vom Infanterie-Reg iment Nr. 61 iſt das Ritter» 
kreuz des Großherzoglich Meckleuburg-Schwerin'ſchen Greifen» 
ordens verliehen. Dem Forſtmeiſter a. D. Kienaſt zu Potsdam, 
früher zu Buchwerder im Kreiſe Neutomiſchel, iſt dee Rothe 
Adler-Orden vierter Klaſſe, dem Guts-Adminiſtrator Fiſcher zu 
Bernhardshof im Kreiſe Ragnit der Krouenorden vierter Klaſſe, 
den Ober-Wachtmeiſtern Hübbe und Bork in der 1. bezw. 12. 
Gendarmerle-Brigade und dem bisherigen ſtädtiſſchen Nachtwächter 
Smieg el zu Oſtrowo das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen. 

[Auszeichnung.] Dem königlichen Förſter Lehmann 
zu Pulkau, dem älteſten Forſtbeamten der Oberförſterei Stronnau, 
iſt das goldene Ehrenportepee verliehen worden. 

— I[Perſonglien in der evaugeliſchen Kirche.] Die 
Predigtamtskandidaten Felix Kluge, Friedrich Rutz und Guſtav 
Worm im Bezirk des Konfiftoriums zu Poſen ſind für das 
geiſtliche Amt ordinirt. Berufen find: der Hilfsprediger Kopp 
aus Rogowo als Provinzialvikar in der Kirchengemeinde Oſt— 
wehr, Diözeſe Inowrazlaw, mit Anweiſung ſeines Wohuſitzes in 
Freytagsheim; der Lehrvikar Kluge aus Bromberg als Hilfs— 
prediger in der Parochie Rogowo, Diözeſe Gueſen; der Hilfs» 
prediger Schultz aus Rawitſch als Diözeſauvikar der Diözeſe 
Schildberg mit Anweiſung ſeines Wohnſitzes in Oſtrowo; der 
Predigtamtskandidat Rutz aus Ducherow als Provinzialvikar 
in Bromberg. 

— [Berfonalien in der Schule.]! Der Rang der Räthe 
vierter Klaſſe iſt verliehen worden den Profeſſoren: Markull 
am kgl. Gymnaſium in Danzig, Kitt am Gymnaſium in Konitz, 
Dr. Ehling am Gymnaſium in Dt. Krone, Lic. Oſſowski am 
Gymnaſium in Strasburg und Pitſch am Gymnaſium in 
Marienwerder. Den Oberlehrern Chudzinski am Gymnaſium 
in Strasburg und Braun am Gymnaſium in Marienwerder ift 
das Prädikat „Profeſſor“ verliehen worden. 

Br Lehrer Zaske in Lippink iſt nach Bankau bei Warlubien 
verſetzt. 

— [Erledigte Schulſtellen.] In Wonzow (allein, 
Kreisſchuliuſpektor Bennewitz zu Flatow) evangeliſch; letzte Stelle 
an der Stadtſchule in Mewe, (Kreisſchulinſpektor v. Homeyer 
zu Mewe), katholiſch. 

+ — Kreisthierarztſtelle.] Die mit einem Jahresgehalt 
von 600 Mk aus Staatsfonds ausgeſtattete Kreisthierarztſtelle 
des Kreiſes Dramburg iſt zu beſetzen. 

+ — IAuſtellung. ] Der geprüfte Landmeſſer Henning 
zu Karthaus iſt endgiltig angeſtellt. 

— [Perſonalien in der Forſtverwaltung.] Der Ober: 
förſter Hartog in Johannisburg, Oberförſterei Wolfsbruch, iſt 
auf die Oberſörſterſtelle Kudippen, Reg.⸗Bez. Königsberg, verſetzt. 
Der Forſt⸗Aſſeſſor Otto Bringmann iſt zum Oberförſter er» 
nannt und ihm die Oberförſterſtelle Wolfsbruch verliehen. 

— IPerſonalien bei der Regierung.] Der Regierungs- 
Civilſupernumerar Friedrich Neumann in Danzig iſt zum 
Regierungs⸗Sekretär befördert. 

Der Regierungsaſſeſſor Schmidt zu Liſſa iſt der Regierung 
zu Breslau überwieſen worden. 

— [’Rerfonalien in der Gewerbe⸗Inſpektion.] Dem 
kommiſſariſchen Gewerbe⸗Inſpektorgegierungsbaumeiſter Schmidt 
in Krotoſchin iſt die Verwaltung der Gewerbe-Inſpektion in 
Solingen übertragen und der kommiſſariſche Gewerbe⸗Juſpektor 
Olſchewsky aus Bielefeld nach Krotoſchin berufen worden. 

+ — [Berfonalien bei der Steuer.] Der Haupt⸗Zoll⸗ 
Amts⸗Aſſiſtent Knuth, welcher vor Kurzem von Danzig nach 
Erfurt verſetzt wurde, iſt zum Ober⸗Grenz⸗Kontroleur befördert 
und nach Piktupönen bei Tilſit verſetzt. 

— IPerſonalien von der Eiſenbahn.] Der Hauptmann 
Graf von Walderſee vom Nebenetat des Großen Generalſtabes, 
à la suite des 5. Garde⸗Regiments zu Fuß iſt für die Dauer 
von 3 Monaten der Eiſenbahn⸗Direktion zu Danzig zur Orientirung 
im Eiſenbahn⸗Betriebsdienſt überwieſen. 

— IPatente.] Herr L. Zobel in Bromberg hat auf einen 
Dampferzeuger mit einem als dampfbildender Keſſeltheil ver⸗ 
wendbaren Ueberhitzer, Herr Otto Hermann Plew in Barth 


a. Oſtſee auf einen lösbaren Knopf ohne Fadenbefeſtigung ein 
Reichspatent angemeldet. 

— [Maul- und Klauenſeuche.] Unter dem Rindvieh⸗ 
beſtande des Gutsbeſitzers v. Kunowski in Stenſchewko iſt die 
Seuche ausgebrochen. 


# Graudenzj⸗Culmer Kreisgrenze, 16. Juli. 
Geſtern Abend gegen 11 Uhr brannte das Gehöft des Beſitzers 
Becher⸗Adl. Waldau nebſt Inventar vollſtändig nieder. Der 
Schaden iſt durch Verſicherung gedeckt. 

* Aus dem Kreiſe Roſenberg, 16. Juli. Recht 
traurige Ausſichten bietet die Roggenernte in unſerem Kreiſe. 
Der Roggen ſteht faſt überall in Stiegen oder liegt in Schwaden. 
Durch den anhaltenden Regen in letzter Zeit beginnt das Korn 
bereits zu keimen. Ein großer Segen iſt der Regen für die 
Kartoffeln geworden, die in Folge der Dürre ſtellenweiſe ſchon 
halb verdorrt waren. — Vor einigen Tagen wurde der acht⸗ 
jährige Sohn des Hirten Gollau aus Pfarrhof Sommerau durch 
eine Wagendeichſel dermaßen an die Wand gequetſcht, daß der 
linke Oberſchenkel vollſtändig zermalmt wurde. Der Knabe 
wurde in das Krankenhaus zu Roſenberg gebracht. 

ER Stuhm, 15. Juli. Heute Nacht verſuchten zwei ſchon 
mit mehreren Jahren Zuchthaus vorbeſtrafte Gefangene aus 
dem Gerichtsgefängniß auszubrechen. Sie hatten das Fenſter⸗ 
gitter ihrer Zelle ausgebrochen und ſich eine Leine aus Wäſche⸗ 
gegenſtänden hergeſtellt. Aber die Leine riß, als der erſte Ge⸗ 
fangene ſich herablaſſen wollte, und ſo fiel dieſer von ziemlicher 
Höhe ſo unglücklich auf das Steinpflaſter des Hofes, daß er liegen 
blieb und um Hilfe rief, welche ihm von dem Gefangenaufſeher 
auch bald zu Theil wurde. Er ſoll ſich ſchwere innere Ver⸗ 
letzungen zugezogen haben, ſo daß ſein Leben in Gefahr ſchwebt. 
Der andere Gefangene ließ natürlich von ſeinem Vorhaben ab 
und blieb in ſeiner Zelle. 

* Tuchel, 16. Juli. Die dieſer Tage niedergebrannte 
Dampfſchneidemühle befand ſich in dem Beſitze der Herren 
Georg Neumann und Sternberg. (In der Korreſpondenz in 
Nr. 163 hieß es nur „die Dampfſchneidemühle des Kaufmanns 
Sternberg “.) 

(Pr. Stargard, 16. Juli. Die NordiſcheElektrizitäts⸗ 
geſellſchaft zu Danzig, welche ſich auch um die Konzeſſion zu 
einer elektriſchen Anlage hierſelbſt beworben hat, hat dem 
Magiſtrat 300 Lichtanmeldungsformulare zugeſandt, welche auf 
die einzelnen Haushaltungen zur vorläufigen Ermittelung des 
Lichtbedarfs vertheilt werden ſollen. 

* Jungfer, 15. Juli. Ein ſeltener Fang wurde heute 
von dem Fiſcher Beyer gemacht. Beim Lichten eines ſogenannten 
Sackes, den B. in der Nähe des Leuchtthurmes im friſchen Haff 
verſenkt hatte, erbeutete er einen Seehund. Das Thier mißt 
über einen Meter und iſt etwa 30 Kilo ſchwer. Es wurde der 
hieſigen Schule zur Beſichtigung überlaſſen. 

Allenſtein, 16. Juli. Ueber den Antrag des land⸗ 
wirthſchaftlichen Vereins Allenſtein I, betreffend die 
Abänderung der Feuerlöſchordnung auf dem Lande, iſt 
kürzlich in der Vorſtands⸗Sitzung der Landwirthſchafts⸗ 
kammer für die Provinz Oſtpreußen verhandelt worden. Der 
Vorſtand ſah keine Veranlaſſung, dem Antrage des Vereins näher 
zu treten, da er der Ueberzeugung iſt, daß der Paragraph der 
Feuerlöſchordnung, welcher beſagt: „Jeder Hauseigenthümer iſt 
verpflichtet, einen Feuereimer ſtets vorräthig und in gutem Zu⸗ 
ftande zu erhalten, denſelben auch bei entſtehendem Feuer zur 
Stelle der Gefahr zu bringen“, leicht von Jedermann befolgt 
werden kann. 

Pr. Holland, 15. Juli. Wegen einer ganz gering⸗ 
fügigen Sache geriethen geſtern zwei Arbeiter, die in der 
Nähe der Schäferei mit Kornhauen beſchäftigt waren, in einen 
heftigen Streit, der mit einer blutigen That endete. Während 
des Streites wurde der Arbeiter Fiſcher aus Kroſſen durch 
einen Senſenhieb des Gegners ſo gefährlich am Kopfe ver⸗ 
wundet, daß jeine ſofortige Ueberführung in das hieſige Johanniter⸗ 
Krankenhaus erfolgen mußte, wo er ſchwer krank darniederliegt. 

In der heutigen Stadtverordnetenſitzung wurden die 
Herren Teſchner, Schulz, Lage und Rentier Stein in die 
Servis⸗Kommiſſion gewählt. Der Prozeß der Stadt gegen den 
Fiskus wegen Unterhaltung der Schloßbergſtraße iſt durch ein 
Urtheil des Oberverwaltungsgerichtes dahin entſchieden, daß der 
Fiskus zwar die Unterhaltung der Straße übernehmen ſoll, daß 
dagegen die Stadt die Hand- und Spanndienſte zu leiſten habe. 
Zur Unterhaltung der Schloßbergſtraße hat der Fiskus als ein⸗ 
malige Abfindungsſumme 20000 Mk. geboten. 

Die Gefangenen Korell und Krauſe des hieſigen Gefängniſſes 
von denen der eine 4, der andere 6 Jahre zu verbüßen hatte, ſind in 
der vorigen Nacht entſprungen. Sie hatten Krankheiten vor⸗ 
geſchützt und waren deshalb im Lazareth untergebracht. Dort 
bogen ſie die Eiſenſtäbe des Fenſters auseinander und ließen 
ſich an zuſammengeknüpften Bettlaken in den Hof hinunter, von 
wo fie über die Mauer das Weite ſuchten. Ihre Lazareth⸗ 
genoſſen gaben an, nichts von der Flucht gemerkt zu haben. 
Die Ausbrecher wandten ſich nach Elbing. Es gelang hier be⸗ 
reits geſtern, Korell zu verhaften, während Krauſe entkam. 
Korell wurde nach Pr. Holland zurück gebracht. 

* Bartenſtein, 16. Juli. Am Dienſtag fand die feierliche 
Einführung des Herrn Superintendenten Henſchke als Pfarrer 
an der Stadtkirche durch den Herrn Generalſuperintendenten 
Braun⸗Königsberg ſtatt. — Das hieſige Königliche Gymnaſium 
begeht am 1. September die Feier ſeines 25 jährigen 
Beſtehens. 

In Albrechtsdorf ſuchte dieſer Tage ein Hütejunge vor 
dem ſtrömenden Regen Schutz unter einer Windmühle, welche 
augenblicklich nicht im Betriebe war. Als die Mühle nach kurzer 
Zeit in Gang geſetzt wurde, erfaßte ein Flügel den armen Jungen 
und verletzte ihn fürchterlich. Der Verletzte wird wohl ſchwerlich 
mit dem Leben davonkommen. 

Tilſit, 15. Juli. Ein ſonderbares Ehepaar wurde vor 
Kurzem in der Kirche zu Lauknen getraut. Der Mann war Wittwer 
und bereits 74 Jahre alt. Seine ihm jetzt angetraute Ehefrau, 
ete Wittwe, ſteht „erſt“ im 69. Lebensjahre. 

+ Pillau, 16. Juli. Zu Ehren des heute mit mehreren 
Regierungsbeamten von Königsberg hier eintreffenden Ober⸗ 
landesbandirektors Herrn Geheimrath Kummer aus Berlin 
haben die fiskaliſchen Gebäude der Hafenbauverwaltung, Bagger 
und Boote Flaggenſchmuck angelegt. 


J Schulitz, 16. Juli. Auf die von dem Kuratorium der 
höheren Privatſchule hierſelbſt an die Regierung gerichtete 
Bitte um Gewährung einer Staatsbeihilfeiſt einablehnender 
Beſcheid eingegangen. Die Generalverſammlung hat daher 
beſchloſſen, das Schulgeld in den höheren Klaſſen von 90 Mark 
jährlich auf 120 Mk. und in den unteren Klaſſen von 60 Mark 
auf 80 Mk. zu erhöhen. 

Gneſen, 15. Juli. Dicht bei unſerer Stadt liegen drei 
gobe Seeen, der Jelonek⸗See, auch Gawell⸗See genannt, der 

reuz⸗See und der Winiary⸗See. Alle drei waren einſt 
reich an Fiſchen und Krebſen. Als aber die Zuckerfabrik ihre 
Abwäſſer in den Jelonek⸗See leitete, erſtarb alles Leben dige 
darin. Auch im Kreuz⸗See ging der Fiſchreichthum zurück, da 
der Jelonek⸗See ſeinen Abfluß nach dem Kreuz⸗See hat. Aus 
dem Winiary⸗See entnahm früher unſere Waſſerleitung ihr 
Waſſer, bis ſie ihn faſt völlig ausgepumpt hatte. Das Waſſer 
hat ſich in den letzten Jahren etwa bis zu ½ wieder geſammelt, 
doch iſt der Ertrag an Fiſchen nur ſehr gering. Die Stadt muß 
ihren Bedarf an Fiſchen von auswärts decken Die Eigenthümer 
der Seen vermögen wohl nicht wiſſenſchaftlich zu erforſchen, ob 
und wie die Seen wieder fiſchreich gemacht werden könnten; ob 


insbeſondere das Waſſer des Jelonek⸗Sees außer für den Waſſer⸗ 
floh auch für andere Lebeweſen wieder bewohnbar iſt oder dazu 
gemacht werden kann. Es wäre dies eine dankenswerthe Auf⸗ 
ſich für die Vereine zur Hebung der Fiſchzucht, der ſie 
l 


ch im öffentlichen Intereſſe gewiß gern unterziehen werden. 


nach Rouen, wo ich keine Menſchenſeele kannte. 


—RNogaſen, 16. Juli. Die neulich bei einem Gutsverkauf 
Ir Orte Owezeglowy und Skoki heißen auf Deutſch 

eefelde und Schokken. 

h Schneide mühl. 15. Juli. In der heutigen Stadt» 
verordneten⸗Verſammlungſtand die Brunnenentſchädigungs⸗ 
Angelegenheit des Herrn Tiſchlermeiſters Hellwig wieder ein⸗ 
mal auf der Tagesordnung. Herr Hellwig hatte ſich geweigert, 
den mit ihm abgeſchloſſenen Vertrag, wodurch man die leidige 
Angelegenheit für immer beizulegen glaubte, zu unterzeichnen, 
weil er ſtatt des zur Bebauung noch zugelaſſenen Landſtückes 
ein größeres Stück beanſpruchte. Die Verſammlung kam dem 
Wunſche des Herrn Hellwig, zumal die abzutretende Fläche ſich 
noch außerhalb des Gefahrengebiets befindet, nach. 

Unruhſtadt, 15. Juli. Das vierte Gauturnfeſt des 
Märkiſch⸗Poſener Gaues findet am 17., 18. und 19. Juli 
hier ſtatt. Der bisherige Bürgermeiſter Wagner iſt zum 
kommiſſariſchen Diſtrikts⸗Kommiſſar in Pinne ernannt. Mit der 
Verwaltung der Bürgermeiſterſtelle bis zur endgiltigen Wieder⸗ 
beſetzung der Stelle hat der Regierungs⸗Präſident den Militair⸗ 
anwärter Geßwein von der Regierung zu Poſen beauftragt. 


Verſchiedenes. 


— Dr. Preyer, früher Profeſſor der Phyſiologie an der 
Univerſität Jena, iſt, 56 Jahre alt, in Wiesbaden geſtorben. Ein 
beſonderes Verdienſt Wilhelm Preyer's war es, daß er die Er⸗ 
gebniſſe der modernen Naturwiſſenſchaft und Philoſophie dem 
volksthümlichen Verſtändniß näher brachte. Berühmt iſt ſein 
Buch über „Die Seele des Kindes“. 

— [Durchleuchtung von Lebensmitteln.] Mit Anwendung 
der Röntgen⸗Strahlen hat Dr. Wilhelm Thörner im chemiſch⸗ 
analytiſchen Laboratorium der Berliner Univerſität intereſſante 
Ergebniſſe erzielt. Z. B. ſind reine Mehl⸗ und Stärkeproben, 
Honig und Zucker leicht durchläſſig; ein Zuſatz von kohlenſaurem 
Kalk, Gips oder Schwerſpat iſt durch die geringere Durchläſſigkeit 
leicht feſtzuſtellen. Geſchmolzene Butter, Talg, Schmalz und 
Margarine, Pflanzenfette und Oele erwieſen ſich als annähernd 
gleich durchläſſig; wurde aber z. B. die Butter mit Kochſalz 
durchknetet, ſo war dies bei der Durchleuchtung mit Röntgen⸗ 
Strahlen deutlich bemerkbar. Weizenbrod war am leichteſten 
durchläſſig, hierauf folgten Roggenbrod und geſäuertes Graubrod, 
dann das ungeſäuerte Graubrod und ſchließlich das Schwarzbrod 
oder Pumpernickel. Rahm, Vollmilch, Magermilch, ſtark gewäſſerte 
Milch und reines Waſſer erwieſen ſich in zwei Zentimeter dicker 
Schicht annähernd gleich durchläſſig, ähnlich verhielten ſich Biere, 
Weine und Spirituoſen. Bei den Kaffeebohnen ließ ſich nicht 
nur der Schlitz, ſondern auch die Struktur der Samenlappen auf 
dem Schirm erkennen. Während reiner Thee ziemlich leicht 
durchläſſig iſt und kein charakteriſtiſches Schattenbild giebt, iſt 
der mit anorganiſchen Farbſtoffen aufgefriſchte oder beſchwerte 
Thee mehr oder weniger undurchläſſig. Bis jetzt war noch keine 
Methode bekannt, in einfacher und ſchneller Weiſe beim Einkaufe 
feſtzuſtellen, ob Haſelnüſſe, Wallnüſſe, Knackmandeln, Para⸗ 
nüſſe ꝛc. friſch und voll oder alt und taub oder verdorben und 
wurmſtichig ſind. Hierzu eignet ſich die Durchleuchtung mit 
Röntgen⸗Strahlen ganz vorzüglich, der Inhalt der Nüſſe iſt 
deutlich auf dem Bilde zu erkennen. Unſere Hausfrauen werden 
alſo, wenn ſie beim Einkauf der Lebensbedürfniſſe in der Markt⸗ 
halle oder beim „Kaufmann“ nicht übervortheilt werden wollen, 
im nächſten Jahrhundert nicht mehr umhin können, auch einen 
kleinen Nöntgen⸗Apparat in der Markttaſche mit ſich zu führen. 


— [Walfiſchfang an der norwegiſchen Küſte.] Der 
Walfiſch wird immer mehr nach dem Pol zurückgedrängt, und 
die Waldampfer müſſen von Gfaarö, das nur einige Meilen 
vom Nordkap (ungefähr 70 Grad nördlicher Breite) gelegen iſt, 
oft recht weit hinausfahren, ehe ſie Thiere treffen. Stoßen ſie 
auf einzelne Wale, ſo muß das Schiff, ein mittelgroßer Dampfer, 
bis auf Schußweite an die Thiere herankommen. Die fort⸗ 
ſchreitende Wiſſenſchaft und „Humanität“ erfand nun beſondere 
Hülfsmittel und Waffen für die Erlegung des Wals. Ueber die 
intereſſante Jagd erfährt man Näheres in dem neueſten Hefte 
der illuſtrirten Familienzeitſchrift „Zur Guten Stunde“ 
(Bong u. Ko.⸗Berlin.) Das Heft enthält den erſten Aufſatz einer 
Artikelreihe „Zum Kampfe der Deutſchen in Böhmen“, welche 
von den hervorragendſten Führern der hart bedrängten Deutſchen 
in Oeſterreich gegen die Badeniſchen Sprachenverordnungen ver⸗ 
faßt ſind und auch Fernerſtehenden ein klares Bild der Sachlage 
geben ſollen. Der erſte Aufſatz entſtammt der Feder des be⸗ 
kannten Prager Politikers und Hiſtorikers Dr. Ludwig Schleſinger. 


Geſellſchaft für internationale Studien. 
(Eingeſandt.) 


In einer März⸗Nummer des „Geſelligen“ habe ich auf die 
Geſellſchaft für internationale Studien in Paris und das von 
ihr eingerichtete Korreſpondenzbureau hingewieſen. Das 
Rundſchreiben der Geſellſchaft betont, wie oft man im Leben 
über den oder jenen Gegenſtand Auskunft haben möchte, ohne 
daß man weiß, an wen man ſich wenden ſoll. Man möchte ſich 
mit Jemand beſprechen, der dieſelben Neigungen und deuſelben 
Beruf hat, der uns nützlich werden könnte und dem wir vor⸗ 
kommenden Falls auch Dienſte erweiſen könnten. Wir wiſſen, daß 
es in der ganzen Welt eine Menge Leute giebt, die dieſe Be⸗ 
dingungen erfüllen würden, aber wo ſind ſie gerade? Wir 
kennen ihre Namen und genauen Adreſſen nicht. Hier tritt nun 
das internationale Korreſpondenzbureau vermittelnd ein, indem 
es eine Liſte aller derjenigen führt, die mit Gleichgeſinnten in 
Briefwechſel zu treten wünſchen. Jeder Briefſchreiber, nach den 
Anfangsbuchſtaben der Internationalen Correſpondenz Jeiſt 
genannt, giebt an, worüber er Auskunft wünſcht und ertheilen 
kann und läßt ſich bei einer der acht Abtheilungen des Bureaus 
einſchreiben. Das Bureau gliedert ſich in eine Abtheilung für 
Reiſen und Sport, eine für die lebenden Sprachen, eine für 
Literatur und Kunſt, eine für Sammlungen, eine jugendliche, 
eine wiſſenſchaftliche und eine induſtrielle Abtheilung und in eine 
Abtheilung für Erziehung und Unterricht. 

Wie vortheilhaft und praktiſch die Einrichtung iſt, mögen 
einige Beiſpiele darthun. Ein Engländer ſchreibt: „Ich reiſte 
Ich wurde ſo⸗ 
gleich von fünf Jeiſten empfangen, die mich jo heimiſch machten, 
als ob ich dort geboren wäre.“ J. C. 26. Hören wir einen 
Rechtsgelehrten: „Ich habe eben an eine Arbeit über inter⸗ 
nationales Privatrecht die letzte Hand angelegt. Wie Sie ſich 
wohl denken können, hätten meine perſönlichen Beſtrebungen nie 
genügt, um dieſe Aufgabe zu einem guten Ende zu führen. 
Zahlreiche Urkunden, Geſetze, Abhandlungen u. ſ. w., deren ich 
bedurfte, fehlten mir. In der Verlegenheit wandte ich mich an 
die unbekannten Freunde, die Jeiſten, die glücklicher Weiſe 
auf meine Anfrage ſogleich antworteten. Sie haben mir ſofort 
ſehr viele ſchlafloſe Nächte, ſehr viele ermüdende Nachforſchungen 
erſpart, und von ganzem Herzen rufe ich ihnen zu: Danke, liebe 
Mitarbeiter.“ J. C. 52. 

Der Jeiſt Nr. 63, ein Schwede, ſagt: „Dank dem Etranger 
habe ich mit mehreren Jeiſten intereſſante Beziehungen an⸗ 
geknüpft; ich habe ſogar aus dem Innern Sibiriens einen Brief 
von einem Profeſſor der Mathematik erhalten, der mich um Auskunft 
über den Philoſophen Svedenborg und über die Rolle, welche die 
geiſtigen Getränke in Schweden ſpielen, bittet. Ich werde mir 
ein Vergnügen daraus machen, dieſem Wunſche zu entſprechen. 
Wohl iſt es wahr, jenes Wort Goethes: „Die Welt iſt ſo leer, 
wenn man nur Berge, Flüſſe und Städte darin denkt; aber hie 
und da Jemand zu wiſſen, der mit uns übereinſtimmt, mit dem 
wir auch ſtillſchweigend fortleben, das macht uns das Erden⸗ 
rund zu einem bewohnten Garten.“ Dieſe unſichtbaren Bande 


tragen dazu vei, das Leben zu bereichern, und je weiter ſie ſich 
von einem Erdtheil zum anderen erſtrecken, je mehr man ſich 


eins fühlt mit der Menſchheit, die da lebt, kämpft und leidet, 


deſto vernünftiger denkt man über die kleinen perſönlichen Trüb⸗ 
ſale, die dann aufhören, uns zu quälen. Da der Etranger als 
Bindeglied zwiſchen unbekannten Freunden, die ohne ihn von 
ihrem gegenſeitigen Daſein nichts wiſſen würden, dienen will, 
ſo erfüllt er eine Sendung, die er nie aus dem Auge verlieren 
ſollte.“ . H. 
Probenummern der Monatsſchrift P Etranger“ ſtellt Herr Dr. 
G. Haaſe, Marienwerder, gern zur Verfügung. 


— [Bahnhofswirthſchaften ſind zu verpachten:] Tar- 
nowitz vom 1. Okt.; Meld. bis 24. Juli bei der Eiſenb.⸗Direkt. 
Kattowitz, Beding. gegen 50 Pf, ebendaſelbſt. — Friedrichſtadt 
vom 1. Oktober; Meld. bis 7. Auguſt bei der Betriebs⸗Inſpektion 
Huſum, Beding. gegen 50 Pfg., ebendaſelbſt. — Staudernheim 
vom 1. September, Meld. bis 24. Juli bei der Eiſenb.⸗Betr.⸗Inſp. 
Kreuznach, Beding. gegen 50 Pig, ebendaſelbſt. 


— [Offene Stellen für Militäranwärter.] Kanzlei⸗ 
gebilfe beim Amtsgericht Ratzebuhr von ſofort, pro Seite 5 bis 
10 Pfg. Meldungen an den Vorſtandsbeamten des Oberlandes⸗ 
gerichts Stettin. Baggermeiſter bei der Waſſerbauinſpektion 
Landsberg (Warthe) von ſofort, Gehalt 1200 Mk., ſteigend bis 
1600 Mk., Wohnungsgeldzuſchuß. Meldungen innerhalb 6 Wochen 
an den Regierungspräſidenten in Frankfurt a. O. Polizei⸗ 
Sekretär beim Magiſtrat Oranienburg von ſofort, 900 Mark 
Gehalt, ſteigend bis 1200 Mk. — Chauſſee⸗Aufſeher beim 
Kreis⸗Ausſchuß Oels (Schleſ.) vom 1. Oktober. 900 Mk. Gehalt, 
100 Mk. Wohnungsgeld⸗ und Kleiderzuſchuß. — Chauſſee⸗Auf⸗ 
ſeher in Richtersdorf vom 15. Auguſt, 1080 Mk. Gehalt und 60 
Br ane Meldungen beim Kreisausſchuß in 

eiwitz. 


Danziger Produkten⸗Börſe. Wochenbericht. 
Sonnabend, den 17. Juli 1897. 

An unſerem Markte waren die Zufuhren per Bahn, trotzdem 
jetzt bereits die Rübſenzufuhren herangekommen, weſentlich ſchwächer 
wie bisher. Den größten Rückgang hatten hauptſächlich Weizen 
und Kleie. Es ſind im Ganzen nur 175 Waggons gegen 220 in 
der Vorwoche, und zwar 86 vom Inlande und 89 von Polen 
und Rußland, herangekommen. — Weizen verkehrte im An⸗ 
fange der Woche in ziemlich ruhiger Tendenz, da ſich der Exvort 
zurückhaltend zeigte und nur die Mühlen vereinzelt als Käufer 
auftraten. Als jedoch New⸗York und namentlich England feſtere 
Berichte ſandten, griff der Exvort ziemlich lebhaft ein, und konnten 
ſich Preiſe gegen Schluß der Vorwoche Mk. 2 bis Mk. 3 beſſern. 
Es wurden ca. 600 Tonnen umgeſetzt. — Roggen. Das Angebot 
bleibt ſchwach wie bisher. In Folge einigen Begehrs der Mühlen 
und der feſteren Berichte von den auswärtigen Märkten rs 
auch hier faſt täglich die Preiſe, ſo daß dieſelben Mk. 5 bis Mk. 6 
höher gegen die Vorwoche ſchließen. Es find nur ca. 300 Tonnen 
gehandelt und wurde zuletzt bezahlt für inländiſchen 744 Gr. 
Mk. 116 per 714 Gr. per Tonne. Ferner iſt gehandelt inländi⸗ 
ſcher Roggen Lieferung September⸗Oktober Mk. 112, Mk. 113, 
Mk. 114, Mk. 116, Ottober⸗November Mk. 113, Mk. 114, Mk. 115, 


Mk. 117, November⸗Dezember Mk. 114 Mk. 116 per 712 Gr. 


zu handelsrechtlichen Bedingungen. — Gerſte war lebhaft zu 
Fabrikations⸗ und Futterzwecken gefragt. Beſſere Qualitäten ge⸗ 
wannen bis Mk. 10, andere Mk. 5 bis Mk. 6 im Preiſe und kamen 
auch größere Quantitäten vom Speicher zum Abſchluſſe. Gehandelt 
iſt ruſſiſche zum Trauſit große 680 Gr. Mk. 83, 650 Gr., 656 Gr., 
665 Gr., 674 Gr., 683 Gr., 689 Gr. Mk. 85, weiß 674 Gr. Mk. 90, 
kleine 570 Gr., 588 Gr., 591 Gr. Mk. 77, 618 Gr. Mk. 80 per 
Tonne. — Hafer hatte nur Konſumgeſchäft bei ziemlich unver⸗ 
änderten Preiſen. Inländiſcher Mk. 124½, Mk. 125 pro Tonne 
bezahlt. — Erbſen ruſſiſche zum Tranſit abfallende Viktoria 
Mk. 90, Mk. 100% Mk. 102 ¼, Mk. 103 per Tonne gehandelt. — 
Wicken und Pferdebohnen ohne Angebot, — Rübſen erzielte 
bei ſchwachem Angebot ziemlich unveränderte Preiſe. Inländiſche 
Mk. 220, Mk. 238 Mk. 240, Mk. 240¼, Mk. 241, abfallend Mk. 
155, volniſcher zum Tranſit Mk. 220, Mk. 222 per Tonne bezahlt. 
— Raps ruſſiſcher zum Tranſit feucht Mk. 122 per Tonne ge⸗ 
handelt. — Heddexrich ruſſiſcher zum Tranſit Mk. 105 per Tonne 
bezahlt. — Weizenkleie bleibt gefragt und Preiſe weiter 
ſteigend. Extra grobe Mk. 3,75, feine Mk. 3,40, Mk. 3,50, Mk. 
3,55, Mk. 3,75 per 50 Kilogr. — Roggenkleie gefragt und 
höher, Mk. 3,55 Mk. 3,60, Mk. 3,65, Mk. 3,87%, Mk. 3,70, Mk. 
3,75, Mk. 3,82½, Mk. 3,85, Mk. 3,90 per 50 Kilogramm bezahlt. 
— Spiritus. Da ſich die Läger mehr und mehr räumen, 
konnten ſich Preiſe weiter beſſern und ſchließen dieſelben ca. Mk. 
0,50 höher. Zuletzt notirte kontingentirter loco Mk. 60,80, 
nicht kontingentirter loco Mk. 41,00 pro 10000 Liter %. 


Danzig, 16. Juli. Mehlpreiſe der großen Mühle. 

Weizenmehl: ._ juperfein, Nr. 000 pro 50 Kilo Mk. 14,50, fuperfein 
Nr. 00 Mt. 12,50, fein Nr. 1 Mk. 10,50, Nr. 2 Mk. 8,50 Mehlabfall oder Schwarz⸗ 
mehl ME 5,--. — Roggenmehl: extra ſuperſeln Nr. 00 pro 50 Kilo Mk. 11,50, 
ſuperfein Nr. 10,50, Miſchung Nr. 0 und 1 Mk. 9,50, feln Nr. 1 ME, 8,50, 
— fein 2 Mk. 7,30, Schrotmehl Mk. 7,30. Mehlabfall oder Schwarzmehl Mk. 5.20. 
— Ateie: Weizen⸗ pro 50 Kilo Mk. 4.20, Roggen⸗ Mk. 4,40, Gerſtenſchrot 1 Mk. 6,50 
Saupe: Berl» pro 50 Kilo Mk. 14,—, feine mittel Mk. 13,—, mittel Mk. 11,— 
ordinär ME 9,50 — Grüße: Weizen» pro 50 Kilo Mk. 16,00, Gerſte⸗ Nr. 1 
12,00, Gerſten⸗ Nr. 2 Mk. 11,—, gerſten⸗ Nr. 3 Mk. 9.50, Hafer- Mt. 14.—. 


Königsberg, 16. Juli. Getreide⸗ und Saatenbericht 
von Rich. Heymann und Riebenſahm. (Inländ. Mk. pro 1000 Kilo.) 
Zufuhr: 19 inländiſche, 18 ausländiſche Waggons. 

Weizen (pro 85 Pfund) unverändert, bunter 765 Gr. (127) 
160 (6,80) Mk., rother 775 Gr. (131) 160 (6,80) Mk. — Roggen 
(pro 80 Pfd.) pro 714 Gr. (120 Pfd. holl.) feſt, 726 Gr. (122) 
mit Geruch 116¼ (4,66) Mk., 774 Gr. (125) bis 750 Gr. (126) 
117 (4,68) Mk. — Rübſen (pro 72 Pfd.) niedriger, 238.(8,55) St, 
240 (8,65) Mk., 241 (8,70) Mk., 242 (8,70) Mt. 


Bromberg, 16. Juli. Amtl. Handelskammerbericht. 

Weizen je nach Qualität 151—157 Mk. — Roggen le nach 
Qualität 103—109 Mk. — Gerſte nach Qualität 110—115, 
Braugerſte ohne Handel. — Erbſen utterwaare nomi⸗ 
nell ohne Preis, Kochwaare nominell ohne Preis. — Lafer 
120-130 Mk., feinſter über Notiz. — Spiritus 70er 41,00 Mark 


Poſen, 16. Juli. (Amtlicher Marktbericht der Markt⸗ 
Kommiſſion in der Stadt Poſen.) 
Weizen Mt. —— bis —.—. — Ro 99 en Mk. 10,00—11,40. — 
Gerſte Mk. — — bis ——. — Hafer Mk. —— bis ——. 


Berlin, 16. Juli. Butter. (Gebr. Lehmann & Co.) 

Die hieſigen Engros⸗Verkaufspreiſe im Wochendurchſchnitt ſind 
(Alles per 50 Kilo): Für feine und feinſte Sahnenbutter von 
Gütern, Milchpachtungen u. Genoſſenſchaften Ia 93, IIa 90, Ia 
—, abfallende 86 Mk. Landbutter: Preußiſche und Littauer — 
2 ene —.—, Netzbrücher —.—, Poluiſche — bis 
— 8 ar 


Berliner Produktenmarkt vom 16. Juli. 
Es iſt heute für Spiritus loco ohne Faß 10 Pf. mehr als 
eſtern. 42,3 Mk., erzielt worden, da das Angebot ſich größere 
Zurückhaltung auferlegte. Die Kaufluſt war freilich unverändert 
ſchwach. 
Stettin, 16. Juli. Getreide⸗ und Spiritusmarkt. 


Zuverläſſige Getreidepreiſe nicht zu ermitteln. Spiritus⸗ 
bericht. Loco 41,30 nom. 


Magdeburg, 16. Juli. Zuckerbericht. 
Kornzucker excl. von 92% ——, Kornzuker excl 899% 
Rendement 9,40 9,60, Nachprodukte excl. 75% Rendement 
6,70,— 7,20, Ruhig. — Gem. Melis I mit Faß 22,50. Ruhig. 


Pädagogium Ostrau b. Fllehne. 


Höhere Lehranstalt in gesunder Landluft. Aufnahme 
von Sexta an. Gymnas. und Realklassen, Berechtigung 
zum einjähr. Dienst. 


Ephilid-Cream 
Sommiersprossen-Cream 
durch die Löwenapotheke, Grandenz. 


So 
nur echt zu beziehen 


% 


eine: 
felbj 
Kra 
in € 
Lebe 
d. J 


Der 
Pro 


** 


— 


Deere eee 


bffent 


ich 


et, 
ib» 


dem 
cher 
izen 
I in 
olen 
Uns 
port 
ufer 
tere 
ten 
ern. 
ebot 
hlen 
At 
Nk. 6 
nnen 


(127) 
ggen 
(122) 
(126) 
) Mk., 


icht. 
nach 
115, 
omi⸗ 
afer 
Mark 


tarkt⸗ 
40. — 


b.) 

t find 
r von 
„IIIa 
ler — 
— bis 


br als 
rößere 
ändert 


kt. 
itus⸗ 


88% 
ement 


8. 


— ——— — 


keinen Aufenthalt zu gewähren, Die diesjährige 18861 
da ich di 2 1 
ad bete enten bean tei 1, Sernobfinnhung 


zeiden. 


Amtliche An 


Bekanntmachung. 


7647] Vom 1. Pktober d. 38. iſt die neu eingerichtete Stelle 
eines Bureau eisen zu beſetzen. Gehalt 1200 Mark, ſteigend 
von 5 zu 5 Sadren um 100 Mark, bis auf 1800 Mt. Auswärtige 
Dienitzeit und Militärdienſtjahre kommen nicht in Anxechnung. 
Der BE wuß ber en Waiſen⸗Kaſſe bei⸗ 
treten, die Beiträge za ie Stadtgemeinde. 

Nur ſolche Bewerber, welche mit ſämmtlichen Bureauarbeiten 
einer ſtädtiſchen Verwaltung vertraut ſind, e aber — 
ſelbſtſtändigen Bearbeitung der Boligeiftrafiacen, njall- u 
Krankenverſicherungsſachen, ſowie zur Aufnahme von ernehmungen 
in Strafſachen befähigt ſind, wollen ſich unter Einreichun bres 
re — Führungszeugniſſe bis zum 1. September 

. J. bei uns melden. 32 2 

Bei gleicher Befähigung erhalten Militäranwärter den Vorzug. 
Der festen, penſionsberechtigten Anſtellung gebt eine 6monat iche 
Probedienſtleiſtung voraus. 


Grandenz, den 7. Juli 1897. 
Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 

3 wangsverſteigerungsverfahren über das dem Beſitzer 
Mels taus Neberztt gehörige Grundſtück Zielkau, Blatt 12, 
und die am 24. und 25. September 1897 anſtehenden Termine 
zur Verſteigerung und Verkündung des Zuſchlags ſind aufgehoben. 


Löbau, den 12. Juli 1897. 
Königliches Amtsgericht. 


Zwangsverſteigerung. 

86411 Im Wege der Jwangsvollſtreckung ſoll das im Grund⸗ 
buche der Landungen von Tempelburg Band III — Blatt Nr. 
131 — auf den Namen des Gutsbeſitzers Carl Berlin zu Hohen⸗ 
felde eingetragene, bei Tempelburg belegene Vorwerk Hohenfelde 

am 22. September 1897, Vormittags 9 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle — ver⸗ 
ſteigert werden. . 
Das Grundſtück iſt mit 587,65 Thalern Reinertrag und einer 
N von 174,52,98 Hektar zur Grundſteuer, mit 555 Mark 
2 


utzungswerth zur Gebäudeſteuer veranlagt. Auszu aus 
der Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts, 


etwaige. Abſchätzungen und andere das Grundſtück betreffende 
Nachweiſungen, ſowie beſondere e können in der 
Gerichtsſchreiberei, III, des unterzeichneten Zerichts eingeſehen 
werden. . 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht von ſelbſt 
auf den Erſteher übergehenden Ansprüche, deren Vorhandenſein 
oder Betrag aus dem Grundbuche zur Zeit der Eintragung des 
Verſtelgerungsvermerks nicht hervorging, insbeſondere derartige 
Forderungen von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder 
Koiten, ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Aufforderung 
zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der betreibende 
Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft zu machen, widrigen ⸗ 
falls dieſelben bei Feſtſtellung des geringſten Gepots nicht be⸗ 
rückſichtigt werden und bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen die 
ber ſickſichtigten Anſprüche im Range zurücktreten. 2 

Diejenigen, weche das Eigenthum des Grundſtücks beanſpruchen, 
werden aufgefordert, vor Schluß des Verſteigerungstermins die 
Einſtellung des Verfahrens herbeizuführen, widrigenfalls nach er⸗ 
olgtem Zuſchlag das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an 

ie Stelle des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheflung des Zuſchlags wird 

am 23. September 1897, Mittags 12 Uhr 
an Gerichtsſtelle verkündet werden. 


Tempelburg, den 8. Juli 1897. 
Königliches Amtsgericht. 
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Directer 7 


Post- und Schnelldampfer-Dienst. 


Nach 


Nord-Amerika!Süd - Amerika 


Newyork, Süd- Brasilien 
Philadelphia, Baltimore. Deutsche Ackerbau -Colonien 
Boston, New. Orleans. | 4n Santa Catharina ete. 


Hamburg Newyork 


mit Schnelldampfern, Reisedauer 8 Tage. 


_ Fahrkarten zu Originalpreisen bei 
781 Adolph Guttzeit, Graudenz. 


Nr. 517. 


** 


5 "Auktionen. : 32) Die Waaren der Kaufmann 


Mittwoch, den 21. Sn * hröne 


von Vorm. 10 Uhr ab 
beſtehend aus Weinen aller 


werde ich in Beckerhof [8791 
Tiſche, Bilder, 1 Schlaf⸗ 
Art und jeder Preislage, Spiri⸗ 
tuoſen (Rum, Arrac, Cognac, 


Suhl, 1 Bücherſpind, 1 

8 1 Baro, 

en. keinen Ziqueuren), Zigarren, De⸗ 
litateſſen u. Kolonialwaanren, 

werden, beginnend mit [8987 


Reiſekoſſer, 1 Gewehr⸗ 
Sonnabend, l. 17. Julie. 


taſten, 7 Gewehre reſp. 
Kugelbüchſen, 1Krimmer⸗ 

werktäglich Vormittags von 8 
bis 12 Uhr, in dem Geſchäfts⸗ 


pelz, 1 Kutſcherkragen 
hauſe am Markte zu 


nebſi Pelzmütze, 1 Sattel, 
bedeutend her⸗ 


1 Reiſetaſche, 1 Geſchirr⸗ 
ſpind mit 2 kompletten 

abgeſetzten Preiſen 
zum 


Geſchirren, 1 Eisſpind, 1 
ſchleunigen 


Bowlenglas, Iar Spiegel 
mit Konſole, 3 Seſſel, 2 
bunte Vorhänge, 4 Stühle, 
1 Schlitten, I gelben Spa⸗ 
zierwagen, 1 Verdeck 
wagen, 1 Reitpferd, 1 
Geldſchrank, 5Oberbeiten, 


6 Kopfkiſſen, 1 Bettkaſien, 

1 er. Teppich, 1 Sopha, 1 V r 
Kronleuchter, Lampen, 
Gardinenſtangen, zwei 

Vogelbauer, davon 1 mit geſtellt. 
Geſtell, verſchiedenes Ge] Marienwerder, 


ſchirr, Gläſer u A. m. 
Öffentlich meijtbietend 
Baarzahlung verſteigern. 

Crone a. Br., 

den 15. Juli 1897. 


> Schoewe, 
Gerichtsvollzieher in Crone a. Br. 


8998] Mein Knecht Wilhelm 


den 15. Juli 1897. 
Der Konkursverwalter. 
Ulrich, Rechtsanwalt. 


88141 Ich warne hierdurch Jeden, 
meiner Frau, welche mich unter 
Mitnahme eines Schuldſcheines 
über 680 Mk. böswillig verlaſſen 
bat, etwas gu borgen oder ihr 
den qu. Schein abzukaufen, da ſie 


gegen 


Jarth aus Adamsdorf hat 
feinen Dienſt 3 4 de rund S 5 


verlaſſen. itte, denſelben 


nicht in Dienjt zu nehmen, auch — Figzer. 


verpachtet 


abe. 
E. Unrau, Adamsdorf, Gruezuo, Kreis det 


ſucht nur beſtempf. S 
welche auch mit Wochenpflege 
vertraut iind, zum eventuellen 
ſofortigen Antritt bei guten Be⸗ 
zügen. 
Bertram, h 
Berlin, Spreeſtraße 32. [9000 


8936] 
gut u. betriebsfäbig, mit neueſtem 


8970] Einen lebenden 


— Jagd, ſelten ſchönes Exemplar, 


Pinkowo b. Pruſt, Kr. Tuchel. 


„Elbinger Zeitung“, Elbing. 
DDr 


weſtern, 


Privat Krankenpflege 


Näheres durch Alwill 
Charlottenburg- 


Obſtgärten 


circa 6 Morgen zu verpachten. 


J 


anowski, 1 
Theuernitz v. Bergfriede Oſtpr. 


Vorzügliche alte 


Viberſchwänze 


und ſonſtige Abbruchmate⸗ 
rialien, 
Proviantamtshofe hierſelbſt, verk. 
Maurermſtr. H. Gram 


lagernd auf dem 


berg, 
Kaſernenſtr. 10. 18929 


Eine gebrauchte, Spferd. 


Cokombile 


Prüfungsatteſt, zu verkaufen. 
H. Matthiae, Maſchinenfabrik 
in Marienwerder. 


hu 


at für 35 Mark abzugeben 
Lehmann, Forſtverwalter, 


Wer kauft 


8859 
oſten zurüdalfebter 


apiſſerie⸗, Kurz⸗ꝛc. Waaren. 
Adr. unter B. M. 482 an die 


Mosaik- u. Thonplatten für Fussbodenbeläge, 
sowie glasirte Platten für Wandbekleidungen 


von den einſachſten bis 11 den reichhaltigſten Muſtern. 
eläge durch meine geübten Blieienieger. 


Sachgem. Ausführ. 3 B 


Einricht. von Fleische 


Pension. 


Junge Damen 


finden in feiner Fam. in Danzig 


zur Ausbild. in all. wiſſenſchaftl. Mis fü Rx und 
wie geſell. Pflicht., Erlernung d. 3 h f 40 5 1 f N 
feinen, guten Küche, ſowie Hand⸗ ) 15 1 ei un 


50 Kreuzungslämmer 


ſind zur Weitermaſt von Dom. 
Lipiniec p. Konitz zu verkaufen. 


arbeiten zc., für den monatlichen 
Preis v. 60 Mk. gute Aufnahme. 
Gefl. Offerten unt. 15975 an die 
Exved. d. Danz. Ztg., Danzig. 


Denfionnt Kurth, Bärlih, 


Unterricht in Wiſſenſchaften, Ge⸗ 
ſang, Muſik, Tanz, Wäſchenähen, 
Schneidern, Kochen u. Blätten. 
Preis incl. Unterr. 600 Mk. p. a. 
Ferien nur auf Wunſch. Proſp. 
durch die Vorſteh. Frau Rektor 
Weigang, geb. Liedtke. [8785 


deldverkehr. 


Suche von ſofort od. 1. Auguſt 
2000 Mark 


auf ein Grundſtück, Drauſenſee⸗ 
Niederung. unmittelbar hinter 
Landſchaftsgeld von 31000 M. 3. 
zedir. Off. u. Nr. 8912 a. d. Geſellig. 
8325] Geſucht für ein gut gehend. 
Geſchäft ein 
Theilhaber 

mit 1 2000 M. Off. u. K. 105 
a. d. „Oſtd. Preſſe“, Bromberg. 


Geldgeſchäſte kene Strebe 
Wechſeldiscont, Kaution 2c. ver⸗ 


mitt, diskret, coulant Fraederick, 
Berlin W. 57, Culmft.9. Rückporto. 


Fiehverkäufe. 


Ein Selbſtfahrer 


mit verſtellbaren Geſäßen, ein⸗ 
und zweiſpännig, Bauart leicht u. 
gefällig, iſt billig zu verkaufen 
Grabenſtraße Nr. 22, in der 
18984 


Stellmacherei. 


8804] Mein ſtark braungefleckter 
ſtichelhaaxiger Raubart 
ühnerhund 

„Heidi“ iſt ſeit 5. d. M. von 
Soldau aus verſchwunden. Be⸗ 
lohnung für Nachweis über 
Verbleib. Major Lindenberg, 
z. Z. in Gruppe. 


EL Jigbhund 
(Hündin) entlaufen, 


gegen Belohnung und Erſtattung 
der Unkoſten abzugeben reſp. 
Mittheilung erbeten in Adlig 
Schönberg bei Wilhelmsort, 
Bahnſtation Strelau. [8629 


Graue Dogge 
mit weißen Pfoten hat ſich am 
15. d. Mt8. eingefunden. Selbige 
iſt gegen Inſertions⸗ u. Futter⸗ 
toften abzuhol. Dom. Grunau, 
Bezirk Bromberg. [8938 


Zu kaufen gesucht, 


Honig mit Waben 


kauft und zahlt den höchſten 
Tagespreis, bei Poſten über 10 
Centner Preiserhöhung. 8983 


Gustav Weese, Thorn, 
Honigkuchen⸗Fabrik. 


Gebrauchtes Gleis u. 
Lowries 


2. fofort oder Wüter 388 


Arthur Lomniiz, 
Danzig, Frauengaſſe Nr. 36. 


Torfmull. 


Torſmull? Anerbieten mit ge 

naueſter Preisangabe an die 

Molterei Gr. Neſſau 
bei Schirpitz. 


Ein gebild., jung, Mann, 30 3. 
alt, moſ., ſtrehf. u. ſolide, wünſcht 
in e. gangb. Geſch., gleichv. welch. 
Branche, einzubeiratben. Offert. 
unt. Nr. 8901 an d. Geſell. erb. 
Heirathsgeſuch. 

8989] Solider Kaufmann, 33, 
eſund, angenehmes Aeußere, 
eſchäft, Vermögen (ſpäter noch 
mehr), 3000 Mk. Einkommen, 
wünſcht eine katholiſche Lebens⸗ 
gefährtin mit gefälligem Aeußeren 
und Sinn für Häuslichkeit. Ver⸗ 
mögen erwünſcht. Alter nicht 
über 27 Jahre. Strengſte Dis⸗ 
kretion. Gefl. Zuſchriften unter 
C. M. 22 an Heinr. Eisler, 
Berlin W. 8 erbeten 

Wo biet fie. g. Kaufm. u. Landw. 
m. 7000 Mk. Verm., d. Gelegenh., 
i. e. rent. Geſch. od. Grundſt. ein⸗ 
1 me Meld. brfl. 
u. Nr. 9002 a. d. Geſellig. erbet. 


8994] Wer liefert 25 Eubitmet. |" 


Die Reitpferde 


des Oberſt von Ludwiger ſind 
zu verkanſen. Meldungen unt. 
Nr. 8888 an den Geſelligen erb. 


Reitpferd 


brauner Wallach, 6“ groß, 8jähr., 
Halbblut, ſehr flott, iſt wegen 
Krankheit des Beſitzers zu ver⸗ 
kaufen. Preis 900 Mk. [8880 
Ponath, Rechtsanwalt 
in Tuchel. 


3 ½“, braune Stuten, 12 jährig, 
von edler Abſtammung, als Kutſch⸗ 
pferde für das Land beſonders 
geeignet, ſind zu verkaufen. Mel⸗ 
dungen werden brieflich mit Auf⸗ 
ſchrift Nr. 8982 durch den Ge⸗ 
ſelligen erbeten. 


2Kommandeurpferde 
von vornehm. Bigur für ſchwer. 
Gewicht, ſich. vor d. Front, 8 reſp. 
9 Jahre alt, find wegen Krankh. 
des Beſitzers ſofort verkäuflich. 
Thorn, Fiſcherſtr. 51, 2 Tr. 


86791 Ein ſchönes, ſtarkes 


Fohlen 


drei Monate alt, ſteht zum Ver⸗ 
kauf bei 
J. H. Moſes, Brieſen Weſtyr. 


2 hochtrag. Kühe 


in 8 Tagen kalbend, verkauft 
F. Schönfeldt, Stanislawken. 


8451] Wegen Veränderung der 
Zuchtrichtung iſt ein 2 jähriger 


Orfordſhiredowubock 


aus hervorragenden Züchtereien 

ſtammend, zum Preiſe von Mk. 

100,— zu verkaufen. 

Dom. Spangau bei Dirſchau. 
Keyſer. 


Nambouillet⸗Stammheerde 
Bankau bei Bahn⸗ und Poſt⸗ 
Station Warlubien Wpr. 


Sonnabend, 24. Juli 1897, 
Mittags 3 Uhr: 


Auktion 


über ca. 55 ſprungfähige, zum 
Theil ungehörute Böcke, in 
eingeſchätzten Preiſen von 75 Mk. 
anfangend. 
Zuchtrichtung: Großer, tiefer 
Körper mit langer, edler Wolle. 
Züchter der Heerde: Herr 
Schäferei⸗Direktor Albrecht- 
Guben. 

Bei Anmeldung Fubrwerk 
bereit Bahnhof Warlubien, jo- 
2 an der Weichſel im 9 — 82 


dler. 1 
Abnahme der Böcke und Aus⸗ 
gleich des Betrages nach Ueber⸗ 


einkunft. 
C. E. Gerlich. 


Tien ohne Sl 76 
rläden ohne Störung des Betriebes. 
Billigſte Preiſe. Koftenanihläge und Muſter umſonſt. 


Carli Ruckenschuh, Bromberg, Wilhelmſtraße 7a. 
Fernſprechanſchluß 


verkauft 
Wendenburg, Gr. Ballowken 


Stammſchäferei Ruſſoſchin 


Poſt, Telegraph und Eiſenbahn⸗ 
ſtation Prauſt Wpr. 
Der freihändige Verkauf der 


Jährlingsböcke 


aus hieſiger Oxfordſhiredowu⸗ 

Stammheerde bat begonnen. 
Auf Anmeldung ſteht Wagen 

Bahnhof Prauſt. 15451 


v. Tiedemann. 


Nr. 248. 


Eine Milchkuh 


18479 


per Neumark Weſtpr. 


Bock⸗Auktion 


zu Narkau 


am Donneritag, d. 5. Auguſt 
er., Mittags 12 Uhr, über circa 
45 Vollblutthiere des Ram⸗ 
bouillet⸗Stammes. Verzeich⸗ 
niß auf Wunſch. 1676 
R. Heine. 


Holl. Saum terde 


Gelens 
Poſt Gelens, Bahn Stolno, 
Kreis Culm 
Wpr. Heerdbuch⸗ Geſfellſchaft, 
ſtehen 2 Heerdbuch⸗Bullen, 
2 jährig, und 4 edle 1½ bis 
jährige Zuchtbullen preid- 
werth zum Verkauf. 8823 


von Winter. 


—— — — 


Zuchtſchafe 


300 u. 4 Böcke, w. Aufg. d. Sch., 


180 Lämmer 


theils z. M., theils z. Z., zu ver⸗ 
kaufen. Ferner: 18797 


Duft. Sliere 


8—10 Zentner ſchwer, und 


2 Lilth. Füchſe 


4 jähr., als Reit- u. Wagenpferde 
verkäuflich. Dom. Koſelitz bel 
Klahrheim. 

8943] Verkaufe 250 ſchöne engl. 
Nehren we en 


Stammheerde 
Wichorsee bei Kl. Cyste 
Bahnhof Kornatowo. 

Die diesjährige 


Auktion 


über ca. 60 meiſt ungehörnte 
Böcke 
Merino precoce 
findet am 21. Juli, Mittags 
1 Uhr, ſtatt. 
Wagen ſtehen am Bahnhof 
Kornatowo. 
V. Loga. 


8795] Dom. Wofſanow b. Prauſt 
bat noch beſte 


Oxfordſhire⸗ 
down ⸗Böcke 


14 Monate alt, 140—150 Pfund 
ſchwer, zur Zucht abzugeben. 
Preis 70—80 Mk. 


u erfragen bei 
Modrakowski, Bromberg. 
Dom. Kroexen 
verkauft wegen 
5 
der Schafheerbde 
1, 2 und 3⸗ 
„ jähr., ſprung⸗ 

fähige 


Rambonillet⸗Böcke 


von großen, ſchönen Figuren, zu 
mäßigen Preiſen. [7760 


dr Bad Werfauf 


meiner Hampshire down- 
Stammheerde in Lichtenthal 
bei Czerwinsk hat begonnen. 
Auf Anmeldung au die Guts⸗ 
Verwaltung Wagen in Tzerwinsk. 
4292 B. Plehn. 


Meißner Eber 
u. Sauferkel 


zur Zucht verkäufl. in Knapp⸗ 
ſtaedt bei Culmſee. 17656 


8670] In Dominium Klein 
Rohdau bei Nikolaiten Weſtpr. 
find 6 Wochen alte, ſowie 

fprungfähine 


Eber 


der großen weißen Horkſhire-Raſſe 
preiswerth zu verkaufen. 


8319] Verkaufe wegen Nachzucht 
„Sally“, enfliſch X deutſche 


Hühnerhündin 


gute Stubendreſſ., feine Naſe, 

leiſen Appell, ausgezeichneter 

Apporteur, ſteht feſt vor Hafen 

und Hühnern, haſenrein. Preis 

nach Uebereinkunft. 

Neitzel, Förſter, Faulen 
bei Roſenberg Wpr. 


Schwarz. Schnüren- Pudel 


ant dreſſirt bill. z. Verkauf 
II. Rueckscho, Gollub. 


Nlammschälerei Bakklewo 
bei Kornatowo Weſtpr. 
778] Die diesjährige 


Auktion 


über ca. 40 Stück größten⸗ 
theils ungehörnte 


Rambonillet⸗ 
Vollblut⸗Böcle 


findet am 
19. Juli, Mittags 1 Uhr, 
ſtatt. Verzeichniſſe und Verkaufs⸗ 
Bedingungen liegen am Auktions⸗ 
tage hier aus. 

Wagen bei Fade 8 Ans 
meldung auf Bahnhof Kornatowo. 
Battlewo, im Juli 1897. 

v. Roltenstern. 


N 


Ranbuille-Kammwoll- 
Nlammheerde hermen, 


Poſt und Telegrapb; Mleintromnan, 
Bahnhof: Nieſenburg yt. 


Der Bockverkauf beginnt 


am 17. Juli 1897 
Mittags 1 Uhr. 

Die Heerde wurde auf allen 
beſchickten Thierſchauen m. erſten 
u. zweiten Preiſen ausgezeichnet. 

Bei vorheriger Anmeldung 
Wagen Station Rieſenburg. 


5073] F. Puttkamer. 
5746] Beſtellung auf 


Zuchtböeke 


der Holſteiner Fleiſchſchafe, welche 
6 Monate alt ca. 140 Bid. wiegen 
und Tag und Nacht auf der Weide 
ſind, nimmt noch entgegen 
n Altfelde. 
Lieferzeit eptbr./ Oktober. 
Preis pro Pfd. 35 Pfg. 


‚Zu kaufen gesucht, 


8815] Zu kauſen geſucht 


kin Reitpferd 


fertig geritten, ohne Untugenden, 
nicht zu weich im Maul, etwa 
ſiebenjährig. Gewicht d. Reiters 
etwa 90 kg. 

Hauptmann Raffauf, 
Graudenz, Oberbergſtr. 35. 


8635] Geſucht werden 8 bis 
10 hochtragende 


Holländer Sterken 


oder junge Kühe 
wenigſtens 8—9 Centner ſchwer. 
Meldung. mit Preisangabe, wenn 
möglich pr. Ctr., unter Nr. 8635 
an den Geſelligen erbeten. 


Telegramm-Adresse 


Modegersen, Berlin 


Aüele 


i Olga 


Herzogth. S.-Altenburg. 


Städtische 
Bauschule 
Roda S. -A. 


“ES Progr. u.näh, Ausk, durch 
lx. Körner. 


BAUSC 
Döbeln Kgr. S. 


Moch- u. Tiefbau. 
Dir. A. Scheerer. 


Bin bis zum 3. Auguſt 
verreiſt. Vertreter Herr 
Kreisphyſikus Dr. 
Heynacher. 

88111 Dr. Lingnau. 


Von der Geſchäfts⸗ 
reiſe bin ich zurück. 


Th. Kleemann, 


Klavierbauer u.⸗Stimmer. 
Grandenz, Altemarktſtr. Nr. 2. 


90% %% %% eee 


1 Buchführung : 
: und ſämmtliche Comptoir⸗ 7 
e welche zur 

2 Erlangung einer Exiſtenz 

erforderlich ſind, lehrt ſeit 
17 Jahren mit Erfolg [2684 3 
Emil Sachs, $ 
Handelslehrer, 2 
Marienwerderſtr. 51. 2 

Auswärtigen wird zuver⸗ 
Tläſſige Penſion nachgewiejen.$ 
022900900 400r7-00000 


Dichtungen 
jeder Art und zu jeder Gelegen- 
beit, ebenſo proſaiſche Auf⸗ 
ſätze, Reden, Toaſte ꝛc. liefert bek. 
Schriftſteller in kürzeſter Friſt. — 
Mäßige Preiſe. Schriftliche Be⸗ 
ſtellungen erbeten an Hector 
ear ee ee 

519. 


%%, 


ſtraße 151 5 


Eine leiſtungsfähige 


Zigarettenfabrik 


ſucht au allen größ. Plätzen 


Vertreter 


gegen hohe Proviſion. Mel⸗ 
dungen werden brieflich mit 
Auſſchrift Nr. 8676 durch den 
Gejeltigen erbeten. 


Schneider meistern 
besonders jungen Anfängern, 
welchen es daran liegt, recht 
bald einen grösseren Kunden- 
kreis zu erwerben, empfehle 
meine nenen Herbst- u. Winter- 
Musterkarien grossen, Formats, 
welche ich diesmal in der so 
sehr beliebten neuen und über- 
aus vortheilhaft. Art zusammen- 
gestellt habe. Auswahl von üb. 
300 Dessins. Man verlange die 
Collection baldigst. [8776 

K. P. Dressler, 

Engros-Tuchversandhaus 

Berlin 6. 22. 


S. Rosenau 
in Hachenburg. 
Nähmaschinen, Fahr- 
räder, Hanshaltungs- 


Maschinen, Landwirth- 
schatftl. Maschinen, 


Schuhmacher- 
Maschinen, 


Theilzahlungen, fracht- 
freie Lieferung. 


Man verlange kosten- 
frei Preisliste No. 51. 


Neue Sendung 


Fahrräder 


für Herren u. Damen, an: 
Germania 
Attila 18882 
Triumph y 
eingetroffen u. offerire billigſt 
Otto Roeser, Graudenz. 


Bluse aus gestreiftem Kattun mit Bördchen 
garn., in marine, rosa, roth, hellblau od.schw.Mk. 
1 Varra Bluse aus gemustert. Piquè, weisser Fond mit 
i blau, rosa, roth oder schwarz gemustert. Mk. 
Bluse aus weissem Mull, Sattel mit Stickerei und 7 90 
Säumchen garnirt „ M . 


77 nn nn nn nn nn nn 


k. 


3,75 ilda 
5.00 |Ellida Sehen 


lerrmann Gerson, 


Werderscher Markt. 


Hoflieferant Sr. Maj. des Kaisers und Königs sowie Ihrer Maj. der Kaiserin und Königin. . 


Costume a. gemustertem Kattun m. Bordure in 
electric, roth, marine und schwarz . \ 
emustertem Kattun mit durch- 


ud brochener Stickerei, Sattel auf weissem Fond 
mit rosa, hell-blau, marine und schwarz gemustert, 16 00 
auf marine oder electrie Fond, weiss gemustert Mk. I. 
Bei Bestellung aufOberhemden ist Angabe der Halsweite nöthig. 


I meinem Penfionat 


verbunden mit D böb. Man iete 51 
eſchränkte Anzahl, 


1. Oktober Plätze zu beſetzen. 


nd z. 15. Aug. od. 
riſtliche Er⸗ 


iehung, ſorgfä tige 8 8 zu jeder Art von 


us⸗ und Fortbildung. Aus 
Oberpfarrer Kolepke, 
dorf i. Schl., 
Wunſch. Anfragen an 


Schulvorſteherin 


unft erthei 
ke, Poſen, Herr Dr. Römpler, Goerbers⸗ 
fowie die Eltern der Zöglinge. 


en gütigſt Herr Militär⸗ 
roſpekte auf 


fil. Malberg, 


Breslau, Teichſtr. 23. 
Stern’sches Conservatorium der Musik 


Berlin SW. 


Gegründet 1850. Wilhelmstr. 20, 


Direktor: Professor Gustav Hollaender. 
Beginn d. Wintersemest. 1. Septbr. Aufnahme jederz. 
Prosp. kostenfr. durch d. Sekretariat. Sprechzeit 11—1 Uhr. 

Am 1. Oktober wird das Virgil-Technik-Klavier 


am Stern'schen 


Konservatorium eingeführt. 


Der Erfinder Mr. A. K. Virgil wird selbst von 


diesem Tage ab einen 


dreimonatlichen Kursus 


für 


Schüler und Lehrer halten. 18779 


Molkereikursus 


für Studirende der Landwirthſchaft u. ſonſtige Intereſſenten 


zu Kleinhof⸗Tapiau vom 4. bis 
Nähere Auskunft ertheilt Dr. Hittcher. 


40 M. 


Honorar 


1. Auguſt. 
[8991 


R. Schulz, Kupferſchmiedemeiſter 


Bromberg, Bahnhofſtr. 79 


[8855 


empfiehlt ſich zur Uebernahme kompletter Brennereianlagen, 
ſopwie zu ſämmtlichen Umänderungen und Reparaturen. 


unge u. 


als 


Kräuter-Thee, Russ. Knöterich(Polygonumavic.) ist ein vorzüglichesHaus- 
mittel bei allen Erkrankungen der Luftwege. Dieses durch seine wirksamen Eigen- 
schaften bekannte Kraut gedeiht in einzelnen Districten Russlands, wo es eineHöhe 
bis zu 1 Meter erreicht, nicht zu verwechseln mit dem in Deutschland wachsenden 


Knödterich, 


Wer daher an Phthisis, Luftröhren- (Bronchial-) Katarrh, 


Lungenspitzen-Ajfectionen, Kehlkopfleiden, Asthma, Athemnoth, 
Brustbeklemmung, Husten, Heiserkeit, Blutlsusten etc.etc.leidet, nament- 
lich aber dsrjenige, welcher den Keim zur Luengenschwindsucht In sich ver- 
mutet, verlenge und bereite sich den Absud dieses Kräuterthees, welcher echtin 
Packeten ä 1 Mark bei Ernst Weidemann, Liebenburg a. Harz, 


erhältlich ist. Brochuren mit ärztlichen Aeusserungen und Attesten gratis. 


@ Tiger & Lehran 
2 Berlin S., 
N Alexandrinenst. 46. 

Beite 
Bezugsquelle für 
alle Art. Uhren, 
Negulateure und 
— Ketten i. vorzügl. 
Qualität zu billigſt. Preiſen. 
Herr.⸗Remt.⸗Uhr nickt., nur 
Mk. 6.—. Echt ſilb. Herr.⸗Rem.⸗ 
Uhr Mk. 9.40. Gar. Skar. gold. 
Damen ⸗Remont.⸗Uhr Mk. 19.25. 
Prima Weder-Nhr (Anere⸗G.) 
Mk. 240. Für jede Uhr 2 Jahre 
ſchriftliche Garantie. Verſand 
gegen Nachnahme od. vorh. Ein⸗ 
ſendung des Betrages. Umtauſch 
geſtattet oder Geld zurück. 

Wiederverkäuf. erhalt. hoh. 
Rabatt. Man verlange unf. 
neue ill. Preisliſte gratis n. 
frauko. 8778] 


Dank! 


9910 Seit vielen Jahren litt 
ich infolge von Blutarmuth und 
Nervenſchwäche an bosbgradigen, 
nervöſen Kopfſchmerzen, beſond. 
im Hinterkopf, die ſich mitunter 
bis zur Unerträglichteit ſteigert. 
Hierzu geſellte ſich noch regel⸗ 
mäßig Erhrechen und Appetit⸗ 
loſigkeit. Alle nur erdenklichen 
Mittel zur Bel itigung bezw. 
Linderung dieſer entſetzlichen 
Krankheit wandte ich ohne Erfolg 
an, bis ich, in Bekanntenkreiſen 
auf Herrn E. H. Braun, Breslau, 
Hummerei u. Schweidnitzer⸗ 
ſtr.⸗Ecke aufmerkſam gemacht, 
mich an dieſen um Hilfe wandte. 
Ich bin überraſcht von ſeiner er⸗ 
ſolgreichen, wie einfachen Kur. 
Die ſchrecklichen Kopfſchmerzen 
find nach einer mehrwöchentlichen 
Kur vollſtändig beſeitigt und 
empfehle ich vorgenannten Hrn. 
ähnl. Leidenden auf das Wärmſte. 
Ober Glogau, 
im November 1896. 
Frau Statiousaſſiſtent 
A. Grceger. 


reger... 
Noce Phokfogranhien e 


H. Jörgensen, Hamburg 6. 


Daukſagung. 
9005] In 6 Wochen habe ich 
durch die Behandl. des be⸗ 
rühmten Haarſpezialiſten 
Herrn E. Kiko in Her- 
ford den ſtärkſten Haarwuchs 
ervorgebr.; ich war beinahe 
ahlköpf., m. Schupp., Jucken 
u. Haaxausf.ſtark geplagt. Jetzt 
bin ich v. all. beir. u. b. ſtärk. 
aar wie je zuv. Ich ſpreche d. 
rn F. Kiko i. Herford f. dieſ. 
glückl. Erfolg mein. wärmſt. u. 
öffentl. Dank aus. Niemand 
ſollte verſäum., b. ähnl. Plage 
x jchleun. an denſ. zu wend. 


roſpekte jend. er koſtenfrei. 
oseph Schadenfroh, Müller. 


— — —— 
Badenia⸗Rad 

mit Pneumatik⸗Reifen, für 75 M. 

zu verkaufen. Meldung. unt. Nr. 

8883 an den Geſelligen. 


Grundstücks- und 
Geschäfts-Verkäufe. 


In einer rößeren Stadt Welt, 
preußens, in beſter Gegend, iſt 
ein gutgehendes 


Peiß⸗, Wollwagren⸗ 
und Putzgeſchäft 


anderer Unternehmungen halber, 
preiswerth zu verkaufen. 

Meldungen u. Nr. 8887 an den 
Geſelligen erbeten. 


Mein Hotel 


am Markt, 1889 erbaut, mit 9 
evtl. 11 Fremdenzimmern, groß. 
Fremden- und Stadtverkehr, iſt 
wegen Todesfalls mein. Mannes 
5 verkaufen. Preis 60000 Mk., 

nzahlung nach Vereinbarung. 

Anna Eilers, Tuchel. 

Ein Gut, 900 Morg. rolhklee⸗ 
56800 Acker, an der Chauſſee, bei 
36000 Mk. Anz. zu verkaufen. 
Vermittler verbeten. Off. unter 
Nr. 8851 an den Geſelligen. 


Franko-Versandt aller Aufträge. 


Spor 


Der illustrirte Katalog, enthaltend sämmtliche Sommerneuheiten ‚auf Wunsch gratis und franko. 


Waschkleider, Blusen u. Hemden see 


lila, weis- schwarz 


breit gestreift . 


Mein Reſtaurant 


Bürger- Casino 


bierjelbft, nebſt Garten und Kegelbahn, komplett außgertatiet iſt 
89 


von ſofort zu verpachten. 


M. Wosien, Graudenz. 


8921] 


Todesw. verkft. hochbeſa 


BEE” Yringender Hoſel⸗Verlauf. BER 


E hrt. Wit. Sof. billig ihr ſeit 
35 J. mit beſt. Erfolg betrieb. Hotel a. gr. Verkehrs⸗ u. Sarnifon- 
platz L. Rgs., 16 Fremd. u. geräum. Gaſtz., vollſt. Einricht., ſchö. Geſell⸗ 


ſchaftsgart., neu. Kegelbh., Bahnfuhrwk. pp. Anz. ca. 10— 15000 Mk. 


Nurzahl.⸗Jäh. Kir. Nähr. C. Pletrxkowski Thorn, Neuſt. Markt 14,1. 


Wir beabſichtigen unſer hier in der Unter⸗ 
thornerſtraße Nr. 9 belegenes 


ne Grundſtück 8 


in welchem feit circa 30 Jahren eine Gaſtwirthſchaft 
und Fleiſcherei mit gutem Erfolg betrieben worden 


find, von fofort zu verkaufen. 


19006 


Geschw. Bunn. 


Wegen anderer Unternehm. iſt 
in Allenſtein, in guter Lage, ein 


Vier⸗Verlag 


von jetzt gleich od. 1. Aug. d. J. 
zu übernehmen. Gefl. Offerten 
unt. Nr. 8917 an den Geſell erb. 


Gelegenheitskauf. 
19003] Rentirende Gaſtwirth⸗ 
920 t, in guter Gegend, in gr. 

irchdorfe, mit 9 Mrg. Weizen⸗ 
boden, maſſ. Geb., mit lebend. u. 
todt. Invent., für 2800 Thlr., An⸗ 
zahl. 900 Thlr., Reſt feſte Hypoth. 
Gerſon Gehr, Tuchel Wpr. 


Grundſtücks⸗ 
Komplex 


mit einem Flächeninhalt von 
en. 2 Hettar, auf den Mittel⸗ 
hufen, auf der einen Seite 
unmittelbar an [der VBahn⸗ 
ſtraße, auf der anderen Seite 
an der Thiergarteuſtraße be» 
legen, mit ſchönen Parkan⸗ 
lagen, reichem Baumbeſtande, 
Muſikhallen u. aroßem Kon⸗ 
zert⸗ und Theateriaal, mit 
großen Wohn⸗ und Reſtau⸗ 
rationsräumlichkeiten aller 
Art, vollſtändigſter Reſtau⸗ 
rationd: und Garteneinrich⸗ 
uns: durchweg elektriſche Be⸗ 
leuchtungsaulage bei eic en. 
elektriſchem Betriebe, vorzüg⸗ 
lich geeignet zu Billenanla- 
en, kur⸗ und heilgymnaſti⸗ 
chen Auſtalten jeder Art, 
daher für Parzellirungs⸗ 
zwecke äußerſt werthvoll, iſt 
wegen nächſten Fortzuges des 
Beſitzers vom hieſigen Orte 
preiswerth zu verkaufen durch 


Nechtsauw. Max Kamm 
Königsberg i. Pr. 
Kneiphöfiſche Lauggaſſe 4,L 


Zgute Grundſtücke, 184 Mrg., mit 
12000 Mk. Anz. 90 Mrg. m 9000 Me. 
Anz., 62 Mg. m. 6000 M. Anz.,g. Bd., 
find zu verk. d. Köhler, Leſſen. 


Gutsverkauf. 
Selbſtſtändiges Gut, 500 pr. Mg. 
groß, gut. Inventar u. gut. Ge⸗ 
bäude, ſehr preisw., f. 51000 Mk. 
b. 20— 25000 Mk. Anz. zu verk. 
Meldungen brieflich unter Nr. 
8906 an den Geſelligen erbeten. 


3907] Beſonderer Verhältniſſe 
halb, verkaufe meine fisegliſche 
Anſiedelungswirthſchaſt, 116 
Morgen Rüben⸗ und Weizenbod. 
mit voller Ernte, ſow. todtem u. 
lebendem Inventar, Gebäude 
maſſivu. ganz neu. Preis 18500 Ml., 
hierv. 1500 M. unkündb. Darlehn. 
Dziewierzewo b. Exin (Poſen). 

E. Pelz. 


Ein Gut, 500 Mg., ſchöu. Acker 
u. Wies, gut. Inventar, für den 
billig. Preis von 48000 Mk., bei 
15000 Mk. Anz. mit nur ein. feſt. 
ypothek zu verkaufen. Off. a. d. 
p. d. Kreisbl, Oſterode Op., erb. 


8817| Offerire im Auftrage 
proviſionsfrei ein ſelbſtſtändiges 
Gut bei Stuhm geleg., Größe 
4 400 Morg. incl. 60 Mg. 
Wieſen. Geb. neu. Preisforder. 
66000 Mk., Anzahlg. 10000 bis 
12000 Mt. Reflekt. wollen ſich 
gütigſt meld. bei J. Heinrichs, 
Marienburg Wpr. 
Schön geleg. Gut, 400 Mg. incl. 
100 Wieſen, 5 Kil. Chauſſee von 
einer Gymnaſtal⸗Garniſonſtadt, 
bei 15000 Mk. Anzahlung zu ver⸗ 
kaufen. Milchlieferung mit 10 
und 12 Pfg. Off. u. Nr. 8850 a. 
d. Geſell. erb. Agenten verbeten. 


Ju kaufen geſucht 


bei ca. Mk. 100000 Anzahl. 
ein reutables Rittergut mit 
nur gutem Boden und ſchön. 
Gebäuden. Größe 1000 bis 
1200 Arg. Genaue Offerten 
unt. Nr. 8990 a. d Geſelligen. 


1 n =] 
»sPachtungen © 
. BE Neitaurant mm 
mit Volksgarten, Kegelbahn und 
Tanzſaal, mit vollſtänd. Garten-, 
Lokal⸗Einricht., in einer Stadt v. 
über 20000 Einw., v. ſof. günſt. 
zu pachten und zu übernehmen. 
Näh. zu erfr. b. P. Maiewicz, 
Commiſſ.⸗Geſch. f. An⸗ u. Verk. von 
Gütern und Häuſern, Gneſen, 
Hornſtraße Nr. 30. 18788 


8939] Suche wegen Ueberbürd. 
meine Eiſengießeret an einen 
tüchtigen Former 
unter ſehr günſtigen Bedingung. 
zu verpachten. 
F. Grau, Zinten. 


Guts⸗ Verpachtung. 


Bin beauftragt, ein Gut von 
ca. 10 Hufen Größe, im Orte ge⸗ 
legen, für Mk. 5,00 pro Morgen 
zu verpachten. Ferner bin be⸗ 
auftragt, ein Gut von ca. 30 Huf. 
unter günſtigen Bedingungen zu 
verkaufen, Meldungen unt. Nr. 


8810 an den Geſelligen. 


8913] Suche zum 1. Oktober cr. 
eine rentable Gaſtwirthſchaft 
zu pachten evtl zu kauf. Angebote 
erbitte unter s. M. 100 poſtl. 


Sue eine Bäckerei 


mit Wohnung iſt billig zu ver⸗ 
miethen. Es wohnen Schmied 
und Schloſſer auf dem Grund⸗ 
ſtück. Lage mitten in der Stadt 
Graudenz, auch käuflich mit ge⸗ 
ringer Anzahlung zu übernehm. 
Meld. brieflich unter Nr. 8305 
an den Geſelligen erbeten. 


Einen großen Keller 


nebſt Stube hat von ſofort zu 
vermiethen E. Deſſonneck. 


Percalhemd mit bequemen Aermeln und Steh- 
U mlegekragen gestreift x X 
Blusenhemd, auf ‚der Mittetfalte mit schmaler 5 
Bordure besetzt, in weis-blau, weiss-roth, weis- 4 08 k 


- Mk. 


250 


„ IE 


Blusenhemd für Sportzwecke in schmal und 8.00 10 
r EN) 


16761 5 


Strasburg Wpr, 


Ein Laden 


mit vollſtändiger Ladeneinricht. 
und angrenzender Wohnung, in 
beſter Geſchäftsgegend, von ſo⸗ 
gleich oder ſpäter billig zu ver⸗ 
miethen durch [8315 
Ludwig Cohn, Strasburg Wp. 


Seebad Heubude. 
Villa Viktoria. 


8585] Zum 16. Anguſt möbl. 
Sommerwohnung. 3. nermietb. 
Thorn. 


Die ſtille Muſik! 


8575] Eine uralte 


Kolonial-, Deſtillations⸗ 
und Weinhandlung 


in beſter Lage Thorns, Breite⸗ 
ſtraße, mit großem Laden und 
Reſtaurationsräumen, Kel⸗ 
lereien, Speicher und Aus⸗ 
ſpannung, iſt per 1. Oktober 
. 3. zu vermiethen oder zu ver⸗ 
kaufen. Nähere Auskunt erth. 
der Beſitzer des Grundſtückes 
M. Berlowitz, Thorn. 


Thorn. 


Großer Laden 
in Thorn, Seglerſtraße Nr. 25 
mit 2 Schaufenſtern, worin feit 
10 J. e. Putz⸗ u. Weißw.⸗Geſch. m. 
gut. Erf. betr., per 1. Okt. 97 zu 
verm. J. Jacobſohn jun. in Thorn. 


Bromberg 
8596] In beſter Lage Brombergs 


ein Laden 


für jede Brauche als Filiale, 


ein Caden 


mit Wohnung für Tuch⸗ oder 
Delikateß⸗ und Materialgeſchäft 
paſſend vom 1. Oktober er. zu 
vermiethen. 

Ernſt Bandelow, Bromberg. 


Schneidemühl. 
Ein Laden⸗Geſchäft 
nebſt Wohnung, paſſ. für Hand⸗ 
ſchuhmacher, da nur einer am 
Orte, od. Barbiergeſchäft, Stadt 
20000 Einw., Garniſ, v. Beamt., 
Gymnaſium uſw. beſte Lage am 
Ort, ſofort zu beziehen. Offerten 

poſtl. Nr. 1000 Schneidemühl. 


Inowrazlaw. 
Ein Laden, Comtoir 
nebſt groß. Wohnung 
in welchem mit Erfolg ein [8449 
Mehl- u. Borkoft-Geshäft 
betrieben wird, ſow e ein 

großes Lokal 
paſſend zum Reſtauſant, per 
1. Oktober 1897 zu vermiethen. 
Näheres bei 
E. Pietſchmann, Inowrazlaw. 


Dt. Krone. 


Ein Laden mit Wohn. iſt in Dt. 


. 


Krone z. 1. Okt. d. Is. z. verm., ders. 


liegt i b. Geſchäſtsl. a. d. Hauptſtr. 
i. d. Näh d. Markt. d. Kgl. Gymngſ, 
d. Kgl. Baugewerkſch. ꝛc. u. elgn. ſich 
z. jed. Geſch. In demſ. ist ſ. 6 J. ein. 
Kond. m. b. Erfolg betr. Näh. b. 
E. Schultz, Buchh., Dt. Krone. 


Cöslin i. Pom. 


Ein eleganter Laden 


mit 2 Schaufenſtern u. Wohnung, 
am Markt, zu Cöslin i. Pom., 
zu vermiethen. 2176 
Louis Friedemann. 
ge finden Aufnahme unter 
Nr. 500 poſtl. Graudenz. [7843 


finden billige Auf⸗ 
Damen nahme bei Frau 
Tylinska, Hebeamme, 
Bromberg, Kufawierſtraße 21. 
Damen find. freundl. Aufnahme 


bei Fr. Kurdelska 
Bromberg, Luiſenſtr. 16. 17867 


damen gr 


Berlin, Oranienſt. 119. 
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gegen Stanway geſchöpft haben — jo aber mußte er ſich 


Drittes Blatt. 


Graudenz, Sonntag! 


Der Geſellige. 


Argusaugen. (Nachdr. verb. 


Roman von Paul Oskar Höcker. 


Dr. Helms erhielt ohne weitere Unterbrechung das 
Wort zu ſeinem Plaidoyer. Er ſchien von den Vorgängen 
dieſer ereignißreichen Verhandlung ſelbſt mächtig bewegt. 
Die Klarheit ſeiner Ausführungen litt zunächſt darunter. 
Und die Zeugen, die faſt ohne Ausnahme von der Schuld⸗ 
loſigkeit Hüttl's überzeugt waren, begannen ihn ängſtlich 
anzuſehen. Allmählich aber fand ſich Helms doch in den 
richtigen Ton hinein. . 

„Mit Recht hat der Herr Staatsanwalt daran erinnert, 
daß kein Zeuge vorhanden iſt, der den Angeklagten zu 
belaſten vermöchte; denn der Indizienbeweis hat ja nichts 
anderes ergeben, als daß Hüttl in der Zeit von ſechs Uhr 
ünfzehn bis ſechs Uhr zwanzig Minuten in dem unglück⸗ 
felgen Haus geweilt hat, eine Thatſache, die er ja auch 
ſelbſt nicht in Abrede ſtellt. Aber, meine Herren Ge⸗ 
ſchworenen, der Herr Staatsanwalt vergaß es, daran zu 
erinnern, daß hier eine Anzahl Zeugen vorhanden ſind, die 
mit faſt jedem Wort, das ſie vor Ihnen ausſagten, den 
Angeklagten entlaſtet haben. 

Keinen Zeugen ſah die Mordſtelle. Nur Gottes Auge 
drang auch in jenen, noch im nächtlichen Dunkel liegenden 
Raum, und ſeine Richterhand ſchrieb die That in jenes 
große Schuldbuch, das beim jüngſten Gerichte Furcht und 
Zittern auch bei ſolchen, die nie das irdiſche Strafgericht 
erreicht haben mag, hervorrufen wird. 

Nun wollte es aber das Unglück Theo Hüttl's, daß 
ihn ein durchaus glaubhafter Vorwand kurze Zeit nach der 
That an die Mordſtelle führte. Er iſt der erſte Zeuge. 
Aber er kann nicht zum Schwur zugelaſſen werden, weil er 
der Angeklagte iſt. 

Mit welchem Recht — ſo frage ich aber — wollten 
Sie jenen Mr. Stanway zum Eide zulaſſen? Iſt Hüttl 
nicht glaubwürdiger als Stanway? ie wenn nun Stan⸗ 
wah auf der Anklagebank ſäße? Würden Sie einem Manne 
von dem unbeſcholtenen Vorleben Hüttl's es dann ver⸗ 
weigern können, daß er vor Ihnen bei Gott dem All⸗ 
mächtigen ſchwört? Und würden Sie dann nicht ſeiner 
Ausſage Glauben ſchenken müſſen? 

Er hat das Haus verlaſſen, ohne von der That zu er⸗ 
fahren. Ein Mann wie Hüttl, der nach der einſtimmigen 
Ausſage ſeiner Verwandten, ſeiner Freunde und auch derer, 
die nur in loſem Zuſammenhang mit ihm ſtanden, durch 
und durch ein Ehreumann war, würde es nicht über's 
Herz gebracht haben, freimüthig und glückſtrahlend vor 
ſeine Braut zu treten, wenn er um das ſchreckliche Ver⸗ 
brechen auch nur gewußt hätte. 

Nun hat der Herr Staatsanwalt an die Befangenheit 
Hüttl's erinnert — und uns Allen iſt noch die treffende 
und mir aus dem Herzen geſprochene Bemerkung der Zeugin 
42 Dr. Fincke im Gedächtniß, die erwiderte, daß das 
räutliche Glück ſich bei jedem empfindungsvollen Menſchen 
verſchieden äußert. Eine gewiſſe Befangenheit Hüttl's gebe 
ich auch ohne Weiteres zu. Sie rührt daher, daß Hüttl 
an die Unaufrichtigkeit, ja, an eine Schurkerei Beyer's 
glauben mußte. Es iſt menſchlich und ſo leicht erklärbar 
daß er die Harmonie dieſes für ihn und ſeine Braut weihe? 
vollen Tages durch die Erinnerung hieran nicht trüben 
wollte. Dieſes ſchonungsvolle Schweigen allein brachte 
ihn fpäter — dem Kriminalkommiſſar Weindel gegenüber 
— in einen ſo furchtbaren Verdacht. Es war aber nur 
eine Nothwendigkeit für ihn, daß er vor ſeiner Gattin das 
einmal bewahrte Geheimniß auch weiter beobachten wollte. 
Sein Schreck, ſeine Beſtürzung aber über die Mittheilung 
von Beyer's Ermordung ſprechen gerade dafür, daß er um 
die Unthat bis zu jenem von Weindel geſchilderten Augen⸗ 
blick in Freſchwater nicht gewußt hat. Erklärt iſt ferner 
auch der Grund feiner plötzlichen Abreiſe von der Inſel 
Wight. Er konnte ſeiner Gattin nicht anvertrauen, daß 
Beyer todt ſei, ohne ihr gleichzeitig zu geſtehen, daß er 
jene von ihm angeführte Unterredung mit dem Unglück⸗ 
lichen, in der ihm die Zuſendung der wichtigen Briefe zu⸗ 
geſichert worden ſei, nicht gehabt hatte. Hüttl wußte 
nichts von dem gleißneriſchen Briefe Stanway's an die 
Geſellſchaft „Hammonia“. Hätte er davon Kenntniß ge⸗ 
habt, ſo würde er vielleicht gleichfalls keinen Verdacht 


38. Fortſ.] 


jagen: Es iſt zum Mindeſten auffällig, daß Beyer, nach⸗ 
dem er ſich vor kaum einem halben Jahre zu Gunſten 
ſeines Kompagnons verſichert, und zwar ſo hoch verſichert 
hat, noch vor Fälligwerden der zweiten Halbjahrsrate er⸗ 
ſchlagen werden mußte. Und als pflichtgetreuer Beamter, 
der das Intereſſe ſeiner Geſellſchaft wahrzunehmen ge⸗ 
wohnt iſt, trenute er ſich von ſeiner Gattin, ſo hart es 
ihn ankam, ſie auf der Hochzeitsreiſe mitten im erſten 
jungen Glück zu verlaſſen. Nach ſeiner Feſtnahme hielt 
man alle Betheuerungen, daß er Stanway mißtraut habe, 
für leere Ausflüchte — ja, ſogar für die Befriedigung einer 
tückiſchen Racheluſt. 
Nun, meine Herren Geſchworenen, der Eifer, die Um⸗ 
ſicht, die raſtloſe Thätigkeit der kaum vom Siechbett auf⸗ 
eſtandenen Frau Felicia Hüttl haben ſeltſame, höchſt 
feltſame Enthüllungen zu Tage gefördert: Edward Stan⸗ 
way, der Hauptzeuge der Anklage in dieſem Prozeß, iſt ein 
Betrüger! 
Durch die von Frau Felicia Hüttl beigebrachten Zeugen 
iſt klar erwieſen, daß nicht Beyer die auf ihn lautende 
Lebensverſicherung mit der „Hammonia“ abgeſchloſſen hat, 
ſondern Stanway, und zwar in ſchlauer Weiſe zu einer 
Zeit, da er ſich mühelos in den Beſitz von Beyer's Legiti⸗ 
mationspapieren zu ſetzen vermochte. Dieſes Manöver hat 
aber nur dann Sinn, wenn er annehmen konnte, Beyer zu 
überleben. Ja, wenn er es darauf anlegte, Beyer zu 
überleben. Und da Beyer, von ſeinem Leiden bald geneſen, 
ſich einer dauerhaften Geſundheit . Stanway aber 
bei ſeinen ſchlechten Finanzen garnicht im Stande war, die 
hohen Prämien regelmäßig zu erlegen, ſo mußte er eben 
darauf ſinnen, ſeinen Kompagnon gewaltſam bei Seite zu 
chaffen. Und ſo ſehen wir denn dies mit der Thatſache 
bereinſtimmen, daß Anfang Oktober im Eiſenwaaren⸗ 
geſchäft des hier erſchienenen Zeugen ein Stilett angekauft 
wird, deſſen Exiſtenz im Haushalt Beyer's bis zum Tage 
des Mordes geheim geblieben war. Der „ewige Referen⸗ 


der Mörder. 


Werk zu ſchreiten, — fehlt kein Glied in der Kette der 
Beweiſe mehr. 


mußte ſich doch der Verdacht hundertmal eher gegen eins 
von dieſen Dreien wenden, als gegen ihn, den Freund 
Beyer's, der gleich nach dem Bekanntwerden des Mordes 


Nachhauſegehen Beyer's den Reſt des Tages über verhindert 


fernt — unauffällig miſchte er ſich wieder in unſern fröh⸗ 


ſtieg er mit Beyer einen Wagen. 
wurde ein paar Stunden lang der Ruhe gepflogen. 
way ſchlief neben ſeinem argloſen Opfer; denn er brauchte 
den Schlaf, um zu ſeinem Mordwerk am anderen Morgen 


dar“ Fritz Beyer mochte wohl ſelbſt nicht darum gewußt 
haben, daß im Handwerkskaſten in der Küche ſeiner kleinen 
Wirthſchaft das ſcharfgeſchliffene Dolchmeſſer ruhte, das 
ihm in der Frühe des denkwürdigen 12. März den Garaus 
machen ſollte!“ 

Es wurde unruhig im Publikum. Ein paar Damen, 
die ihren Nerven zu viel zugetraut hatten, begannen, von 
der unheimlichen That durch Helm's Darſtellung gefoltert, 
zu weinen. Es mußte für ihre Fortführung Sorge getragen 
werden. Der Präſident hatte aber nicht nöthig, erſt nach 
der Glocke zu greifen, denn im Augenblick ward es dann 
wieder todtenſtill. 

„Doch weiter!“ hob der Vertheidiger wieder an. „Hüttl 
iſt nach der Darſtellung des Herrn Staatsanwalts der 
Thäter — und Sie, meine Herren Geſchworenen, haben die 
Schuldfrage zu prüfen. 

Prüfen wir alſo. Stanway iſt der Einzige, dem durch 
Beyer's Hintritt ein Vortheil erwuchs — aber Hüttl iſt 
Stanway kann ja garnicht der Mörder ſein, 
denn Herr und Frau Kleiſt haben ihn ja an dem fraglichen 
Morgen um ſechs Uhr ſein Haus verlaſſen ſehen. Und es 


iſt ja nicht möglich, daß er in dieſem Augenblick von der 


Mordthat gerade kam!“ 
Wieder ging ein Murmeln durch die Reihen, das aber 
ſofort erſtarb, als der Vertheidiger mit erhobener Stimme 


fortfuhr: „Nun denn, meine Herren Geſchworenen, all dieſe 
Schlüſſe ſind Trugſchlüſſe. 
Ihnen das zu beweiſen. 
den Tod ſeines Kompagnons erzielte, habe ich Ihnen ſchon 


Und ich will nicht anſtehen, 
Den Vortheil, den Stanway durch 


dargethan — auch die Nothwendigkeit, baldigſt die Erb⸗ 
ſchaft Beyer's anzutreten. Sobald Sie nun davon über⸗ 


zeugt find, daß einerſeits Vortheil, Mittelloſigkeit anderer: 


ſeits dieſen raffinirten Amerikaner endlich zwangen, an's 


„Welche Zeit wäre günſtiger für das blutige Werk ge⸗ 
weſen, als die gewählte? Beyer hatte ſich ſchwach gezeigt 
gegen ſeine Kouſine und deren Gatten — und andererſeits 
war zwiſchen ihm und der Miß Worceſter eine gewiſſe Ge⸗ 
ſpanntheit, ja, eine gewiſſe Feindſeligkeit entſtanden. 

Wenn man Beyer alſo plötzlich erſchlagen auffand, ſo 


nach allen Seiten hin auspoſaunte, wie ſchwer er — auch 
materiell — durch das Hinſcheiden ſeines Kompagnons ge— 
ſchädigt ſei. 

Ich bin alſo überzeugt, daß der Mordplan ſchon an dem 
Abend im Hirn Stanway's gereift war, als er anſcheinend 
friedlich im Alſterpavillon neben feinem „Freunde“ ſaß und 
mit ihm fröhlich anſtieß. 

Ich bin ferner überzeugt, daß er der Abſender des 
Briefes an Miß Worceſter war. Als er meinem Klienten 
Hüttl an jenem Montag Nachmittag die Komödie vorſpielte, 
in der er ſich für Beyer ausgab, hatte er wahrſcheinlich 
die Papiere aus dem mit W gezeichneten Archivkaſten ſchon 
herausgenommen. Jedenfalls belaſtet es ihn, daß er ein 


hat. Heimlich hatte er ſich aus dem Frühſtückskeller ent⸗ 


lichen Kreis, der keine Ahnung davon hatte, daß man mit 
einem Verbrecher zuſammen ſaß. Vor unſeren Augen be⸗ 
In Stanway's Wohnung 
Stan⸗ 


Kraft zu haben. Dann vervollſtändigten Beide die Tafel⸗ 
runde im Alſterpavillon. Mit Händedruck verabſchiedete 
ſich Stanway um Mitternacht von ſeinem Freunde, den er 
im Morgengrauen des folgenden Tages mit der Mordwaffe 
zu wecken gedachte. Er ſchloß ihm ſelbſt das Haus auf — 
und ohne daß Kleiſt's es merkten, zog er den Schlüſſel 
hinter ihm wieder ab. 

Von dem Ehepaare Kleiſt trennte er ſich erſt, um in 
ſeine Wohnung einzutreten. Nicht lange brauchte er im 
Flur gewartet zu haben. Drei Minuten ſpäter ſchon kann 
er das wichtige Dokument, deſſen Adreſſe zweifellos mit 
Beyer's Handjchrift geſchrieben war, in den Poſtkaſten ge⸗ 
worfen haben, der von Beyer gewöhnlich benutzt zu werden 
pflegte. 

Hätte Beyer an jenem Abend das Archiv geöffnet, ſo 
hätte ihm ſchon da der Raub auffallen müſſen; noch immer 
wäre dann Stanway die Ausrede geblieben, er habe das 
Manöver auf eigene Fauſt ausgeführt, um Beyer vor ſeiner 
Kouſine unverantwortlich erſcheinen zu laſſen. Doch Beyer 
war müde, er hatte wacker gezecht und ſauk todtmüde auf 
ſein Lager hin, von dem er ſich nie wieder erheben ſollte. 

In der Frühe des folgenden Tages — um einviertel vor 
ſechs etwa — ſchlich Stanway, der Tags zuvor den Thor⸗ 
ſchlüſſel des Gebäudes Große Bleichen 11e in jo auffälliger 
Weiſe in ſeinen Beſitz gebracht hatte, aus ſeiner Wohnung 
fort, kam unbemerkt in das Bureau des „Argus“, zu dem 
er einen Entreedrücker beſaß, ſchlich in die Küche, holte das 
Stilett und begann ſein blutiges Werk. Kaum mag der 
Schläfer gewußt haben, wer ſein grauſamer Mörder war. 
Verblutend blieb Beyer am Boden liegen, während Stan⸗ 
way, um den Verdacht abzulenken, an die Beraubung ſeines 
Opfers ging und dann das Zerſtörungswerk im Archiv 
vornahm, das eins von den unglücklichen Dreien belaſten 
ſollte!“ (Schluß folgt.) 


Verſchiedenes. 

— Ein Heer⸗Muſeum iſt vor wenigen Tagen in Paris 
vom Kriegsminiſter feierlich eröffnet worden. Das ſchon 
ſelt langer Zeit beſtehende Artillerie⸗-Muſeum iſt eine ſehr 
vollſtändige Waffenſammlung, aber das maleriſche Element 
fehlt in dieſem reichen und ernſten Muſeum vollſtändig. Das 
neue Muſeum ſoll dieſe Lücke ausfüllen und über die äußere 
Erſcheinung des franzöſiſchen Soldaten früherer Geſchlechter, über 
ſeine Bekleidung und Ausrüſtung durch Anſchauung Auskunft 
geben. Beſonders eindrucksvoll find die Noth⸗Uniformen aus 
dem 1870er Kriege; Blu ſen von kaum noch militäriſch zu 
nennendem Schnitt, Halstücher, die für den Mangel warmer 
Tuchkleider entſchädigen ſollten, armſelige Drellbeinkleider u. ſ. w. 


Die alten Uniformen ſind meiſtens Nachbildungen. An echten 
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18. Juli 1897. 


Merkwürdigkeiten ſind zu erwähnen: eine zerriſſene, verſengte 
Uniform, Rock, Beinkleid und Käppi des ide la Notte 
Rouge, die er anhatte, als er beim Hauptſturm auf Sebaſtopol 
durch eine unter ſeinen Füßen aufflatternde ruſſiſche Mine in 
die Luft geſprengt wurde; er kam aus dem gräßlichen Aben⸗ 
teuer wunderbarerweiſe lebendig und ſogar ohne beſonderen 
Schaden davon, ſeine Uniform aber war, als er wieder zur 
Erde herabkam, in dem Zuſtand, in dem ſie jetzt im Muſeum 
zu ſehen iſt; der Degen Mac Mahons; der Uniformfron Janroberts; 
das blutige Beinkleid des bei Ville⸗Evrard (Schlacht von Cham⸗ 
pigny) getödteten Generals Renaud. 


Die Würdigkeit beſteht nicht darin, daß man 
Ehren genießt, ſondern daß man ihrer würdig iſt. 
Seueca. 


— [offene Stellen.] Gemeinde⸗Vorſteher in Alt⸗Zabrze 
Anfangsgehalt 4000 Mk. freie Wohnung und Penſionsberechti⸗ 
ung. Bewerb. bis 15 Auguſt beim Gemeinde⸗Vorſtand ebenda⸗ 
elbſt. — Stadtrentmeiſter in Uerdingen, vom 1. Oktober. Ges 
halt 3600 Mk., Kaution 16000 Mk. Bewerb. bis 1. Auguſt beim 
Bürgermeiſter ebendaſelbſt. — Hafenſchreiher in Frankfurt g. M., 
Anfangsgehalt 2300 Mk. Bewerb. bis 1. Auguſt bei der Städt. 
Haſen⸗Kommiſſion, l 1, Frankfurt a/M. — Bureau⸗ 
gebilfe in Warburg, Gehalt 1200 Mk. Bewerb. bis 1. Auguſt 
beim Bürgermeiſteramt ebendaſelbſt. — Stadtrath in Bochum, 
Gehalt 3600 Mk., ſteigend von 4 zu 4 Jahren um je 600 Mk. bis 
zum Höchſtbetrage von 5400 Mk., Wohnungsgeldzuſchuß 660 Mk. 
Bewerb. bis 1. Auguſt beim Stadtverordneten⸗Vorſteher ebenda⸗ 
ſelbſt. — Kaſſen⸗Kontroleur beim Vorſchuß⸗Verein Koſten, 
vom 1. Oktober, feſtes Einkommen 900 Mk. Bewerb. bis zum 
15. Auguſt an den Vorſitzenden des Aufſichtsraths. . 


Räthſel⸗Ecke. 


Srrgartenrebu?. 


(Nachdr. verd 
109) 


(Die Anfangszeichen der Rebusbilder find ſo zu verbinden, wie 
die Wege des Irrgartens gehen). 


Scher zräthſel. 
Mit W ſoll'n Roſen es ſchmücken, 
Mit Z kann's tüchtig zwicken, 
Mit B weckt's Furcht und Grauen, 
Mit R wird's durchgehauen. 


110) 


111) Anagramm. 
Die nachſtehenden Buchſtabenreihen ſind in Gruppen zu zer⸗ 
legen, die ſich durch Umſtellung der einzelnen Buchſtaben zu 

ſinngemäßen Wörtern umwandeln laſſen. 


Begistsawsessbreufardelewt 
Salsadbiwenedniwe 
Runfradsenjehinetuzlat 
Reduzgnujhinctnise, 


Silbenräthſel. 

a a ard bak bar blind da dan 
de des drow du e e e el el eng 
es garn go gol gu hau heit hel 
hi in jor xa land le le ler ma 
me mi nacht ne ni ni no nord 
nu rich sau sen sis sta stadt ta 
tha tha to ul un xan 

Aus vorſtehenden 57 Silben ſind 20 Wörter zu bilden von 
folgender Bedeutung: 1. bibliſcher Fluß. 2. männlicher Vor⸗ 
name. 3. wichtig für die Bodenkultur. 4. bibliſcher Name. 
5. Krankheit. 6. alter Prophet. 7. alte Waffe. 8. Stadt in 
Rußland. 9. Geldſtück. 10. Baum. 11. männlicher Vorname. 
12. Stadt in Oberbaiern. 13. griechiſche Göttin. 14. Sonntag 
des Kirchenjahres. 15. Genußmittel. 16. Land in Europa. 
17. thüringiſche Stadt. 18. großes Reich. 19. preußiſche Stadt. 
20. Stadt in Mitteldeutſchland. Die Anfangs- und die Endbuch⸗ 
ſtaben, letztere von hinten nach vorn, ergeben je ein bekanntes 
Sprichwort. 


Die Auflöſungen folgen in der nächſten Sonntagsnummer. 


112) 


. Auflöſungen aus Nr. 160. 
Bilderräthſel Nr. 105: Ortskrankenkaſſe. 
Magiſches Zahlenquadrat Nr. 106: 


2 256 8 Die drei Zahlen jeder Reihe (wagerecht, 
64 16 4 ſenkrecht und quer) ergeben miteinander 
32 1 128 multipliclrt 4096. 


Räthſel Nr. 107: Schleie, Schleier. 


Ergänzungsräthſel Nr. 108: 

Lahn, Ehre, Irland, Drei, Elbe, Nil, Schwein, Arie, Fünf, Torf, 
Emma, Eibiſch. — Die Anfangs- und Endbuchſtaben (letztere von 
hinten nach vorn) ergeben: 

Leidenſchaften ſchaffen Leiden. 
VEREINE RERRERTENTITTELNETTITE 


Sur den nachfolgenden Theil iſt die Redaktion dem Publikum gegenüber 
nicht verantwortlich. 


Grosse 
Berliner 


„ 


Internationale 


Aunstausstellung Dresden 


J. Maui — 30, September, 


ns f —————) — — 
Hildburghausen © Baugewerk-&Bahnmeister ete. 


Nachhilfekurse. @ Ratlıke, Herzogl. Direktor, 


für neue Geräthe 


Preuß. Central⸗Bodenkredit⸗Aftiengeſellſchaft 
Berlin, Unter den Linden 34. 1139 

Geſammt⸗Darlehusbeſtand Ende 1896. 513000 000 Mi. 

Obige Geſellſchaft gewährt zu zeitgemäßen Bedingungen Dar⸗ 
lehne an öffentliche Landesmeliorakſons-Geſellſchaften, ſowie erſt⸗ 
ftellige, bypothekariſche, ſeitens der Geſellſchaft unkündbare, Amor⸗ 
tiſations⸗Darlehne, auf große, mittlere, wie kleine Beſitzungen, im 
Werthe von mindeſtens 2500 Mk. Anträge wolle man entweder der 
Direktion oder den Agenten der Geſellſchaft, an die eine Proviſion 
nicht zu zahlen iſt, einreichen. An Prüfungsgebühren u. Taxkaſten 
a zuſammen 2 vom Tauſend der beantragten Darlehnsſumme, 
edoch mindeſtens 30 und höchſteus 300 Mk., zu entrichten. 


Ostseebad Rügenwalder-Münde, 


9898] Zum Beſuche des durch häufigen und ſtarken Wellenſchlag 


für Kraftbetrieb, „ 


Transmiſſion, Riemen ꝛ2c., haben 


ſich auszeichnenden hieſigen Seebades wird freundlichſt eingeladen. 
Auskunft über Wohnungsverhältniſſe ertheilt der Gemeinde 
Vorſtand zu Nügenwaldermünde., 
5 Die Bade Verwaltung. 
Endſtation der Eiſenbahn Schivelbein⸗ 
a 0 zin Polzin, ſehr ſtarke Mineralguellen und 
e Moorbäder, kohlenſaure Stahl⸗Soolbäder 
nach Lipperts Methode, Maſſage auch nach Thure Brandt. Außer⸗ 
ordentliche Erfolge bei Rheumatismus, akuter Gicht, Nerven- 
und Frauenleiden. 6 Kurhäufer, Luftkurort Louiſenbad, 6 Aerzte. 
Saiſon, vom 1. Mai bis 30. September, im Kaiſerbade auch 
Winters. Billige Preiſe. Auskunft Badeverwaltung in 
3 „Tourist“ und Carl Riesels Reisekontor 
in Berlin. 


2 — 2 . 
Beleihung u. Cagerung 
von Waren jeder Branche. Möbel, Klaviere, Fahrräder werden 
auch zur Auktion übernommen. 15741 


Sofort Geld 


zahlt nach Ablieferung das Bromberger Lagerhaus 


Bahnhofſtr. 49, pt. 


Mark für 


Die Große Silberne Denkmünze 
der Deutſchen Landwirthſchaftlichen Geſellſchaft 


lager ohne Gummiring. 
Stündliche Leistungen 400 —2100 Ltr. 


ne Dampfturbin-Vorwärmer, 
\ Pasteure,-Buttermaschinen. 
| Milchunterſuch. auf Fettgehalt à Probe 20 Pf. 


Bergedorfer Eiſenwerk. 


Hauptvertreter für Weſtpreußen und 
Reg.⸗Bez. Bromberg: 


O. v. Meibom 


Bromberg, 


Techniſche Reviſionen 2 mal im Jahre werden pro Ne- 

viſion incl. Reiſekoſten mit Bahn u. Poſt für Bop 5,00 

Handſeparatoren; 8,00 Mark für Göpel⸗ u 

10,00 Mk. für Dampfaulagen auf Gütern; 15,00 Mart für 
Sammelmolkereien und Genoſſenſchaften. 


erhielt für 1892 der 


Bergedorfer Alfa-Separator. 


für Handbetrieb, ſtündl. Leiſtung. .. 70— 375 Liter 


2. 6002100 „ 


Dampfturbin-XIfa-Laval-separatoren 
machen jeden Motor überflüſſig, 


arbeiten mit direktem Dampf von nur 1½ Atm., Spannung ohne 


Zentralſchmierung und Feder⸗Hals⸗ 
[7741 


Bahnhofſtr. 49, pt. 


nlagen; 


W. Fabian, Bromberg, Dauzigerſtr. 140. 


Günstige Gelegenheit 


mit einigem Capital selbstständiges Unternehmen zu erwerben, 
bietet sich durch Uebernahme eines [7736 


Dampfpflug- Apparates 


— mit lohnender Arbeit.. 
Reflegtanten mögen sich melden unter II. P. 168 durch 
Rudolf Mosse, Berlin SW. 


B E IX LL 1 N Nächte De ee Beh Bahn 


hof Friedrichſtraße. 


Hotel Quoos 


Beſtes und bequemſtes Familienhotel in vorzüglicher Lage. 
Sehr mäßige Preiſe. Zimmer von Mk. 1,50 an. Günſtiges 
Arrangement für Familien und bei längerem Aufenthalt. 
Telephon. G. Quoos. 
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—Tpmm ä — — 
Lokomobilen 
bis 200 Pferdekräfte 
für Industrie und Gewerbe 


beste und Robert Berger, 
sparsamste Pössneck i. Th, 
Betriebskraft 


der Gegenwart. 


1895/96 1191 Stück 
verkauft. 


HEINRICH LANZ, 


| 


W 
annheim. 


Chocolade 


Sensation 


machen bie neuerſundenen 


Mak 0 Original Schweizer 


oldin - Remontoir - Uhren, 
(Savonnette) mit Sprungdeckel. 
Dieſe Uhren find vermöge ihrer pracht⸗ 
vollen und eleganten Ausführung von echt 
goldenen Uhren nicht zu unterſcheiden. Die 
wunderbar ziſelirten Gehäuſe bleiben 
immerwührend abſolut unverändert und 
wird für den richtigen Gang elne jährige 
chriitliche Garantie geleistet. Preis 


per Stück 10 Mark. 


Hiezu paſſende echte Goldin⸗Uhrketten, 
Sports, Maxquis⸗ oder Panzerſagon per 
Stück 3 Mark. Zu jeder Uhr Leberfutteral 
gratis. Ausſchließlich zu beziehen durch 
das GentralsDepöt 


Alfred Fischer, 
Wien, I., Adlergasse Nr. 12, 


erſandt per Nachnahme zollfrei. — Bel 
Nichtconvenienz Geld zurück. 


(Mk. 1.60 das Pfund). 


Rheumatismus, Gicht, Gallen- 


und Blasensteine beſeitigt radikal und ſicher nur 
P. Monhaupt's allein vertrauenswürdige, altbewährte, anerkannt an Erfolgen reiche 


Citronensaftkur. 


Man verlange Broſchüre mit Gebrauchs vorſchrift und Kurplan 
umſonſt und poſtfrei. Berlin, Schönhaufer Allee 177 B. P. Monhaupt, 


v. Beſſer' ſche Garten⸗Verwallung 


Gr. Tippeln bei Reichenbach Oſtpr. 


empfiehlt zur Juliausſaat ihre Sämereien von Bellis, Myoſotis, 
Viola tricolor, Silenen, Nelken und bittet, den 9807 zu 


verlangen. on 5 = 
Gloxinienſämlinge 


ſtarke, kräftige Waare aus Töpfen in den feinſten Sorten wie 
Scharlachtönigin, Anauita Viktoria, Schneetönigin, Deſianee, 
Kaiſer Wilhelm, Kaiſer Friedrich, Königin Louiſe, Erecta, 
Horizontalis und Pendulen 100 Stück = 10 ME, gemischt 
100 Stück — 9 Mark. 


D’THOMPSO 


2 


| 
) 
Ä 


3XUVW-ZINH 


Berger's 


„Hafer - Cacao“ 


N F. Dumont, 


Cartons à ½, ½ ½ Pfd. Reic 


Robert Berger, 
Verkauf Mk. 1.— das Pfund. 


Pössneck i. Th. 


25 Dr. Thompson’s 


SEIFEN-PULVER ‚"billigsteundbequemste 
Waschmittel der Welt. 


Manachtegenau aufden Namen, Dr. 
* Thompson ud. Schutzm. „Schwan“, ar 


Niederlagen in Graudenz: J. Böhlke, Rud. Burandt, 
. Ehrlich, Gust. Liebert, Lindner & Co. Nachfl., 
A. Makowski, Marchlewski & Zawacki, F. Märquardt, G. A. 
Marquardt, Hans Raddatz Nachfl (Inh. Frz. Fehlauer), Ph. 

h, Gebr. Röhl, Paul Schirmacher, Frau J. Simanowski, 
Thomaschewski & Schwarz, Fritz Kyser. 1757 


SeJlenDuLVEI 


ist das beste 
und im Gebrauch 


8 i änni 
8697] Einen vierſpännigen balt. das 


Prima Dadkitt 


zus Selbſtanwendung bei Papp⸗ 
achreparaturen, von Jedermann 


g Dreſchkaſten 


? - ehr gut erhalten, hat billi 
in Kiſten A 25 Ko. mit M. 1 Wanka 85 Lott e, ud 100 
1 7% 125 „ „ bei Graudenz. 
ranko nächſt, elegener &ifenbahn- 
tation, in Aſſten a5 Ko. mit 6 Ib 
M. 3,00 franko jeder Poſtſtation f b N 
egen Nachnahme offerirt [9387 40 
ji. Bylauer Dachpa ear Stoppelrüben 


‚Eduard Dehn,dt.EylauWpr. | Gustav Dahmer, Briesen Wpr. 


e 

ſtatt. u. 
billigt | prakt. Konſtr. aus. Nebenſteh. App. 
ohne Kohlenſ.⸗Fl. u. Geſt. k. M. 48. 
Gehr. Franz, Königsberg i. Pr. 
Illſt. Preiscourants frco. u. grat. 


Unſer.Kohlenſ.⸗Bierapparate | 


excl. Gebin 
oder Nachnahme. 


Apfelwein 
unübertr. Güte, goldklar, haltbar 


14 mal preisgekrönt 
verſendet in Gebinden von 35 


Liter aufwärts à 30 Pf. p. Liter, 


Auslese, à 50 Pfg. per Liter, 
de ab 1 zei 
[255 


Export-Apfelwein-Kelterei 


Ferd.Poetko, Guben 12. 


Inhaber d. Kgl. Preuß. Staats⸗ 
Medaille „Für beſten Apfelwein“. 


zudem enorm billig, den eine Patrone, die 
2½ Liter des betreffenden Liqueurs gibt, 
kostet je nach Sorte nur 60-90 Pig. Man 
lasse sich von genannter Firma gratis u. 
Fance Prospekte u. Anweisung kommen. 


Dt. Krone (Wpr.) 


Winterſemeſter beginnt am 
26. Oktober. Programm ze. 
durch den Direktor. [1698 


* 


ERNI 
ST Un 5 
ALLERERSTEN: RANGES 


ERSTE TECHNISCHE KRÄFTE 
Hervorragende Organisation 


7 FILIALEN 
F SENERALYERIETE 
48 VERTRETER 83 
Schnellste sorgfält. Erledigung 


aller Patentangelegenheiten 
Verwertung von Patenten. 


am Erste Referenzen. EM 
PASTE 

H.2W.Pataky 
Berlin NW., 


Luisen-Strasse 28. 
Bichern auf Grund ihrer 


reichen 
Erfahrung (25 000 
Patentangelegenhelten 
etc.beurbeitet)fachmännisch, 
gediegene Vertretung zu. 
Eigene Bureaux. Hamburg, 
Köln a. Rh., Frankfurt a. M., 
Breslau, Prag, Budapest, 
Leipzig, Waraohau, N.-Vork. 
Referenzen grosser Häuser 
— Gegr. 1882 — 
oa, 100 Angestollte, 
Verwerthungsverträge ca. 
1½ Millionen Mark. 
Auskunft — Prospecte gratis 


ETC 
Speziat-Arzi] „ori, 
Kronen⸗Str. 
Dr. Meyer, / Ar 2.1 Tip. 
heilt Haut⸗,Geſchl.⸗u. Fran⸗ 
enkranth, ſow. Schwächezuſt. 
u. Iangi., bew. Meth ., b. friſch. 
Fäll i. 34 Tg., veralt. u. ver⸗ 
weif. Fälle ebenf. i.. kurz. Zeit 
Hon. mäß. Sprechſt. 11½—2½, 
5½ 7 ½ Nach m. AuchSonut. 
i Ausw. geeign. Fallsm. gleich. 


Erioia briefl. u. verſchw. 


0 


an. Gewehrfabrik 


von 


Simson & Co. fl 800 
vorm. Simson & Luck 
fertigt und hält Lager in 


Jagd- Scheibengewehren 


aller Syſteme, ferner in aus Worder- 
gewehren umgeänderten 
Sohrotflinten, Cal. 32= 135 mm, à 
Mk. 11.— und 12,50; 
Pürschbüchsen, Cal. 11 num, à Mk. 10,—, 
11.—, 14.—. 
Scheſbenbüchsen, Cal. 11 mm, à 
Mk. 15.- , 17.—, 20.—. 
Soheibenbüchsen, Cal. 8 u. 9,5 mm in 
eleganter, geſchmackvoller Ausfüh⸗ 
rung à Mk. 24.— unter Garantie 
für guten Schuß und ſollde Arbelt. 
Ausführliche Prelsliſte bel Neunung 
dieſer Zeitung umſonſt und portofrel. 


Beachtenswerth! 


Die mech 


Uuueurpatronen Aus diesen Patronen 
Tassen sich an der Hand der beigegebenen 
Anweisung von Jedermann rasch u. or- 


Staunlich einfach d besten Sorten Tafel- 


liqueure, wie Chartreuse. René- 


lictine, Curacao, Cognac etc, (ea. 


80erlei Sorten)selbst bereiten. Die fertig. 
Liqueure sind so vorzugl., dass solche den 
besten Marken®ntsprechen u kommen 


EI" Shi dincfifde vn 
Mandarin.⸗Ganz⸗Daunen 


garantirt neu u. beſtens gereinigt, 
das Pfund Mk. 2,85, 
Pfd. zum größt. Oberbett aus reich., 


unübertroffen an Haltbarkeit 
u, artiger Füllkraft. 
Viele Anerkennungsſchreiben. 
Verſand geg. Nachn. 
Preiskourante u. Proben gratis u. fr. 
Heinrich Weißenberg, 
Berlin no., Landsbergerstr. 39. 


Verpack. grat. 


9115] Verſandtgeſchäft friſcher 
und unf ern : ia 


Blnmennrrangements 


als Brautbouquets, Braut⸗ 
ange Grabkränze zc, 
ul. Ross, Bromberg. 


Bil Bnunewerkfüule | 


Einen neuen, sehr praktischen u. vielbe. 
gehrten Artikel bringt die Firma Jul. 
chrader in Feuerbach - Stutt- 
gart in den Handel, namlich sog. Li- 


Consortium ital, Weinproduzent, 


(Consorzio di vinicoltori italiani) 
per Yı Fl. excl. Glas. 
Marca Italia (Rothwein) M. 0,80 


Barletta 2 „ 0,80 
San Severo a „ 0,95 
Chianti „ 1.15 


Marsala Dessertwein) „ 2.— 

Vermouth di Torino 
Dessertwein) „ 2.20 

Spumante d'Italia 
(Schaumwein) „ 2.50 


Spumante d Asti „ 3,50 
empfiehlt [6641 
F. Nickel, Freystadt Wır. 


o Hoffmann 


nos 


neukreuzſ., Eiſenbau, größte 
Tonfülle, ſchwarz od. nußb., 
lief. 3. Fabrikpr., 10 jähr. Gas 
rantie, monatl. Mk. 20 an 
ohne Preiserhöhung, auswärts 


frk., Probe (Katal., Zeugn. frt.) 
die Fabrik Gg. 8 
Berlin SW. 19, Jerusalemerstr.i 


M. Frenzel’sErben 
Nitterguts⸗ 1. Kalkwerksbeſitzer 


empfehlen zur Ferbſtdüngung 
ihre bewährten Fabrikate, als: 


Prima Bauflükkalk 


ferner ſpeciell zu Düngezwecken 
den bekannten 


Förderkalk 


ſowie auch 


Kleinkalk. 


Mit ſpeciellen Offerten ſtehen 
wir gern zu Dienſten. 12178 
Keltſch, im Mai 1897. 


72 Kein Riſiko 

iſt es, wenn Sie ſich für den Selbſt⸗ 
koſtenpreis v. 45 Pfg. Brief mark. 
ein Probefläſchchen 12650 

Hahmann’s Kräuter- Cognac 

freo, kommen laſſen. Derſelbe iſt 
in Likörform, v. lieblich aromat. 
Geſchmack u. überraſchend. Wohl⸗ 
betömmlichkeit ſow. ſehr preisw., 
da direkt ab Fabrik. 2 ganze 
Literf., Mk. 5,30, 2 alb. Llterſt. 
Mk. 3,20 v. Nachn. freo. u. incl. 
Kiſte. Bei Bahnſend. Ermäßig. 
GustavHahmann&Co., Wurzeni. 8. 
9 ——ů— — EAST re 


Tapeten. 


Aeberraſchend Billig! 
Man verlange bei Bedarf für 


alle Fälle, ehe man anderswo 
kauft, Muſter von 
Gebrüder Tietze, 


Stettin 3. 
Preisangabe iſt erwünſcht. m 


Die weltbekannte | 
Bettfedern-Fabrik 


HuſtavLuſtig, Berlins., Prinzen⸗ 
ſtraße 46, verſendet gegen Nachnahme 
garant. neue Bettſedern d. Pfd. 55 Pf., 
chineſiſche Palbdaunen d. Pfd. M. 1.28, 
be ſſe re Halbdannen d. Mid. M. 175, 
vorzügliche Daunen d. Pfd. M. 2.85. 
— Von dieſen Daunen genügen 
3 bis 4 Pfund g. Feet Oberbett. 
q f reisl. u. Proben 

gratis. Viele Anerkennungsſchr. 


Ernteſeile 


von Jute, ſehr feſt u. praktiſch, 
offerirt a 25 Pfg. pr. Schock, 
12 ſofort. 15375 
Leopold Kohn, Gleiwitz. 


tötet in fünf Minuten alle 


Fliegen, 
Semager She Wangen 


in Zimmer, 

Küche oder Stallung unter 
Garantie, 
Nicht giftig! 

Dalma iſt nur 2 
verſieg. Flaſchen 44 & 
zu 30 u. 50 Pfg. \Nzbe 
Staubbeutel 
unbedingt notwendig, hält 
jahrelang, 15 Pfg. Zu haben 
in Graudenz in der Drogerie 
zum roten Kreuz, in Marien⸗ 
werder bei P. Schanffler, Dro⸗ 
Kite Konitz in d. Hofapotheke, 


ltkiſchan, Prechlan und 
Pelplin in den Apotheken. 


Heräud. Fetten Speck 


per Zentner Mk. 46 


ſtiſche Schwefnelleſe 


‚per Zentner Mk. 48, Ben 

offerirt u. verſendet, auch Poſtkolli 

A. Partenheimer, Berlin C., 
Kaiſer Wilhelmſtraße 19a 


— — —— © 


Soet 


in 2 


The; 


Thei 
Ausg 
a 
tiger 
fach 
selbe 
tragı 
7 
Städ 
I 


alleiı 
gebe 
wied 


Berlins 


[7 22 
1. Sopha 
8,10 — 


Hop 


reizend 
Teppich 
Haus 


” 2. 
brei 
Schmi 
reiter 


ſchüttler 
gebraud 


ein. Da 


zu verk 
Nr. 775 


dan 


komplett 
tadellos 
zum Ve 
Nr. 7528 
— ELT 
1 
einfaches 
kannt vo 
rirt 


Di. Hh 
Edunı 


Abtheil 
Rohre 


Neueste Universal-Nähmaschine 
45 Mark. 


Einfache Handhabung, leichter Gang, 
Höchſte Axbeitsleiſtung, elegante Aus 
ſtattung ſind die Eigenſchaften, denen 
die Univerſal⸗Nähmaſchine bedentende 
Erfolge verdankt. Dieſe Maſchinen ſind 
= mit Verſchlußkaſten, 25 Apparat u. 2 
* Schiffch. verſehen. Garantie 5 Jahre. 


Jin C 
M. Hahn. 6 20b. 


Erſatz für Holzbalkendecke. 


— 


Die Deckenſtelne find, zunächſt für die Kreiſe Bereut, Carthaus und den Bezirk Danzig 
Marienburg —Haff von der Ziegelei H. Göldel-Zoppot zu beziehen. _ ja 
Weitere Auskünfte ertheilt Reg.⸗Bmſtr. Kugen Adam- Danzig, 1. Damm 7. 


Förster'sche waagerechte Massivdecke. |Prina@arbotineum 


offerirt zu Fabrikpreiſen [9388 


Patentirt in allen Induſtrieſtaaten. Di, Mlaner Dachpappen-Fahrik 
Prämiirt auf der Berliner Gewerbe⸗Ausſtellung 1896. „ 
Billiger als Kappengewölbe. Erſparniß an Conſtructionshöhe. N 


elt Preisliſte und Anerkennung auf Wunſch gratis und franko. 
vis Herrn M. Hahn. 
ani) Durch Empfehlung der Damenſchneiderin Frl. Bu ſch zu 
Jan. Görlitz, welcher Sie bereits etliche Nähmaſchinen zu größter Zu⸗ 
,80 friedenheit geliefert baben, erſuche Sie ergebenit, tür 50 Mt. in 
9.80 Ihrem Katalog verzeichnete Nätzmaſchine baldgefälligſt über- = 
9.95 ſenden zu wollen. Die Zusendung erbitte ich per Nachnahme. 
2.20 0 
4 Der 10 wu 
a” beste und neueste Waschseife. = 
1 r 
pr Vorräthig in den meisten 
ip ö - und Dreguengeschäften 
achtfach preisgekrönt X Colonialwaaren- u regueng . 
5 bester gebrannter eekter Bohnen-Kaller "Da — 
70 80, 85, 90 und 100 Pf. ö 
„ Gas 
0 an per Ya Pfd.-Packet. Nene Aufla = = 
ä ge von N 
värtz * 
255 P. H. Inhoffen 0 ti : Igräne. 
1 Königlicher Hoflieferant 2 mmer us 1 1 6801] Kopfkolit, häufig mit qual- 
* 8 vollem Erbrechen, Hämmern und 
en Kaffee-Röst- Anstalten PR befondere, Imftänbe find wir in der —.— im. Kor ee 
3 age, Ihnen eine Kollektion von „ ah 0 „ 
bet Bonn und Berlin, 90 Puch k [ir den unglaublich 1.50 M bald einjeitig, bald über den 
ung 1410] Alleinverkauf in Graudenz bei 4 uche billigen Preis von 15 . gansen Son, ebe 15 
18: 7 liefern zu können. Dieſe Kollektion ent⸗[ Magen chwäche), euraſthenie 
1 Lindner Comp. Nachf: hält u. A: Univerſum mit vielen Illuſtra⸗] (allgemeine Nervenſchwäche), Ma⸗ 
2 tionen erſter Künitler. Giovanni Boccaccio genkrampf, Geſichtsneuralgie be- 
| 1 Berent b. H. Fleischer. Tuchel b. Gebr. Cohn. Dekameron, ausgewählte Geſchichten. Graf handle ich ſeit Jahren mit dem 
den — eaaerSeniiter. : Warlublen b. D. Herrması . Monte Gbr ze, Sach aus Der Gefangen» | bejtem eee e auch auf n 
| — Fe i "Dr i q it. Alex. D 8. aſanovas lichem Wege. Alle Unterdrückungs⸗ 
1 Rosenberg b. Otto Braun Nfl. Zempelburg b. J. Schick. ante Wocntener Rene Aston! (ſehr] mittel find zu verwerfen und 
. intereſſant). „1000 faule Witze“, Toll⸗ ſollten nur da angewandt wer⸗ 
heiten, en Ic. EB 8 u 8 
174 neueſte Couplets, Lieder, z. B.: Das Ist. Meine einfachen And e 
Petroleum Motoren x Tingelingeling, Wenn“ die „Blätter leife) ind in jedem Stande leicht durch⸗ 
„Herkules“, Langen- Lach 1 11 et 6 Zee 41 — bauptſäch⸗ 
iepen’s Patent, Betro-] Lacherſolg u. Applaus). 2 große illuſtr. Kalender. Theater⸗ m ! 
5 oben Rentiimstoren Bibliothek. Das Buch zum Todtlachen (Neu, pikfein illuſtrirt). mus alle für den einzelnen Fall 
128 für gewöhnlich. Lampen⸗ | Der Veranügungsratb, die Kunit, ſich in jeder Geſellſchaft be» | jchädlichen Einflüſſe fernzubalten 
f petrol., Solaröl, Kraftöl] liebt zu machen. Briefſteller, Kommersbnch, Herrenabend, und die erſchlafften oder geſtörten 
— e., Langensiepen’s Pat.] Taſchenliederbuch, 6. u. 7. Buch Moſes (ſehr inter.) Gelegen- Lebenskräfte anzuregen. Der 
Gas- u. Benzin-Ven⸗ . Aae lauEnd n Hoch⸗ a Nine eilte lan 
Nil- Motoren. Vor⸗ zeit und Kranzgedichte, Geſchichtsbücher, Erzählungen zc. eine jo ungebenre Heilkraft, 
loß⸗ j f age Auffa lend ein; 5 Wir können dieſes Angebot nur ſo lange aufrecht erhalten, es nur dieſer Vorbedingungen 
— 55 j jant Konitruftion; io teln, 9 1 — e re — a tale — ee 
0 ichere Funktion; gleich- | Beſtellung. Keine Konvert⸗, ſondern Poſtpacketſendung. 33 - | jeben. Oft ſchreivt man mir: Mas 
ei mäpıcer One; Teine Brief⸗Adreſſe Buchhandlung Klinger, Berlin C. 2, t alten Becel er 
— 5 fteDender und liegender 00.0. Mailer Wilhelmſtraße 4. reichen konnte, erreichten ihre 
— Anordnung. Wiſſenſch. (l jeder Stärke, ſchnitt⸗ E Verordnungen in wenigen Wochen 
— Prüfg, deutſche Landw.⸗ 0 0 Afirei, nicht brüchig, ca. Ame Sabi und ich fühle mich wie neugehoren. 
erf. Geſellſch. Berlin 1894 30 Pfd. vr Haut, A| 7% „E. Fuchs, Berlin, 2eip- 
Erk. rämtirt. Proſpekte u. fd. 75 Pfg. Sohlledertern⸗ 8 — igerſtraße 134 1. Sprechſtun⸗ 
incl. lusarb. v. Projekt. kſtfr. tafeln, ca. 10 Pfd. p. Taf. A en: 11—1 und 5—7 Uhr, Sonn⸗ 
18. Ri h La si Maſchinenfabrik Pfd. nn ne tag: 11-1 Uhr. _ = 
— 10 ngensiepen an geg. Babnnadın. Heinr. — — 
— 5 „Metall- und Eiſengießerei, Schwarz, Berlin 0.562 1 
Magdeburg-Buckau 27. 18223 Aiantenieldeitr.d. EmmEEN ein u. billigste Weg daun 
+ T. König T Eohardi, Hannover. Deutsche 
Soeben erschienin unserem Verlage die 3. neubearbeit. Auflag. Reichsweckeruhr 
N NV Er 
in 2 silen, von Dr. M. Seifert, Kgl. Landrath in Werden. k., * 4 1 
I Theil 1: Hau tbach. Ausreichend anf 3 Jahre für Wırkh- 1 n 
N schaften jeder Grösse 5 M. Dazu unentgeltlich An- e 7 M. ne 
leitung — Benutzung mit Beispielen und die Zu- \ zn tr aeg 12 S 
5 Theil 8 8 * mit Nachts lencht. Gebr. Loesch, Uüx.-Berſand, Lelpria 8 


Zifferblatt Mt. 3. 
— 9 filb. Ne | Grösst.S scisifab.Deutschlands 
montoiruhr. m. Berli „Oranienstr. 188. 

doppeltem Goldrand und Reichs⸗ — . —ů—ů — 
ſtempel in brima Qualität Kräftiger Schnurrbart! 
Mk. 9,50. wird schnell und sicher erz. d. Benutzung 
Sämmtliche Uhren ſind gut 5 meiner wunderb. 
repaſſirt (abgegogen) u. auf das wirkend. Amerik. 
Genaueſte regu lic daher reelle Haar- und Hart- 


eee en e Garantie. 
dee von anderer Seite 
angebotenen Weckeruhren ſind 
keinesfalls mit den geſetzlich 
geſchützten Deutſchen Reichs⸗ 
weckeruhren zu verwechſeln. 
Minderwerthige Weckeruhren mit 
Ankergang und Sekundenzeiger 
und Abſtellporrichtung liefere ich 
für Mark 2,25, 


leuchtende M. 2,50. 


Umtauſch geſtattet. Nichtkon⸗ 
venirend ſofort Geld zurück. Preis⸗ 
liſtealler Arten Uhren u. Ketten 
gratis und franko. Gegen Nach⸗ Preisliſten mit 
nahme oder Voreinſendung des 300 Abbildungen 
Betrages. vers. franko gegen 20 Pf. Briefm.) 

Julius Busse, die Bandagen⸗ und Chirurgiſche 
Uhren und Ketten engros, Waarenfabrit von Müller & Co., 
erlin C. 19, Grünſtraße 3. Berlin, Prinzenſtr. 42, 
Billige und reelle RATE 


. ausreichend auf 3 Jahr. für klein. Wirthschaft. M3. 


1 3 1 „ „ u „ mittlere > — 


1 0 5 „ „ n.Krössere 8 et 

Unbedingt nothwendig zur Ermittelung dessteuerpflich- 
tigen Einkommens zwecks Selbsteinschätzung. Grösste Ein- 
fachheit und Uebersichtlichkeit ermöglicht es jedem, das- 
selbe an Hand der Anleitung zu führen, mit den Ein- 
tragungen kann zu jeder Jahreszeit begonnen werden. 

Zu beziehen durch uns oder durch unsere in allen 
Städten Deutschlands befindlichen Niederlagen. 

Die Anleitung mit Beispielen wird auf Wunsch auch 
allein gegen Einsendung von I. 1 in Briefmarken abge- 
geben und dieser Betrag bei späterer Bestellung ner 


wuchs-Präparate, 
Erfolg garantirt! 
Vers. discret per 
Nachn.äDose M. 1. 
u. Gebrauebsanw. 
u. Garantieschein, 
Nur echt au bez. d. 
> Otto Kraul, Ham 
durg-Eildeck. 


wieder in Abzug gebracht. 
am 


Berlins größtes Spezialhaus für 


8595] Zwei hochelegante 


Tepp | che | ss 
Nerf 


Flaſcen⸗Wagen 


i. Sopha u. Salongröße, 3, 75,5, 6, für Bier oder Selterwaiier, bis 
8,10 —100 mt. Prachtkat.grat. 1500 Flaſchen umfaßend, I 


l 0 De 
Oophaſloſſe auch efte ct e Brief — Nr. 
reizend. Neuheit,, bill. Prob. freo. — Dass wur sehpeenin _ — — — 
Teppich⸗Cmi in 8. 

Sas Emllefera z Pianinos 


Gebrauchte vorzüglich u. preisw. Franko- 


- 2 2 er auf 1855 5 
* zahlg. Katalog grat. Gebrauchte 
Breitdresehmasehine zeitw. a. Lag. Ball. Pianof.-Fabr. 
. * ö Casper, Berlin W., Linkstr. 1. 
Schmidt⸗Oſterode) mit 130 em ñĩ487 ͤ —C—ʃ3¾ 
breiter Spiraltrommel u. Stroh⸗ 2 
ſchüttler für Riemenbetrieb, wenig N 1 LI 
gebraucht, iſt wegen Beſchaffung 0 
ein. Dampfdreſchmaſchine billig « 


zu verfapin. Meldung. unter gebe in Wagenlad. von 5000 Lit. 
Nr. 7754 än den Geſell. erbeten. an größere Abnehmer billigſt ab 


Dampfdreſchapparat Woge, Nieckau, Di. Elan 


komplett, wenig gebraucht, aber 


für Wiederverkäufer u.! 

Hübnerau Ul Kor. und Baarthaare) erhalten eine 
schöne, echte, nicht schmutzende, helle 
oder dunkle Naturfarbe durch unser 

Hornhaut, Hautverhärtung @garantirt unschädliches Original-Prä- 
werden in wenigen Tagen & Preis 3 Mk. Funke & Co., Parfumerie 
vollſtändig ſchmerz⸗ > * L bygiönique, Berlin, Prinzessinnenstr. 8. 
. 51 —ĩVr—Cõi ¹r / ͤ — 

Szamatölski's [2627 @ 

Hühneraugen- 8 
Empl. adhäsiv 60,0, Amon 3 jeden Poſten, verſendet frk. Bahn⸗ 
3.0,Galb.3,0,Acid.salic 34,0. 5 bof Laskowitz auf werder we 
franco überall hin. Man @ M. Graff sen., Oſche Mor, 
achte beim Einkauf auf die | ———— — —— 


brmacher 
uoossosnsasansaneen lille Haare 
Parat, Orinin“ (Gesetzlich geschützt.) 
fahrlos beſeitigt dur = 
Pflastermull. Dachſpliſſe 
Für 50 Pfg. (in Marken) 5 ſtellung 
Schutzmarke Löwe u. Engel. 8210] Dom. Gr. Podel (Kreis 


tadellos erhalten, ſteht billig 7 4 Engel-Apothete, Frank- 3 | Stolv) bat wegen Anschaffung 
zum Verkauf. Gert. nerd unt. K wein furt a. M. a | eines Dampf⸗Dreſchſabes 3. verk. 
Nr. 7523 an den Geſell. erbeten. LLIIIIMIIIIII DT 1 D f 

8633] Ein gut erhaltenes, leicht aroben keſch alten 


' vorzüglichſter Qualität, nur aus 
Rohrgewebe erleſenem Obſt gekeltert, verkauft 

2 x in Gebinden von 30 L. aufwärts 
F zu 25 77 L. und * 8. 
0 icher Qualität, offe⸗¶ von 2 aſchen an zu 5 
IL hi Fabrikpreiſen 195 per Fl., alles bahnfrei hier. iD 


er e Kelterei Linde Westpr. 


Eduard Dehn,Dt.EylauWpr Dr. J. Schlimann 
Abtheilung für miechaniſche] Wiederverfäufern wird Rabatt 
Rohrgewebe⸗Fabrikation. gewährt. a E 10238 


gangbaxes, 3ſpänniges mit Strobſchüttler nebſt voll⸗ 
ſtänd. Transmiſſion z. Dampfbetr. 


„Koßzwerk 1 großen Dreſchkaſten 


Carl Weber, Stangenwalde. für Pferdebetrieb, 1 amerikan. 
NB. Ebendaſelbſt eine ſehr 


gef ge e n e Gelr.⸗Neinigungsmaſchine 
Fleiſc⸗Schneidenaſchine. cn aut Hen un eier 


Denkbar bill. direkt. Bezugs⸗ 
quell. f. Jagd⸗n. Scheibengewehr 
beſt. Qual u. höchſt. Schußleiſt. Te⸗ 
ſchins u. Revolver, ſow. erſtklaſſ. 
Bere DR Sport. Illu 

at. ſend.grat. u. frk. d. Gewehrfabr. 
v. H. Burgsmüller, Kreienſen. 


Wagen 


offene, halb» und ganzgedeckte, in 
allen Gattungen, unter Garantie 
der beſten Ausführungen, offerirt 
billigſt 12936 


kn 
Nan 


aller Preislagen kaufen Sie am 
Beſten u. Billigſten vom I. Oſtd. 
Kinderwagen⸗Verſandhaus [2104 


Franz Kreski 


Bromberg. 
Illuſtr.Preisliſte gratis u franco. 
Hunderte von Dankſchreiben. 


Maränen 


täglich friſch geräuchert, empfiehlt 
pro Pfd. 65 Pfg. incl. Verpack. 
G. Konopatzky, 
Nicolaiken Opr. [822 


8741] Eine 18 pferdige 
Combinations⸗ 
turbine 


Patent Lehmann, mit Klappen⸗ 
ſchutz, faſt neu, von Quewa & Co. 
in Erfurt gebaut, wegen Waſſer⸗ 
mangel ſehr billig zu verkauſen. 


H. Litten & Simon, 


Jaſtrow Wpr. 


Butterkiſten 


ungenagelt, zu 9 Pfd. Inhalt 
verſendet in Poſtcolli, 10 Stück 
9 Pfd. wiegend, mit 1,80 Mark, 
gegen Nachnahme oder vorherige 
Einſendung in Briefmarken. Bei 
Abnahme von größeren zen 
12 


rankten Organis- 


für Private v. genau rogul, 
8ilb. Herren-Remont.? 
Uhren e 12M.50 
Gold.Damen-Remont.- 
Uhren 22 M. 
Schlagwk.-Regulator, 
9 14 Tg. gehd. 12 M. 50 


Preisermäßigung. 7 
Paul Lüdtke, Zigarrenkiſten⸗ 
Fabrik, Jaſtrow Weſtpreußen. 


8572] Neue Lehnigkſche 
ſowie gebrauchte Marshaller 


Dampf⸗ 
dreſchſätze 


von größter Leiſtungsfähigkeit 
und geringem Kohlenverbrauch 
ſtehen billig zum Verkauf, ſow 
auch zum Lohndruſch bei 


A. Kessel, 
Mocker b. Thorn. 


Feinfen Bläthenbonig, 


garant. rein, verſendet fr. in P 

büchſ., 9 Pfd. netto, Mk. 7,00 d. Ver⸗ 
ſandſtelle d. Bienenz.⸗Vereins 
Rynsk Wpr. &.Schaedel, 


Starken Schnurrbart 


un haar, 
n wo nur noch 
8 einigerm. Keim. 
fähgk. vorhand- 
erzielt man am 
sicherst. durch 
den in seiner 
&, ‚40jähr. Praxis m. 
grossem Ertolg 
angewendeten 
„Dr. Blau's 
Victoria- Creme“. 
Versand d. A. 
" M. H. Hart- 
mann, Berlin, Köpenickerstr. 159 
Preis p. Dose 1,25, bei Francosend. 
2,45, auch Briefmarken aller Länder. 

- Viele Anerkennungsschreiben. 


Ta. 12500 ebf. 
gebeilte Tief. Manerlatten 


in Stärken von 5/5", %“ 7/7“, mit 
36“ Durchſchnittslänge, ſind frei 
Waggon Fordon mit 70 er pro 
rbeinl. Cubikfuß zu verkaufen. 
Dampfſägewerk Fordon, 
Heinrich Engelmann. 


2u beziehen durch jode Buchhandlu 
ist die in 32. Aufl. erschienene Schri 
des Med.-Rath Dr. Müller über das 


zeslöile . 
Sana J. System 


Freizusendung für 1-4 L Briefmarken 
Curt Röber, Braunschweig. 


Der Selbstschutz 
10 Aufl. Rathgeber in ſämmtl. 
Geſchlechtsleiden, beſ. auch 
Schwächezuſtänden, ſpec. Folgen 
ugendl. Verirrungen. Pollut. 

exf. Dr. Perle, Stabsarzt 
a. D. zu Frankfurt a. M. 10, 
Zeil 74 II für Mk. 1,20 frauko, 
auch in Briefmarken. 


Leuchtblatt # 4 M. 
8 Jahre ſchriftl. Garantio] 


Tilſiter Magerkäſe 
ſchöne Waare, a Ctr. Mark 15, 
Limburger 


ebenfalls A Ctr. Mk. 15 ab hier 
unter Nachnahme offerirt [6446 


Central⸗Molkerei 
Schöneck Wpr. 
RE TEE er REN 


7839] Jedermann, der 
Hübner 

hält und den Cierertrag aufs 

Höchſte ſteigern möchte, verlange 


gratis Proſpekte von 
F. Kayser jun., Geſeke i. W. 
PE K. 


Zum Verkauf 


ſtehen bei mir, theils weil über⸗ 
komplett, theils weg. anioffung 
größerer Maſchinen, die kleineren 
theils ganz neu, größeren theils 
in ſehr 2 betriebsfähigen aus 
ſtande befindlich: 19918 
Tigerrechen, 
Grünſutterpreſſe, 
Handeentrifuge, Patent 
de Laval, 
2 Etagelowren, für Torf 
oder Ziegeln, 
1 Waſſerſchnecke 
1 Lucht'ſche Torfpreſſe, 
1 Albion⸗Schrotmühle 
(Rapidgattung). 
Nr. 5, 6, 7 für Dampf⸗ und 
Göpel betrieb. 
Drzewicki, Gonfiorten 
bei Morroſchin. 


Holl. Cigarrenfabrikate 


Moderne, elegante Fagous. 
100 Stück Holländer M. 2,80. 
100 Stück Friſia M. 5,00 
100 Stück El Bavor M. 5,50. 
100 Stück Preſilla M. 6.50. 
100 Stück Dora M. 6,75. 
100 Stück R. Felix⸗Hav. M. 8,00. 
Probezehntel gegen — 

Gax.: Zurückn. Preisliſte fre. 
Gebr. Mosterts, Münster i. W. 


- Blaſen⸗, Nieren⸗ 
Hant-, leiden bejeit. m. ſ. 
nenen combin. Verfahrens 
ſicher u. ſchnell, ſelbſt veralt u. 
verzweif. Fälle radical. Dir. 
Lanabs, Berlin, Elſaſſerſtr. 
39. Auswärts briefl. diskret. 


>: 


ann m Se 


Gnesen. [4079 


Hötel de Europe 


Bes. B. Koschnicke 
mpfiehlt sich zur Beachtung. 


Man muß die 


Muſitinſtrumente von 
erm. Oscar Otto 
in Markneukirchen ges 
ſehen und geſpielt haben 
und jeder Käufer wird 
dann finden, daß er da 
hochfeine, tadelloſe In⸗ 
frumente zu mg 8 
Preiſen erhält. [2098 
Kein Riſito, da nicht gefallende 
Waaren unter Nachnahme zu⸗ 
rücknehme. Preisliſten frei. 


F. Paur, Bromberg 
Kulkurtechniſches Bureau 


Bahnhofſtr 
Anfertigung von Pro re u. Loſteranſchtügen, ſowie Ausführung 
von Genoſſenſchafts⸗ nd Privat⸗ Drainagen, Bewäſſerungsanlagen, 
Moorkulturen, Fluß⸗ und Graben⸗Leegulirungen, Kleinbah 1858 
Anſchlußgeleiſen. 8593 


AU- "GESCHÄFT 


Technisches Bureau [2904] 


l. AU" Zimmermeister, Graudenz 


Comtoir, Holz- u. Zimmerplatz: Bahnhofstrasse. 
Fernusprecher No. 33. 


Gebrüder Pıiehert 


Haende mit Befchränkter Haflung. 
orn. Culmsee. 


Asphalt „Dachpappen⸗ und Holzcement⸗ Fabrik 
Bedachungs⸗ und 9ꝗ 4 * ⸗Geſchüft 
Verlegung von Stabfußbäden 


Mörtelwerk und Schieferſchleiferei 
Lager ſämmtlicher Baumaterialien 


empfehlen ſich zur bevorſtehenden Bau⸗Saiſon unter Zuficherung 
prompter und billigiter Bedienung. 19391 


Maschinenbau- Gesellschaft 


Adalbert Schmidt 


Osterode & Allenstein. 
General- Vertretung der 


Harrison, Mc. Gregor & bo.$ 


Allan - Mllemaseliun 


leichtzügige 1- und 2spännige 
Maschinen. 19773 


Kataloge gratis! 
E enn Besucht, zu 


ur 


Prima l 8 
Emaille = Zifferblatt, 2 vergoldete 
Ränder, folid. Gehäuſe, fein gravirt 


„ > 5 
Feimen pressen. Gebr. Böhmer 3 
Becht goldene 8 far. Damenuhr, 


ER” 
zur Bereitung von Süsspressfutter in zuverlässigster une ver- hocheleg., f. Fagon, Remont.21,—.A. 


breitet in mehreren tausend Exemplaren. Zeugnisse und Sämtliche Uhren ſind wirklich 
Kataloge kostenfrei.] in Bres an, Magdeburg, 2.2. EA. Referenzen von Autoritäten, Prospekte Kostenfrei, Commandit {gesellschaft abgez open un regulirt und leiſte ich 
— c Ph. Mayfarth & Co., Insterburg. eine reelle schriftliche 2 jähr. 


Bro mberg Garantie. Berfandgegen Nachnahme 


oder Poſteinzhlg. Umtauſch geftattet, 


Holzbearbeilungs- Maschinen 


und 2 Schröttersdorf. oder Geld sofort zurüd, ſomit 
Sügegatter E. Kirchner & Co. REEL Kay er 
D ez imal- Preisliste gratis u. franko. 


S. Kretschmer 
Nele si Uhren und Ketten En —4 


Dane 1 69. G. 


bauen als Speeialität 
in höchster Vollkommenheit 
Maschinen - Fabrik 


[„ Humpe & Sohn, Let. Ges. 
BROMBERG. 


ee 
Grosse Anzahl fertiger Maschinen 
im Betriebe zu besichtigen. 


Leipzig-Sellerhausen 6023 
Aelteste u. leistungsfähigste Fabrik von 


Säge- Maschinen und j 
Holzbearbeitungs- Maschinen. 


18799 


. Ueber 38000 Maschinen geliefert. 
» Fil.-Bureau: Bromberg, Bahnhofstr. 49. 
EE TEE 


-uarrsynleM nene yoen a1 
‚Hunyyorıug 19zueß emurnaeqen 


ee 5857 Die billigſten u. beſten 


. ) 
Centesimalwaagen ran 


Reparaturen. Joh. danke, Bromberg 


A größte Speecialfabrit von 
1 won und AICREEHTEN. 


Bandsäge, 
Vertretungen in Stettin, Hamburg, Bukarest, Warschan” 


II. Merten, 6. u. b. H., danzig 


Maſchinenfabrik, Dampfhammerwerk 
Keſſelſchmiede, Verzinkerei 


FEN t 55 jeder Art, roh und fertig bearbeitet. Dampf⸗ 

eſſel, Reſervoire und ſonſtige Keſſelſchmiedearbeiten. Eiſen⸗ 

konſtruktionen, Lohnverzinkerei, Verzinnerei und Verbleierei. 
Neparaturen. 


Ludw. Zimmermann Nachfl. 


Danzig, Hopfengasse No. 109/110. [7277 


> eldbahnen..Lowrieg 


Stahlſchienen und 


Berlin 1896: Goldene Staatsmedaille 


ze WOLF 


Magdeburg-Buckau. 
Bedeutendste Locamobilfabrik 
Deutschlands. 


„ Locomobilen ; 


a mit auszichbaren Röhrenkesseln, # 
= von4—200Pferdekraft, 7 
sparsamste 5 
* 5’ Betriebsmaschinen # 
für Industrie und Landwirthschaft. 
Dampfmaschinen, ausziehbare Rühren-Dampfkessel, 
Gentrifugalpumpen, Dreschmaschinen bester Systeme. 
Vertreter: Theodor Voss, Ingenieur, 
828 Blumenstrasse 5. 


Die groe silberne Denkmünze 


der Deutse hen Landwirthschafts- Gesellschaft 
für neue Geräthe 1895 erhielt die neue ? 


Milch! ralımungs-Maschine 


1356] „Patent 8, 
1 Leistung pro Stunde 


10, Ab. 0. 2 37 Liter 


Mile hkühler und 
Pasteurisir- Anlagen. 


Ausführungen kompl. 


Nolkerei- Anlagen! 
mit dänischen 
Ralance- Centrifugen u. 


> N Sackho Sohn, Panso Bra AA „alla cherarmtoren, 
Meform⸗Eisſchränke Kin een uardahlbarn 
‚ Eimnille-Surtonnt-MWandnng Siarıseı. 1 


8. MU. Regulirung des Eisverbrauchs. . 
Niet f. d. ER RER: Kaiſerh. Ill. Preis l. koſtenl. Tel. IV 2249. 


zZ l. Dei) Danzig N ; 


(Inh.: P. Monglowski.) 
Rum, Arrac, Cognac. 


0 Rum- und Arrac-Weinpunsch. BA 
® 


Bischofswerder n. 


empfiehlt zur Ernte: 


Dreſchmaſehinen 


allerneueſter Konſtruktion mit Zahnbügelhebelſtellung, zwe ger 
Bremsvorrichtung, Reinigung 2c., 


komplette Dreſehſä atze 


tadellos arbeitend; ferner: 


Vferderechen zeden Syſtems 


sbeſondere als Neuheit 


BE „Normal: Rechen“ 


ſowie 


Reiniaunasmajfchinen 


nach bewährten Muſter, desgleichen 


2=, 3 Und 4ſchaarige Pflüge 


mit Differentialfteilung, leichtem Gang, bequemer , Ne en 


Ningelwalzen in jeder Größe u. Cambridge — 


0 Rum von 80 Pf. die Fl. an incl. Glas. 
Niederlage bei E. Bernecker, Graudenz, Herrenstr. 22 


Niederlage bei Fritz Ryser n Grandenz. 


„Meinel 8 ee 


2 in Sae hſen, No. 1. 


f I. Badenia 
Maschinen. J vorm. Wm. Platz Söhne 420. 


Fabrik || WEINHEIM (Baden) 


10 „ * 
10 4 „ 0 


10 6 130 > „19. „ 6 
W. Neumann, Lautenburg € chule u. Verpacktiſt. umf ſonſt. Porto extra. Andere Ha arm. (e a. eder Ro.) Billig it. 
Ferner Bandonions, Symphonions, Polyphons, Drehorgeln, Ocarin „Violinen, 


Bithern, Accordzithern. Garantie: Nicht paſſend; Geld zurück. Jllustr, Catalog frei. 


Dt. Ehlauer Dachpappen⸗Fabrik 


Langjährige Special- Fabrikatlon Eduard Dehn 


von Dampfdreschmaschinen & Locomobilen empfiehlt jeine anerkannt vorzüglichen Fabrikate in 


5 Dachpappen, Holzcement, Jjolirplatten 
Strohpressen " ee Strohelevator 
| ehorkrofiener Gongiruction und | Carbolineum, Rohrgewebe 


ruction und LeistungsfäbigKeit, grösster 
Dauerhaftigkeit, mit allen Verbesserungen and Schutzvor- zu Fabritpreiſen ieee 
richtungen der Neuzeit! Kataloge mit Hunderten von vor- 1 t Ei 8 ck 

züglichen Zeugnissen gern zu Diensten. comp et E in E ung en 

Vertreter H. I. Steffin in Inowrazlaw. [6011 in 1 wie doppellagigen Klebepappdächern, Ben 

einschl. der Klempnerarbeiten, Asphaltirungen in Meiereien, 

Brennereien ſowie Inſtandbaltung gauzer Dachpappen⸗Komplexe 

zu zeitgemäß 1 Preiſen unter langjähriger 3 > 
nten Zablungs-Bedingungen. 


Spezialität: Ücherklebung alter, devaflirter poppdächer 


in doppellagige unter langiähriger Garantie. 
Vorbeſichtigung und Koſtenanſchläge koſtenfrei. Sa 


Dampfſägewerke a Bau⸗Geſchäft, 
übernimmt 


Land wirthſchaftliche Bauausführungen | 


und empfiehlt: E 
Kief.⸗Bauhölzer, Bohlen und Bretter, elſene eee 
Eichen⸗ und Birken» Bohlen u. ſ. w., Helerpe Leiter⸗ 
bäume, Rüſtſtangen A birtene Deichſeln. 


S Diereckiges Drahtgeflecht mu zu 
aus beſt verzinktem Draht, zur 
Einfriedigung von Forſten 
Wildgattern, Gärten ze. 


Fichreuſen u. Frebsfalen 
aus verzinktem Draht. Roſten 
nicht, fangen be ſer wie 

Garnbungen. 13693 
Man verlange Preisliſte. 


zur Madden & „Naadge, 


Roſtock i 
Dre A abelk 


r 
D Watten-Fabrik FA 
% 0 Wagner & Wolff. Berlin SW. Ei 
. Paz E sümmtl. Watt., Seid.- 0% 
Woll- u. Kamelh.- Watt, Must. gr. u. freo. 


A 


aufgi 


dar 


keine k 


allende 
ie zu⸗ 
ei. 


Fre 
berne 
inder- 
mont. 
erſtemp. 
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— 
Mark 
0.50 
tes 
ergoldete 
gravlirt 
„50 4. 
0,60 4. 
menuhr, 
1—4. 
rklich 
leiſte ich 
2 jAhr. 


chnahme 
geſtattet, 
„ ſomit 
ossen. 
hatt. 
ranko. 
er, 
gros. 
e 69. G. 
D 


beſten 


k 


berg 


k von 
ißen. 


enstr. 22 


Id 


„1. 
zert. Zug- 
Orgel ton, 


„ 48.— 
o.) billigſt. 
Violinen, 
talog frei. 


beit 


atten 


'olacement 
Meiereien, 
Komplexe 
antie und 
19389 


pdächer 


jrei. u 


4 
N 


Viertes Blatt. 


Graudenz, Sonntag] 


Fräulein Ulrikens Erbſchaft. Mast: vers 
Von A. Fromm. 

Der Rendaut August Maiſieder war geftorben; ſeine 
Hauswirthin hatte ihn eines Abends todt in dem Lehnſtuhl 
gefunden, in welchem er ſein Mittagsſchläfchen zu halten 
pflegte. Ein Gehiruſchlag hatte ſeinem Leben ein Ende 
gemacht, — die beſte Todesart für einen alleinſtehenden 
Junggeſellen. Der Rendant hatte nur eine einzige lebende 
Verwandte, eine in einer entlegenen Stadt wohnende Kouſine, 
und dieſe war ſeine alleinige Erbin. Bei der Begräbniß⸗ 
feier hatte ſie ſich durch einen Kranz mit langer Schleife 
vertreten laſſen, unn aber begab ſie ſich ſelber an Ort und 
Stelle, um die Hinterlaſſenſchaft in Augenſchein zu nehmen 
und darüber zu beſtimmen Es war ein großes Unter⸗ 
nehmen für Fräulein Ulrike, deren Leben ſich ſeit Jahren 
mit der Regelmäßigkeit eines Uhrwerkes abſpann; aber ſie 
trat die Relſe an, um einer Pflicht der Ordnung gegen ſich 
ſelbſt, und einer Pflicht der Pietät gegen den Verſtorbenen 
zu genügen. Sie und der Vetter hatten ihre Kindheit und 
erſte Jugend in enger Gemeinſchaft verlebt, und die beider⸗ 
ſeitigen Eltern hatten gemeint, daß eine Heirath zwiſchen 
ihnen aus praktiſchen Gründen rathſam und für beider Wohl 
förderlich wäre. So hatte der Vetter ſich eines Tages 
ſeiner Kouſine in dem ganz neuen Charakter eines Freiers 
gezeigt, — um mit einem Korbe beladen heimzukehren. 
Ulrike hatte ihn geradezu ausgelacht. Der linkiſche, ſchüchterne 
Vetter und ſie, deren reſolutes Weſen einem Manne alle 
Ehre gemacht hätte. — Nimmermehr! — Daß Auguſt durch 
ihre Zurückweiſung ſeines Antrages ſchmerzlich berührt 
wurde, konnte man nicht behaupten; das kurz entſchloſſene, 
männliche Behaben Ulrikens hatte ihm jederzeit mehr Reſpekt 
als Liebe eingeflößt. Er wurde ohne Gram und ohne 
innere Kämpfe das, wozu ihn die Natur von Anfang an 
beſtimmt zu haben ſchien, ein alter Junggeſelle, und Ulrike 
wurde eine alte Jungfer und fühlte ſich in ihrem Stande 
höchſt behaglich. 

Wie ſie über die Schwelle der Wohnung des Ver⸗ 
ſtorbenen trat, — allein, denn ſie hatte die Begleitung der 
redſeligen Hauswirthin abgelehnt, — da überkam ſie doch 
ein eigenes Gefühl. Hier alſo hatte der Mann ſeine letzten 
Jahre zugebracht, mit deſſen Leben ſie das ihre hatte ver⸗ 
einigen ſollen, zu ſeinem Beſten; denn wie viel ſchlimmer 
iſt ein alter Junggeſelle daran, als ein älteres Frauen⸗ 
zimmer. Sie ſah ſich in den Räumen um, und ſie erkannte 
die Möbel aus ſeinem elterlichen Hauſe wieder: den großen 
Klapptiſch, das roßhaarbezogene Sopha und den gleichen 
Lehnſtuhl, den Schreibtiſch und die alte Stutzuhr mit dem 
großen Zifferblatt zwiſchen zwei ſchwarzen Säulen. Da 
war nichts Ueberflüſſiges, nichts, was nur zum Schmuck 
oder zur Vermehrung des Behagens diente, alles war von 
einer froſtigen Nüchternheit, jede Kleinigkeit ſprach von 
dem öden, reizloſen Leben eines in Aktenſtaub verknöcherten 
Beamten. Mit wehmüthiger Befriedigung dachte Fräulein 
Ulrike an ihr eigenes, trauliches und zierliches Heim. 
„Der arme Auguſt“, ſeufzte ſie vor ſich hin. In der That, 
ein Vergleich zwiſchen dieſen Räumen und den ihrigen 
genügte, um es klar zu machen, wie arm ſein Leben und 
wie reich dagegen das ihre war. 

Wie ſie, auf einem Stuhl am Fenſter ſitzend, das 
Zimmer überſah, erblickte ſie in der Ecke ihr zunächſt etwas, 
was ſicher nicht hierher gehörte: eine zerbrochene Kinder⸗ 
armbruſt. Sie nahm ſie in die Hand und hielt die Augen 
darauf geheftet, ohne etwas dabei zu denken, als die Thür 
aufging und ein ſehr kleiner, ärmlich gekleideter Knabe 
eintrat. 

„Ich bin der kleine Ernſt,“ ſagte er, wie jemand, der 
über ſich einen erſchöpfenden Ausweis giebt, „das iſt meine 
Armbruſt.“ 

„Du kommſt, ſie zu holen; da,“ ſagte Fräuleine Ulrike 
und legte das Spielzeug neben ſich auf den Tiſch. 

Das Kind ſchüttelte ernſthaft den Kopf. „Es iſt mir 
nicht ſo um die Armbruſt zu thun,“ ſprach er in gedrücktem 
Tone; „wenn nur der gute Herr Rendant wiederkäme!“ 
Zwei große Thränen rollten ihm über die Wangen, während 
das Mündchen ſchmerzlich zuckte. 

„alt du den Herrn Rendanten gekannt?“ ſagte das 
Fräulein. 

Der kleine Mann warf ihr einen verwunderten Blick 
n. „Ich? Er iſt ja nie vorübergegangen, ohne mich ein 

tück Weges mitzunehmen, und Abends nahm er mich oft 
mit nach Haufe. Da auf dem Lehnſtuhl hat er geſeſſen, 
mich auf dem Schoß gehalten und mir Märchen erzählt.“ 
Der Kleine ſchmiegte ſeine runde Wange an das harte 
Polſter des Stuhles und ſtrich mit den Händchen liebkoſend 
darüber, als wäre es ein lebendes Weſen. 

„Eruſt! wo ſteckſt du?“ rief eine Stimme von draußen, 
und die Hauswirthin trat ein. „Natürlich, da iſt er,“ ſagte 
ſie, „er hat die erſte Gelegenheit benutzt, um hinein⸗ 
zugehen. Stundenlang hat der arme Schelm auf der 
Schwelle geſeſſen und gewartet, daß man ihm öffnen ſollte. 
War das ein Jammer unter den Kindern aus unſrer 
Straße, als es hieß, der Herr Rendant wäre geſtorben! Die 
ganzen Tage gingen die kleinen Füße hier treppauf und 
treppab; ſie wollten ihn alle noch einmal ſehen; und zu 
ſeinem Begräbniß gingen ſie alle mit Blumen, ſo gut ein 
jedes ſie hatte. Er war ein guter, kinderlieber Mann: nie 
ing er an einem Kinde vorüber, ohne es zu ſtreicheln und 
ihm ein freundliches Wort zu ſagen, und kein Kind blieb 
im Haufe, wenn es den Herrn Rendanten kommen ſah. 
Dieſen hier“ — ſie deutete auf den Kleinen — „hat er 
gern gehabt. Das arme Wurm verliert viel an ihm, er iſt 
eine Waiſe und bei armen Leuten in Pflege. Komm', Ernſt.“ 

„Laſſen Sie ihn hier,“ ſagte Fräulein Ulrike, welche, 
ohne ſich zu regen, die Rede der Frau angehört hatte, 
eich bringe ihn nachher mit herunter.“ Als die Wirthin 
die Thür hinter ſich geſchloſſen hatte, zog das Fräulein den 
Knaben mit einer linkiſchen Bewegung zu ſich heran, ſtrich 
ihm über die Haare und fing dann plötzlich an zu weinen. 

Sie weinte nicht über den Vetter, ſie weinte über ſich. 
Mit einem Schlage hatte fie erkannt, wie reich das Leben 
des von ihr ſoeben Bedauerten geweſen, wie armſelig da⸗ 
gegen das ihre war. Sie war es, deren Seele unter dem 
Staub ihrer engen Welt verknöcherte und verdorrte, und 
keine kleine Hand wiſchte ihn ab, keine Kindesthräne löſchte 
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ihn, wenn die Reihe, zu Grabe getragen zu werden, einmal 
an ſie kam. 

Sie weinte bitterlich und hielt den Knaben umſchlungen, 
als müßte ſie ſich in ihrer Herzenseinſamkeit an ein leben⸗ 
des Weſen klammern. Das Kind ſtand unerſchrocken, dicht 
an fie geſchmiegt und ſah fie mit großen, eruſten Augen 
an; endlich erhob es ſich auf die Zehen, ſtrich mit dem 
Händchen über ihr Geſicht und ſagte: „Haſt Du den guten 
Herrn Rendanten auch lieb gehabt?“ Da bückte ſie ſich und 
küßte den Kleinen. — 

Die lieben Freundinnen waren in großer Spannung. 
Mit Fräulein Ulrike mußte etwas Beſonderes vorgegangen 
ſein. Sie war von ihrer Reiſe zurückgekehrt, ein paar 
Tage geblieben, ohne eine Seele aufzuſuchen, war wieder 
verreiſt, war im Dunkel der Nacht nach Hauſe gekommen, 
und benahm ſich ſeitdem ganz unbegreiflich. Zweimal hatte 
ſie ihr Whiſtkränzchen abſagen laſſen, und zwar ohne ge⸗ 
nügende Entſchuldigung, auf einem feierlichen Kaffee war 
ſie „wegen dringender Geſchäfte“ nicht erſchienen; und dabei 
war ſie geſund und munter, ja, ſehr munter; diejenigen, 
welche ihr zufällig begegnet waren, hatten bemerkt, daß ſie 
ungewöhnlich froh und friſch ausſah. Die Löſung des 
Räthſels konnte nur eine ſein: Fräulein Ulrike hatte eine 
über alles Erwarten große Erbſchaft gemacht und war 
übermüthig geworden. Immerhin mußte man ſich Ge⸗ 
wißheit darüber verſchaffen, und ſo machten die zwei unter⸗ 
nehmendſten Damen ihres Kreiſes ſich eines Vormittags 
zu ihr auf. 

Sie wurden ohne Säumen von Fräulein Ulrike an⸗ 
genommen, die ihnen lächelnd, ja glückſtrahlend entgegenkam. 
Man ſprach vom Wetter, vom Theater, von dem Kränzchen, 
welches ſein ſonſt ſo treues Mitglied ſchmerzlich entbehrte. 
Das Fräulein hörte mit lächelnder Zerſtreutheit zu. Endlich 
hob die eine an: „Der Zweck unſeres Beſuches iſt, Ihnen, 
meine Liebe, herzlich Glück zu wünſchen.“ Ulrike nickte 
freundlich. „Sie haben“, fuhr die Sprecherin kühner fort, 
„eine ſo ſchöne Erbſchaft gemacht.“ 

„Ja wohl“, ſagte das Fräulein mit fröhlichem Lachen. 
„Darf ich ſie Ihnen zeigen?“ Sie erhob ſich, um zur Thür 
zu gehen, da wurde Biete haſtig geöffnet, ein kleiner, blonder 
Wauskopf ſah herein und rief: „Tante Ulrike, wo bleibſt 
du denn?“ 

Fräulein Ulrike zog das Kind an ſich, und mit einem 
unnachahmlichen Blick triumphirender Freude ſagte ſie: 
„Das iſt meine Erbſchaft — mein Pflegeſohn Ernſt.“ 


Verſchiedenes. 


— Eine jüdiſche Ackerbauſchule iſt kürzlich in den Ver⸗ 
einigten Staaten, nahe dem Städtchen Doyleftown in Penn⸗ 
ſylvanieu eröffnet worden. Die Gründung dieſer Anſtalt iſt 
dem Rabbiner Dr. Joſeph Krauskopf von Philadelphia zu ver- 
danken. In kurzer Zeit brachte er 25000 Dollars zuſammen. 
Ueberdies gründete er eine Vereinigung, deren Mitglieder ſich 
zum Zweck der Unterhaltung der erwähnten Anſtalt zur Zahlung 
eines Jahresbeitrages von fünf bis zehn Dollars verpflichteten. 
Die Anſtalt umfaßt eine aus etwa 60 Hektaren beſtehende 
Muſterfarm; die Studienzeit iſt auf vier Jahre feſtgeſetzt. 
Die Anftalt gewährt dem Schüler nicht nur freien Unterhalt, 
kleidet und erzieht ihn koſteufrei, ſondern der junge Mann erhält 
auch, wie ein Arbeiter, feinen Tagelohn. Die jo gewonnenen 
Beträge werden von der Leitung zinstragend angelegt und nach 
beendigter Studienzeit dem Zögling ausgehändigt; dieſer wird alſo 
in die Lage gebracht, ſich gleich wirthſchaftlich auf eigeneFßüße zu ſtellen. 
Schon bei Eröffnung der Anſtalt hatten ſich 75 Schüler ange- 
meldet und zwar rekrutirten ſich dieſe nicht nur aus den Kreiſen 
ruſſiſch⸗jüdiſcher „Peddler“ (Hauſirer) oder der armen Hand- 
werker New⸗Yorks, auch eine Anzahl chriſtlicher junger Leute 
meldeten ſich zum Eintritt. 

Das Werk iſt das Ergebniß einer Unterredung zwiſchen Dr. 
Krauskopf und dem ruſſiſchen Menſchenfreunde Graf Tolſtoi im 
Jahre 1894. 


Büchertiſch. 
— Ceylon von Profeſſor Dr. Emil Schmidt⸗Leipzig mit 

39 Bildern und einer Karte. Preis 5 Mk. Verlag von Schall und 

Grund⸗Berlin. So viele Reiſeſchilderungen auch die herrliche 

Tropen⸗Schönheit Ceylons preiſen, ſo beſchränken ſie ſich doch 

alle auf den Südweſten des Perlen⸗ und Zimmt⸗Eilandes; wie 

die von dem Weltverkehr weiter entfernten Theile der Inſel 
beſchaffen find, darüber erfahren wir aus den bisherigen Reiſe⸗ 
berichten ſo gut wie gar nichts. Der Verfaſſer des vorliegenden 
ſehr intereſſanten, reich illuſtrirten Buches giebt in der Be⸗ 
ſchreibung einer quer durch die ganze Inſel von Weſt nach Oſt 
ausgeführten Reiſe ein vollſtändigeres Bild von der Natur jenes 

Tropenlandes, er zeigt uns nicht nur das durch die Gunſt des 

Klimas in reichſter Pflanzenpracht prangende ſüdweſtliche Unter» 

land und die ernſte große Natur des Hochlandes, ſondern er 

führt uns durch die heißen, trockenen Gebiete jenſeits der Berge, 
in denen Pflanze, Thier und Menſch einen harten Kampf ums 

Daſein kämpfen. Der zweite Abſchuitt des Buches behandelt die 

Geſchichte Ceylons, die uns durch die Chroniken buddhiſtiſcher 

Klöſter in lückenloſer Folge mehr als zwei Jahrtauſende weit 

erſchloſſen iſt, dann zeigt es uns die Bewohner der Inſel, 

die ſich aus Singhaleſen, Tamilen und Weddas zuſammen⸗ 
ſetzen, es beſpricht die körperlichen Eigenſchaften der drei Völker⸗ 
ſtämme, ihre Lebensweiſe, techniſchen Leiſtungen und ſozialen 

Verhältniſſe. Das letzte Kapitel giebt dann noch eine Darſtellung 

der verſchiedenen religidien Bekenntniſſe, des drawidiſchen 

Dä monenglaubens, des hinduiſchen polytheiſtiſchen Syſtems und 

des Buddhismus, zu dem ſich die Singhaleſen in überwiegender 

Mehrzahl bekennen. 

Zur Beſprechung gingen uns ferner zu: 

Mittheilungen der Geſellſchaft für deutſche Erziehungs 
und Schulgeſchichte. Im Auftrage der Geſellſchaft heraus⸗ 
gegeben von Karl Kehrbach. Jahrgang VII. Heft 1 (Bayern⸗ 
Heft). Mit 3 Abbildungen. Verlag von A. Hofmann & Co., 
Berlin. Preis des Jahrganges von 4 Heften 8 Mk. 

Dampfkeſſel⸗Vorſchriften nebſt Anweiſung betr. die Ge⸗ 
nehmigung und Unterſuchung der Dampfkeſſel vom 15. März 
1897. Verlag von G. D. Baedeker, Eſſen. Preis 60 Pfg. 

Leiſtungen oſtfrieſiſcher Milchkühe. Ermittelt in dem auf 
Veranlaſſung des Königl. Preußiſchen Miniſteriums für Land⸗ 
wirrhſchaft, Domänen und Forſten veranitalteten und im 
Jahre 1896/97 abgehaltenen Wettbewerb. Zuſammengeſtellt 
durch Dr. Vieth, Hameln, und veröffentlicht durch den Verein 
oſtfrieſiſcher Stammvieh⸗Züchter. Verlag von Diedr. Soltan, 
Norden. Preis 60 Pfg. 

Das Gebrauchs⸗ und Remontepferd. Grundlagen für die 
ſichere Hebung der Gebrauchspferdezucht wie für Erzielung 
von Militärpferden. Nach 50 jährigen Erfahrungen geſchrieben 
von B. Roſt⸗Haddruv. Verlag von A. W. Hayn's Erben, 
Berlin. Preis 1,50 Mk. 


Das Lothringer Rieſen⸗Kaninchen. Beſtes Nutz⸗ i 
der Welt Kur e Anleitung zur a en A Zucht en 
und Wartun Pee von Emil Schulz, Kalkulator, Mühl⸗ 
38875 i. Thür. Verlag von J. Frohberger, Erfurt. Preis 


g. 

Vorſchläge zur Förderung des Obſtbaues im Hinblick au 
ſeine wirthſchaftliche Bedeutung für das deutsche Volk. Auf 
Gelen einer rk einher von R. Mertens in 
Be eim a. 2 erlag von Trowi S 2 
furt a. O. Preis 1 Mk. a e 

Kurze Anleitung zur Zimmerkultur der Kakteen. Von 
d. Thomas. Zweite vermehrte und verbeſſerte Auflage. Mit 
einer Tafel in Dreifarbendruck und 35 Abbildungen. Verlag 
1 1 Neudamm. Preis 1 Mk., fein gebunden 
„50 Mk. 


Briefkaſten. 


3. 3. Wird die Vermittelung als Gewerbe betrieben, fo 
findet eine Regelung des Tarifes durch die Gemeinde- oder Polizei⸗ 
obrigteit ſtatt. Der Vermittler hatte Ihnen anzuzeigen, daß er 
bereits einen Auftrag für die Heirathsvermittelung Seitens des 
Vaters der Braut angenommen. Die zweite Proviſion erſcheint 
unzuläſſig. Ueberhaupt wird die in Rechnung zu ſtellende Gebühr 
nach Ortsgebrauch und Gewohnheit zu bemeſſen fein. 


A. S., H. und M. S. Anfragen, welche keine Unterſchrift 
tragen und denen die Abonnementsquittung nicht beigefügt iſt, 
werden nicht beantwortet. 


C. S. Wenden Sie ſich wegen des Orgelunterrichts an Schloß⸗ 
organiſt Profeſſor Voelkerling in Königsberg Pr., Ziegelſtraße 10, 
und erſuchen um nähere Auskunft über das, was Sie als Fragen 
an uns gerichtet haben. 


D. G. 1) Die Präparanden find in Schwetz in mehreren Pen⸗ 
fionen untergebracht. Benfion koſtet pro Jahr 300 Mk., die Ferien 
werden mitbezahlt. Außerdem Schulgeld pro Jahr 36 Mk. 
2) Drei ſtändige Lehrer unterrichten zwei Klaſſen. Am Schluſſe 
des zweiten Jahres findet Abgangsprüfung in der Anſtalt ſtatt. 
Jeder, der beſteht, erhält ein Zeugniß der Reife für ein preußi⸗ 
ſches Seminar, braucht alſo keine Aufnahmeprüfung dort zu 
machen. Unfähige Schüler werden vorher entlaſſen. Tüchtige und 
würdige Schüler erhalten bedeutende Unterſtützungen. 


P. B. Sie können auf Abſchluß und Erfüllung des Vertrages 
klagen und zwar, wenn Sie wollen, vorläufig auf das Jahr vom 
1. Juli d. 38. bis dahin 1898. Wir empfehlen die Annahme eines 
Rechtsanwalts. 


R. H. J. Durch die im Auftrage des neuen Beſitzers mit 
den alten Beamten getroffene, bon den letzteren nicht wider⸗ 
ſprochene Abrede iſt der alte Dienſtvertrag auf ein neues Jahr 
abgeſchloſſen. 


J. U. 100. Wenn Sie ſich fo lebhaft veranlaßt fühlen, in der 
Sache Stellung zu nehmen, mögen Sie bei der Königl. Staats⸗ 
Feinden die Sachlage vortragen und weitere Maßregeln an⸗ 

eimſtellen. 


G. P. 14. Rückſtände an vorbedungenen Zinſen verjähren, 
auch wenn das Recht dazu im Hypothekenbuche eingetragen iſt, 
mit dem Ablaufe von vier Jahren. Die Verjährung f an mit 
dem auf den feſtgeſetzten Zablungstag folgenden letzten Dezember. 
Demgemäß haben Sie alſo auch noch für weitere 8 Monate Zinſen 
zu zahlen, wenn die Zinſen am 1. April fällig waren. 


S. 70. Hat der Vermiether die Verpflichtung, eine ſchadhafte 
Tapete reparixen zu laſſen, fo kann der Miether verlangen, daß 
das paſſende Muſter verwendet wird. Giebt es eine Tapete, wie 
die alte, nicht mehr, jo wird das Zimmer wayrſcheinlich neu zu 
tapezieren ſein, weil es ſonſt ſchlecht ausſieht. 


A. C. 1) Empfehlungen finden durch den Briefkaſten nicht 
ſtatt. 2) Gegen den Prinzipal kann die Aufhebung des Dienſtver⸗ 
hältuiſſes durch den Richter geſchehen, wenn er ſich ſchwerer Ehr⸗ 
verletzung des Handlungsgehilfen ſchuldig macht. 


H. G. K. Ein Zettel ohne Unterſchrift kann in einem Rechts⸗ 
ſtreite als Beweisſtück nicht gelten. Deutet der Inhalt des Zettels 
auf die vorliegende Streitfrage hin, ſo kann es wejentlich darauf 
ankommen, ob es feſtſtellbar iſt, welche Partei den Zettel ge⸗ 
ſchrieben hat. 

O. F. Der Erfinder des Ausdrucks Spreeathen ift ein 
Dr. P. F. Weddigen, deſſen Gedichte unter dem Titel „Morgen⸗ 
ſtunden der Grazien“ im Jahre 1795 in Berlin erſchienen. 


Spezialität gegen Wanzen, 
ungeziefer, Motten, Para» 
fiten auf Hausthierenzc.zc. 


Flöhe, Küchen⸗ 


i 


wirkt ſtaunenswerth! Es tödtet unübertroffen ſicher und 
ſchnell jedwede Art von ſchädl. Inſecten und wird darum 
von Millionen Kunden gerühmt und geſucht. Seine Merk⸗ 
male ſind: 1. die verſiegelte Flaſche. 2. der Name, Zacherl“. 
In Graudenz bei Herrn Fritz Kyſer. 
„ Elbing 93 5 Stacsz ir., Waſſerſtraße 44. 
Königsbergerſtr. 49/50. 
Rudolf Sauſſe. 


* * * * 
4 Bernh. Jauzen. 11975 
8 „ „ Richard Wiebe. 
” 1 1 es G. Götz, Adler⸗Apoth. 
. 7 „ „ B. FritzLaabs, Junkerſt. 34/35. 
„ Freyſtadt , „ J. Siewerch. 
„ RNieſenburg,ů „ „ us. 8 
„ Berent „ „ Gottfried Rink. 
„ Culm a. W., J. NRybidi, Drop. 


In allen Städten der Umgebung find Niederlagen 
überall dort, wo Zacherlin⸗Plakate ausgehängt ſind. 
eee eee eee eee eee ee een 


Bei Neu⸗ oder Umbauten von Fabriken hat es ſich mehr 
und mehr eingebürgert, gleich eine Anlage ſchmalſpuriger Gleiſe 
für den bequemen Transport der Materialien innerhalb der 
Fabrik einzurichten. Die Fabrik von Arthur Koppel, Berlin 
N. W. 7, Bochum und Hamburg, befaßt ſich ſpezſell mit der 
Herſtellung derartiger Anlagen und empfiehlt, den Beſuch eines 
ihrer Vertreter zu verlangen, ſobald eine ſolche projektirt iſt⸗ 


St ellen Ge suche 


Ein jung. Zuſchneider 
Syſtem Hirſch, ſucht 3. weit. Aus⸗ 
bild. inMaß⸗od Konfektions⸗Geſch. 
Stell. Off. a. O. J. P.Leiſt, Schneid.⸗ 
mſtr., Berlin, Leipzigerſtr. 126. 


E. ig. Müllergeſelle 
der auch geprüfter Heizer iſt u. 
Dampfmaſchinen führen kann, ſ. 
Stellung zum 24. als Heizer od. 
in Mühle als Heizer oder als 
Müller. Meld. briefl. unter Nr. 
8910 an den Geſelligen erbeten. 

Müllergeſ., 25 Jahre alt, tüch⸗ 
tig im Fach, mit langjäh. Zeug⸗ 
niſſen verſehen, wünſcht bis zum 
15. Juli eine Stelle als Ver⸗ 
trauensmann im Fache. Anfr. 
z. richt. a. Barrabaß, Schuhm., 
Schwarzſtein, Raſtenburg. 
ö nd wirtschaft 


Ein 30 3. alter Landwirth, 3 J. 
in ungekündigter Stell, der es 
wirklich reell mit ſein. Prinzipal 
meint, ſehr ſtreng u. energiſch iſt, 
was durch Zeugniſſe u. Empfehl. 
der beſten Güter Weſtpr. nach⸗ 
ya werden kann, ſucht vom 

. Oktober er. od. ſpät. Stell. als 


erſter Beamter. 


Meld. briefl. unter Nr. 8914 

an den Geſelligen erbeten. 
Ein junger Landwirth 
21 J. alt, 4 J. i. d. Landwirthſchaft 
thät., militärfr., ſucht 1. Auguſt od. 
ſpät. auf kleinem Gut, direkt unt. 
Prinz. Stell. Meld. m. Gehaltsang. 
erb. H. Otte, Stettin, Albrechtſtr. 6. 
Inſpektor 

24 J. alt, 6.b. Fach, beid. Sprachen 
mächtig, ſucht, geſtützt auf gute 
Zeugn. und Empfehl., z. 15. 8 2 
oder auch ſpäter Stellung. Gefl. 
Offert. an Inſpekt. J., Blum⸗ 
felde b. Buchholz Wpr. [8895 


Brennereiverwalter 
nücht. u. zuverläſſ., ſucht Stellg. 
v. gleich od. 1. Okt. Seit 86 im 
Fach, 33 3. alt, verh., ein Kind, 
gute Zeug. ſteh. 5 Seite. Offert. 
u. Nr. 8911 an d. Geſell. erbet. 
8903] Ein tücht., zuverl., verh. 
Oberſchweizer 
ſucht Stell. z. 1. Sept. od. 1. Okt. 
Zu erfragen b. Oberſchweizer in 
iremby b. Czerwinsk Wpr. 


Oberſchweiz⸗Stelle geſuch. 


Ein verh. e gut. 
Zeugn., kautionsf, in der Vieh⸗ 
pflege erfahr., 20 J. b. Fach ſucht 
zu größ. Viehſtand zum !. Oktober 
1897 dauernde Stellung. Off. a. 
Oberſchweiz. Kreß, Gr. Jauth 
bei Roſenberg Wpr. [8226 
Ein jung., verh., 32 Jahre alt. 


Gärtner und Jäger 


der ſeine Burſchen hat u. in all. 
In ſein Fach ſchlagenden Arbeiten 
ehr gute Kenntniſſe beſitzt u. ſeine 
Brauchbarbeit durch gute Zeug⸗ 
ziſſe u. Empfehlungen nachweiſ. 
ann, bittet zum 1. Oktober um 
Stellung. Meld. briefl. unt. Nr. 
3533 an den Geſelligen erbeten. 


Gärtner 
unverh., ev., 28 J. alt, ſ., geſt. a. 
nur gute Zeugn., von ſogl. od. b. 
1. Oktbr. Stellg. Suchender iſt 
tücht. u. erf. in Topfk., Gemüſe⸗ 
bau, Ananas: u. Gemüſetreiberei, 
Binderei, Landſchaftsg. u. Form⸗ 
obſtbaumzucht ſowie in all. and. 
Zweig, der Gärtnerei bewandert. 
Jagd und Forſtſchutz würde evtl. 
mit übernommen werd. Gfl. Off. 
m. Gehaltsangeb. bitte z. richt. an 
H. Warm, Gr. Altenhagen 
b. Liebemühl Our. 


Ein junger Gärtner 
mit guten Zeugniſſen, Soldat ge⸗ 
weſen, ſucht Stellung per 1. Okt. 
auf einem Gute oder Villa. Mel- 
dung. briefl. u. Nr. 8976 a. d. Geſ.erb. 


Ein verheir. Gärtn, 
30 J. alt, ev., Sold. gew. (Unt.⸗ 
Off.), m. ſ. g. Z., ſ. v. Mart. od. 
Okt. anderweit. Stell. Such. war 
a. als Hofbeamt. u Amtsd. thät., 
in! Erf. in d. Bienenz., verſt. 
Glaſ., Jagd⸗ od. a. Waldwärt. 
k. m. übern. w. Meld. an Gärt. 
J. Schlag, Dom. Bank au, Kr. 
Schweß. [8789] 
Ein tüchtig.,nüchtern., kautions⸗ 
fähiger, ver eiratheter 
berſchweizer 
ucht p. 1. Oktbr. eine Stelle v.60 bis 


0 Kühen. Meld. briefl. u. Nr. 
8977 an den Geſelligen erbeten. 


8899] Ich ſuche bis zum 1. Au⸗ 

uſt Freiſtelle oder Unter⸗ 
chweizerſtelle. Paul Scheu⸗ 
nert, Unterſchweizer, Güttland 
bei Kriefkohl Weſtpr. 


6) ffene Stellen’ 


Evangl. Hauslehrer 


geſucht, d. die Kinder bis Quarta 
vorbereitet und etwas muſikaliſch 
iſt. Gefl. Offerten mit Gehalts⸗ 
ann zu richten an Holtz, 
Wieſenthal bei Culm Wpr. 

J. Auftr. ſ.tücht. Material. Mark. 
Beil. d. ſof. Antw. J. Koslowski 
Danzig, Breitgaſſe 62. 18393 


a geſucht. 


8866] E 
weſen vertrauter 


Schreiber 
Soritkafe 
Handelsstand 


Herren⸗Koufektion. 
4 Fabrikation en gros 
ſucht einen tüchtigen 
eiſenden 


bei hohem Salair, welcher die 
Prov. Oſt⸗, Weſtpr. u. Schleſien 
mit nachweisl. Erfolg bereiſt hat. 


Off. mit Photogr. erbeten. An⸗ 
je) 


tritt p. 1. Oktober d. J. [8800 


Moritz Panke, Poſen. 
8847] Suche zum 1. Auguſt für 
mein früheres väterlich. Geſchäft 
einen älteren, brauchbaren 
Geſchäftsführer. 
Derſelbe muß gute Zeugniſſe be⸗ 
ſitzen, nicht Trinker fein 


verſchiedenen ländlichen 
ſchäfts branchen haben. 
Ernſt Laudien jr., 
Alt⸗Dollſtädt. 
Ein jüngerer Kommis, gelernt. 
Eiſenkurzwaaren⸗Händler, findet 
ſofort Stellung 


als Verkäufer. 
Meldungen brieflich unter Nr. 
8482 an den Geſelligen erbeten. 


Mauufaktur⸗, Tuch⸗ 


tember einen älteren, flotten 


Verkäufer (moſ.) 


Gehalt. 


Anſprüche beizufügen. 

Vorſtellung bevorzugt. 

Simon L. Lewy Wittwe, 
Brieſen Wpr. 


8852] Für Mannfakturwaaren⸗ 
und Damen Konfektionsgeſchäft 
ſuche per 1. oder 15. Auguſt einen 


tüchtigen 


Verkäufer 


und einen Volontär 


polniſche Sprache mächtig. Den 
Offerten ſind Photographie, Zeug⸗ 
niſſe, Gehaltsgnſprüche bei freier 


Station beizufügen. 


D. Auerbach, Bromberg. 


8836] Für mein Tuch⸗ Mann⸗ 
faktur⸗ u. Modewaaren⸗Geſchäft 


ſuche zwei tüchtige, ſelbſtſtändige 


Verkäufer 


der polniſchen Sprache mächtig, 


die auch große Schaufenſter de⸗ 
koriren können, ver 1. oder 15. 


Auguſt d. Js. 
H. Zeimann, Culm a. W. 
8807] Zwei tüchtige 
Verkäufer 
der polniſchen Sprache mächtig, 
ſuche per 1. reſp. 15. Auguſt für 
mein Manufaktur⸗ u. Garderoben⸗ 
Geſchäft. Meld. mit Zeugnißab⸗ 
ſchriften u. Gehaltsanſprüch. erb. 
S. N. Witkowsky, Lyck Opr. 
5 
SRNNiANNRNN AN 
3 87001 Suche für die 
Kleiderſtoff⸗ u. Damen» 
% Stonfeftiong- Abtheilung % 
% meines Tuch⸗, Manu⸗ % 
faktur- u. Modewaaren« 
Geſchäfts per Mitte 
Ananit oder 1. Sep⸗ 
tember ereinenflotten, * 
N intelligenten a % 
erſten Verkäufer 
% der firm in der Schau« % 
3% feniter-Deforation iſt % 
und auch polniſchſpricht. 
Nux wirklich tüchtige 
Reflektanten wollen mit 
% Angabe ihrer Gehalts⸗ % 
* Anſprüche, „ ggg * 
von Photographie un 
4 Zeugniſſen ſich melden. 
B. Lonky, Oſterode 
Oſtpr. 
NN KAnn, 
8644] Für mein Manufaktur⸗ 
und Damen⸗Konfektions⸗Geſchäft 
ſuche einen 4 
tüchtigen Verkäufer 
wie auch > 
einen Lehrling, 
Gleichzeitig ſuche für meine Putz⸗ 
Abtheilung. eine tüchtige 
Direftrice, 
Louis Aufrecht Rogajen. 
8655] Für mein Tuch⸗, Manu⸗ 
faktur⸗, Herren- u. Damen⸗Kon⸗ 
fektions⸗Geſchäft ſuche per ſofort 
oder 1. Auguſt Beer 5 
flüchtigen Verkäufer 
und einen Volontär 
der polnischen Sprache mächtig. 
Pellet. en an are. 
prüche u. Zeugnißkopien beizufüg. 
S. Berufen. Schwetz a. W. 


8648] Ein älterer, wirklich tüch⸗ 

tiger, jelbititändiger 
Verkäufer 

ndet in meinem Tuch⸗, Manu⸗ 

aktur⸗ und . 

von el eine Stelle. Offerten 

mit Gehaltsanſprüchen erbittet 

Hermann Meyer, 

Biſchofsſtein. 


in mit dem Forſtkaſſen⸗ 


Lasdehnen Ditpr. 


ie 73 und 
genaue Fachkenntniſſe von den 
Ge⸗ 


8721] Für mein an ſüd. Sonn» 
und Feſttagen feſt geſchloſſenes 
Man und Kon⸗ 
fektious⸗Geſchäft ſuche per 1. Sep⸗ 


welcher gut polniſch ſpricht und 
etwas Dekorateur iſt, bei hohem 
Den Meldungen bitte 
Photographie, Zeugniſſe u. Geh.⸗ 
j Perſönl. 


empfiehlt und führt koſtenfrei zu 
Ostd. Stellen-Comtoir Graudenz 


8952] 


Mehr. Seräner Mater) 


Arheitsmarkt. 


Inh. Adolph Guttzeit, Lindenſtraße 33. 


9 Für ein in einer größeren Provinzialitadt Oſtpr. neu zu 
gründendes Poſamenten⸗, Weiß⸗ und Wollwaarengeſchäft wird ein 


ußerſt tüchtiger, hranchekundiger junger Mann 


ver 1. 9. geſucht. Derſelbe muß verfekter Dekorateur, Lageriſt 
und der polniſchen Sprache mächtig ſein. Meldungen mit Gehalts⸗ 
anſprüchen unter Nr. 8952 an den Geſelligen erbeten. 


Für mein Material⸗, Kolonſa“⸗ 


ſuche bei gänzlich freier Station, 
300 Mk. Salair, einen tüchtigen 
Verkäufer 
welcher polniſch ſpricht. [8809 
H. Katz, Mrotſchen. 
5 
NN NANA 
% 8870] Für mein Tuch», 
N Manufaktur⸗ u. Mode⸗ 7 
waaren-Gejchäft ſuche p. 
15. Auguſt d. 38. einen 
x tüchtigen 5. 
4 22 
Verkäufer 
% der auch im Dekoriren 4 
7 der Schaufenſt. bewand. % 
iſt. Den Offerten bitte 
Photogr., Zeugnißabſchr. 
u. Geh.⸗Anſpr. beizufüg. 
Ernſt Frankenſtein, N 
Mehlſack Oſtpr. 
Ax ung: umnzà 
Für mein Manufakturwaaren⸗ 
Geſchäft ſuche ich per ſofort 
zwei Volontäre oder 
jüngere Verkäufer 
der poln. Sprache mächtig. [7938 
H. S. Lewinnek, Rieſenburg. 
Zwei ält. Verkäufer 
der polniſchen Sprache mächtig 
u. mit dem Dekoriren v. Schau⸗ 
fenſtern vertraut, find, dauernde 
Stellung bei 18729 
G. Hohenſtein, N 
Manufaktur⸗ u. Konfekt.⸗Geſchäft, 
- Rarienburg Apr. 
In meiner Leinenhandl. findet 
ein junger Mann 
der polniſchen Sprache mächtig, 
ſogleich Stellung. 18367 
Ein junger Mann 
tüchtiger Verkäufer, der poln. 
Sprache vollkommen mächtig, 


findet per 1. September Stellg. 
in meinem Herren⸗Konfektions⸗, 
Schuh⸗ und Stiefel⸗Geſchäft. 
8674] Salinger, 
Marienburg Wpr. 
Tücht. Kommis placirt ſchnell C. 
Liedtke, Danzig, Fraueng 20. 
8822] Für mein Manufaktur⸗ 
waaren⸗Geſch. ſuche aan, jüngeren 


Fommis 


moſaiſch, der polniſchen Sprache 
mächtig, p. ſof. oder 1. Auguſt. 
S. Hermann, Neuteich Wpr. 
8844] Suche für mein Material», 
Stabeiſen⸗ u. Eiſenkurzwaaren⸗ 
Geſchäft zum 15. Aug. er. einen 
älteren, gewandten, ſoliden 


Kommis 


der etwas polniſch ſpricht, Klein⸗ 
ſtädtex bevorzugt. Meldungen 
bitte Gehaltsanſprüche u. Zeug⸗ 
nißabſchriften beizufügen. Marke 
verbeten. Robert Schulz, 
vorm. Guſt. Grzybowski, 
Rö ſſſel. 


E. MNommis 


jüd. Konfeſſion, der polniſchen 
Sprache vollkommen mächtig, 
wird per 1. Auguſt für mein 
Stabeiſen⸗,Eiſenwaaren⸗ u. Baus 
materialien⸗Geſch, geſucht. [8316 
Ludwig Cohn, Strasburg Wp. 


Zwei Kommis 
ein Lehrling 


der volniſchen Sprache mächtig, 
finden in meinem Manufaktur⸗, 
Konfektions⸗ und Kurzwaaren- 
Geſchäft per 15. Aug. Stell. [8519 


% J. Boss Skurz. 


8412] Suche vom 1. Oktober cr. 

für mein Drogen-Gejchäft einen 

tüchtigen, jüngeren 
Gehilfen. 

F. Goxalski, Apotheker, 

Angerburg. 

Im Auftr. ſuche tücht. 


Handlungsgeh. p. ſof. o. 
ſp.(2Briefm.einl., d. ſ. Ant.) 
Preuß, Danzig, Dreherg. 10. 


8529] In meinem Kolonialw.⸗ 
Engros-Geſchäft iſt die 

erſte Gehilfenſtelle 
vom 1. Auguſt oder auch früher 
zu beſetzen. 

Rud. Burandt, Graudenz. 

Für das Deſtillations⸗Geſchäft 
einer Brovinzialſtadt wird ein 
tüchtiger Deſtillateur 
der auch kleine . beſorg. 
hat, geſucht. Nur wirkl. tüchtige 
Fachleute wollen ſich melden. 
Meld. unt. Nr. 8965 a. d. Geſell. 
8935] Suche p. ſof. od. 1. Auguſt 
fel mein Mauufaktur⸗ und Kon⸗ 
etttouägeichäft einen 

Volontär 
moſaiſch. Auch kann ein 
Lehrling 

aus guter Familie und mit guter 
Schulbildung von ſofort eintret. 

Sonn⸗ u. Feſttage geſchloſſen. 
A. Mendelſohn, Zempelburg. 


waaren⸗ u. Deſtillations⸗Geſchäft 
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Einen tüchtigen 5 
Uhrmachergehilfen 

ſucht von ſofort 

E. Klemm, Schönſee Weſtpr. 


8955] 


Tcht. Barbiergehilfe 
von ſofort geſucht. [8894 
A. Lucas, Briefen Wpr. 
Ein Barbiergehilie 
zum jojortigen Eintritt geſucht. 
Fr. Ruſchke, Garnſee, 
Sofort 1Lackirgehilſe 
geſucht. Rud. Pflanz, Stolp, 
Wollmarktſtraße 20. [8948 


Malergehilfen 
finden von ſogleich dauernde Be⸗ 
ſchäftigung bei 8876 

G. Guttzeit. 


Malergehilſen 
und Lehrlinge können ſofort 
eintreten. 8892 

B. Ewert, Schützenſtr. 6. 
1 tücht. Malergehilſe 
u. 2 tücht. Anſtreicher werden p 
ſof. geſucht. Dauernd. Beſch. Reiſe 


w.vergüt. Hoh. Lohn. R. Didſchies, 
Malermeiſter, Ortelsburg. 


Malergehilfen 
finden bei hohem Lohn dau⸗ 
ernde Stellung. Reiſekoſten 
werden erſtattet. [8363 

B. Freitag, Strasburg Wp. 


Malergehilfen 

für dauernde Akkordarbeit v. b. 
bohem Lohn (Reiſekoſten werden 
vergütet) ſuchen 8884 
Gibbe & Schulz, Graudenz, 


Trinkeſtr. 24. 


2—3 Malergehilfen 


können ſofort eintreten bei 
B. Polenz, Maler, Allenſtein. 


6—8 Malergehilfen 
finden bei böchit. Lohn dauernd. 
Beſchäftig., auch Winter über, b. 


F. Klank, Malermeiſter und 
Lackirer, Lyck. Reiſekoſten werd. 
vergütet. [8385 


Tücht. Malergehilſen 
und Lehrlinge 


können von 117 eintreten. [8555 
H. Kaſielke, Graudenz. 


Malergehilfen 
werden verlangt bei 18787 
J. Kalinowski, Maler, 
Schönſee Weſtpr. 
Einen Glaſergehilfen 

für dauernde Stellung ſucht 
J. P Kohnert, Culm a. W. 
Glaſergeſellen 


auf dauernde Arbeit ſtellt ein 
Emil Hell, Thorn, Breiteſt. 4. 


8164] Zwei junge 
Drechslergeſellen 
ſucht H. J. Berg. 
8373] 2 bis 3 tüchtige 
Sattlergeſellen 
für Geſchirrarbeiten, ’ 
zwei desgleichen 
für Wagen⸗ und Polſterarbeiten, 
ſowie zwei Lehrlinge 
können ſofort eintreten. 
Emil Glatten, Culm Wpr. 


Zwei Sattlergeſellen 
verlangt Primas, Sattlerei, 
8615] Neuſtettin. 
1 Maurerpolir 

u. 20 Maurergeſellen 
inden ſofort dauernde Beſchäf⸗ 
igung bis zum Winter. Lohn⸗ 
anſprüche einzureichen an 


M. Mielke's ng ne 
und Dampfſägewerk, Mrotſchen. 


Tüchtiger 18029 


Manrerpolir 


mit 8 bis 10 


Maurergeſellen 


für dauernde Beſchäftigung 
von ſofort geſucht. Meld. 
erbitt, J. Plonezew, 
Maurermeiſter, Roſen⸗ 
berg Wpr. 

Maurer 


und Zimmerleute 
verlangt von jofort 8944] 
Droeſe, Znin, 
Zimmermſtr. 


Zimmerleute 
und Arbeiter 
nden bei gutem Lohn dauernde 
eſchäftigung bei 
F. Heuer, Treptow a. R. 


8837] 1 tüchtiger energiſcher 


Werkführer 


für meine Bautiſchlerei 
mit Dampfbetrieb zum ſo⸗ 
fortigen Antritt geſucht. 


b. Soppart in Thorn. 
Zwei Tiſchlergeſellen 


k. jof, eintr. Oberthornerſtraße 11. 


Maſchinen⸗Tiſchler 
ſuchen bei hohem Lohn _ [3904 
Maſchinenbau⸗Geſellſchaft 

ſterode. 


Ein Tiſchlergeſelle 
erhält dauernde Arbeit bei [8931 
Witthaus, Kaſernenſtraße 3. 


Tiſchlergeſellen 
finden dauernde Arbeit in der 
Sarg⸗, Bau⸗ und Möbeltiſchlerei 
von J. v. Kownacki, Brieſen Wp. 

2 tücht. Bürſtenmachergeſ. 
auf dauernd. Arbeit b. hoh. Lohn 


werd. v. jof. verl. b. F. Wolfram, 


Bürſtenfabrikant, Neidenburg Op 
Reiſekoſten werden vergütigt. 


Ofenſetzer 


verlangen ſofort 8918] 
Fielitz & Meckel, Bromberg. 


28chuhmachergeſellen 


gute Arbeiter, 2 Lehrlinge ſucht 
Kotſchick, Schuhmacherſtr. [8812 


Ein tücht. Monteur 
für landwirthſchaftliche Maſchi⸗ 
nen, ſpeciell für Locomobilen u. 
Dampfdreſchmaſchinen, gegen hoh. 
Lohn geſucht. Meld. briefl. unt. 
Nr. 8599 an den Geſelligen erb. 
8326] Ein bis zwei 
Schloſſergeſellen 

verlangt von ſofort 

biel, Schloſſermeiſter, 

Strasburg Wpr. 


Maſchinenſchloſſer u. 
einen Keſſelſchmied 


aber nur ſelbſtſtändige Arbeiter, 

ſtellt noch ein bei gutem Lohn 
A. Rielau, Pr. Stargard. 
8176] 4—5 tüchtige 

Schloſſer 

auf Bauarbeit, finden dauernde 

Beſchäftigung bei Otto Herter, 

Schloſſermeiſter, Jnowrazlaw. 


Itücht. Schloſſergeſell. 

verlangt R. Thomas, 5 
meiſter, Thorn. [8604 
8601] Mehrere 


Schloſſergeſellen 


finden dauernde Beſchäftigung b. 
F. Melchert, Graudenz. 


1 Beſchlagſchmied u. 
1 Wagenſchmied 


ſtellt ſofort oder ſpäter ein 
Hufbeſchlag⸗Lehrſchmiede 
Marienwerder. 


Ein. Schmiedegeſell. 
verlangt ſofort bei dauernder 
Arbeit Werner, Czeplinken 
8827 per Rehden. 
8860] Ein tüchtiger 
Schmiedegeſelle 
der im Beſitze eines Beſchlag⸗ 
zeugniſſes iſt u. ſelbſtſt. jede Land⸗ 
arbeit machen kann, erhält bei ein. 
Gaſtwirth v. ſogl. ſehr angenehme 
u. lohn. Stellg. Näh. Schmiede ⸗ 
herberge Elbing b. Kretſch⸗ 
mann. Daſelbſt erhalten noch 
zwei Feuerarbeiter 
gute e "ar ir 2? 
8916] Zwei Schmiedegeſellen, 
einen Schirrmeiſter und 
einen Zuſchläger, ſucht von jor 
gleich, in 8 Tagen o. v. 1. Sept. 
V. Kwella, Hufſchmiedemeiſter, 
Mocker b. Thorn, Lindenſtr. 38. 


1 Schmiedegeſellen 
der am Feuer arbeiten kann, ſucht 
Wenski, Lehrſchmiedemeiſter, 

Elbing. 8858 


Ein Schmiedegeſelle 
auch ein Feuerarbeiter kann 
ſofort od. ſpät. eintret. Verheir. 
bevorz. C. Breitenfeld, Brom⸗ 
berg, Gammſtraße 24. 8855 
8568] Für Martini d. Is. wird 
ein Schmied 
geſucht. Derſelbe muß mit Huf⸗ 
beſchlag und Maſchinen⸗Reparat. 
gut vertraut ſein. Meldung. an 
das Königl. Allodialgut 
Schwirſen Wpr. bei Culmſee. 
8478] Ein in der Führung der 
Dampfdreſchmaſchine und Huf⸗ 
beſchlag geſchickter 
Schmied 
der eignen Zuſchläger wie einen 
Scharwerker hat, findet bei hohem 
Lohn und Deputat zu Martini 
Stellung im Dom. Froedenau 
per Raudnitz Weſtpr. Perſönliche 
Vorſtellung erforderlich. Reiſe⸗ 
geld nicht vergütet. 
8654] Einen zuverlaſſigen 
Heizer 
— meine Wolſſſche Lokomobile 
uche ie en Eintritt 
uguſt Buchholz, 
Dampfziegelei, Wormditt Opr. 
Auf ein Gut bei Poſen zum 
1. Oktbr. er., auch früher, tücht., 
deutſcher, verheiratheter 


Führer zur Dampf⸗ 


maſchine 
X am liebſten, wenn der⸗ 


elbe gleichzeitig Schmiede ver⸗ 
eht und Geſellen hält. Nur 
eute mit pee Empfehlungen 
wollen ſich briefl. unt. Nr. 8 
an den Geſelligen erbeten. 


Zu ſofortigem Antritt wird 
ein Schmied 


ev. unverheirathet, bei hohem 
Lohn und Deputat geſucht. Der⸗ 
ſelbe muß Dreſchſatz führ. können. 
Meldungen brieflich unter Nr. 
8969 an den Geſelligen erbeten. 


8649] Ein unverheiratheter, ger 
prüfter 7 
Maſchiniſt 
mit guten Zeugniſſen verſehen, 
kann von jofort eintreten. 
Dombrowken bei Gottersfeld. 
Graſemann. 
Maſchiniſten 
nachweislich tüchtig, ſucht [8614 
J. Stahnke, Leſſen Bor. 
+ 4 
BARRKIUERR 
8209] Ein tüchtiger 
* Maſchiniſt 
% der einen Dampfdreſch⸗ 
apparat gut führen und 
kleinere Reparaturen 
daran ſelbſt machen kann, 
7 ze 22 vr au 
Stellung. Meld. brie 
* mit Gehaltsanſprüchen % 
1 und Zeugnißabſchriften % 
unter Nr. 8209 an den 
Geſelligen erbeten. % 
ARKRIRUNRH 
89511 Zuverläſſigen 
Maſchiniſten 
ſucht Dampfzieg. Antoniewo, 
bei Thorn. 
Klempuergeſellen 
finden dauernde Stellung. [8275 
Adolph Granowski, Thorn. 
Zwei Klempnergeſellen 
finden dauernde Beſchäftigung b. 
Otto Kendelbacher, 
Neidenburg. 
8794| Zwei tüchtige 
Holzpantoffelſchneid. 
werden bei hohem Lohn und 
dauernder Arbeit (friſches Holz) 
ſofort geſucht. 
F. Prelows ki, Holzpantoffelfbr., 
Culm a. Weichſel. 
80341 Ein bis zwei tüchtige 
Vötlchergeſell 
bllchergeſellen 
ſofort geſucht. 

Quasbarth, Graudenz. 
8862 Ein tüchtiger, jüngerer 
Bäckergeſelle 
ſelbſtſtändiger Arbeiter, kann ſo⸗ 
ſort eintreten. Dauernde Stellg. 

bei gutem Lohn. 
M. Behrendt, Kl. Koslau, 
am Bahnh. Schläfken. 
8626] Ein tüchtiger 
Windmüller 
findet Arbeit bei 
A. Witting, Culmſee. 
8869 Für Martini d. Is. wird 
ein Müller 
zum Betrieb einer Mühle in der 
Brennerei geſucht, der i. Sommer 
als Aufſeher verwendet wird. 
Meld. an d. Königl. Allodialgut 
Schwirſen Wpr. bei Culmſee. 
8840] Ein nur tüchtiger, auverl, 
Müller 
für Kundenmüllerei und 
ein Lehrling 
können von ſofort eintreten in 
Wirwa⸗Mühle bei Terespol. 
F. Jahnke. 
8967) Ein tüchtiger 
Müllergeſelle 
von ſofort geſucht. 
Klein, Mühle Sonnenburg 
bei Gr. Schwansfeld. 

In meiner gut eingerichteten 
Mühle finden zwei verheirathete 
ordentliche Müller 
(gute Schärfer) 
mit kleiner Familie, dauernde 
Stellung bei gut. Lohn. Wohn. 
vorhanden. eld. briefl. m. der 
Aufſchrift Nr. 8959 an den Ge⸗ 

8945] Ein junger, tüchtiger 
Windmüllergeſelle 
kann ſofort eintreten bei 
R. Krüger, Amthal, 
Scharnau, Kreis Thorn. 
Tüchtiger, erfahrener 
Ziegelmeiſter 

der mit neueſtem Maſchinen⸗ 
betrieb u. Ringofen vollſtändig 
vertraut iſt, wird zum Autr. per 
ſofort oder ſpäteſtens 15. Aug. 
für neu gebaute Ale les geſuch 
Gehalt n. Uebereink., entweder 
Tantieme oder Akkord. Stellung 
von 1000 M. Kaution Bedingung. 
Bewerber, w. Ringofen m. oberen 
Rauchabzug kennen, w. bevorzugt. 
Off. u. Nr. 8878 a. d. Geſelligen. 
Einen Ziegelmeiſter 
für eine kleine Ringofenziegelei 
von Martini d. 38. bei ver ſönl. 
Vorſtellung ſucht [8709 


Schumacher, Neumark Wpr. 
Ein tüchtiger, gewiſſenhaſt. 


Alſiter⸗Käſer 


der wirlich gute Waare fa⸗ 
briziren kann, findet bei gut. 


Gehalt dauernde Stellung. 

Zeugnißabſchriften u. Gehalts⸗ 
Helle Der Eipinger Beitunge, 
Elbing, unt. A. B. 480. 181 
2 tücht. Steinſetzer 
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uſpektor. verh., mit gut Zeugn., 
fie de Nebengut bei r Geh. 
u. reichl. Deput. p. 1. Juli cr. geſ. 
von Drweski & Langner, 
Zentral⸗Vermitt.⸗Bureau, 
Poſen, Ritterſtr. 38. 
Einige Juſpektoren 
led., find. noch 3. ſofort dauernde 
Stellung. b. 400—600 Mk. Geh. 
von Drweski & Langner, 
Zentral⸗Vermitt.⸗ Bureau, 


f Poſen, Ritterſtr. 38. 


Brennereilehrling 
ucht 


A. Gumprecht, Brennereiverw., 


Brenner 
verh. m. va. Nef. f. e. Brennerei 
von 120000 Etr. Konting. b. hoh. 
Gehalt u. reichl. Deputat geſucht. 
von Drweski & Langner. 
Zeutral-Vermitt.⸗Zureau, 
Poſen, Ritterſtr. 38. 
2 Brenner 
led., m. continuirl. Apparate be⸗ 
traut, finden jofort Stellung bei 
90 Mk. mon. Gehalt. 
von Drweski & Langner, 
Zentral⸗Vermitt.⸗Bureau, 
Poſen, Ritterſtr. 38. 
Einige Aſſiſtenten bei 300 
b. 360 MN. Gehalt * ſof.geſucht. 
von Drweski & Langner, 
Zentral⸗Vermitt. Bureau, 
Poſen, Ritterſtr. 38. 
8589] Ein junger, erfahrener 


Wirthſch.⸗Juſpektor 
etwas polniſch ſorechend, findet 
p. ſofort oder 1. Auguſt bei 300 
Mark Gehalt 2 

Buczek ver Bobrau. 

8509] Zum ſofortigen Antritt, 
event. auch ſpäter, ſuche einen 
älteren, unverheiratheten, 


ſoliden Inſpektor 
für eine Niederungswirthſchaft 
von ca. 7 Hufen, der dieſelbe 
event. auch zeitweiſe ſelbſtſtänd. 
bewirthſchaften kann. 

Bielfeldt sen, Tanuſee 

bei Neuteich. 
Erfahrener, ſelbſtthätig., energ. 
Inſpektor 
wird zur Bewirthſchaftung einer 
Beſitzung von 300 Morgen ſo⸗ 
gleich geſucht. Off. nebſt Gehalts⸗ 
anſprüch. u. Nr. 89¼j0 a. d. Geſelligen. 
8824] Ein verheiratheter 
Wirthſchafter 

(Kämmerer) findet von ſogleich 
Stellung auf Gut Gr. Koslau 
Dee 
7284] Suche von ſofort und für 
ſpätere Termine 


Wirthſchaftsbeamte 
aller Art. 
G. Böhrer, Danzig. 

8335! Wegen Verheirathung 
meines Juſpektors (ſeit 8 Jahren 
bei mir) ſuche unverheiratheten 
Dekonomen (30er), in Brennerei⸗ 
wirthſchaft erfahren, 2000 Morg. 
Zeugnißabſchriften erbeten. 
Nadrau bel Waplitz Obr. Fox. 
8642] Zum 1. oder 15. Auguſt 
wird ein evangeliſcher 


Juſpektor 
der polniſchen Sprache mächtig, 
für kleinere Wirthſchaft direkt 
unter dem Prinzipal geſucht. Ge⸗ 
halt 400 — 500 Mk. Meldungen 
an Gutsbeſ. Walter, Grzywno 
bei Culmſee. 


Zweit. Beamter 
od. Wirthſchafter 


nüchtern und umſichtig, ſofort ge⸗ 
ſucht. Selbſtgeſchriebene Mel⸗ 
dungen mit Zeugnißabſchriften 
an die Gutsverwaltung zu Gr. 
Mierau bei Gardſchau. [8656 
84711 Dom. Kroexen ſucht 
um 1, Oktober einen nicht zu 
ungen, erfahrenen, zuverläſſigen 


Rechnungsführer 
der zugl. Hofverwalter ſein muß. 
2 Gärtnerburſchen 
können ſich daſelbſt zum 1. Aug. 
melden. 
88211 Suche zu ſofort oder bald 
einen jungen Mann 


der die Landwirthſchaft erlernen 
will, bei freier Station. 
Weſtphal, Adminiſtrator, 
Hütte bei Lanken, Kr. Flatow. 
8627] Ein tüchtig., gut empfohl, 
evangel. Leutewirth 
findet zu Martini d. J. Stellung 
in Annaberg p. Melno, Kreis 
Graudenz. Perſönl. Vorſtellung 
Bedingung. 
8650] Einen durchaus tüchtigen, 
energiſchen 


Leutewirth 


nüchtern und zuverläſſig, ſucht 
Dom. Saengerau bei Thorn. 


8842] Ein tüchtiger, verheirath. 
Brenner 
ndet vom 1. Auguſt d. Js. Stel⸗ 
ung. Perſönliche Vorſtellung er⸗ 
wüunſcht. Reiſek. werden nicht 
vergütet. Dom. Swiercayn 
bei Strasburg Wor. 


Brennerei. 18396 
Geſucht z. 1. Sept. für ein. größere 
Brennerei e. verh. Brennerei⸗ 
verwalter, der auch die ſchriftl. 
Arbeit mach. muß. Off. a. Brenner. 
Bevollmächt. G. Miſchke, Gr. 
Saalau h. Straſchin, Kr. Danzig. 


Brennereiführer⸗ 
a Stelle 


in Schramowo, Kr. Strasbur 
Weſtpr. zu beſetzen. [798 


[8598 
Sternbach bei Lnianno. 


Inſtmann 
evangel,, mit Scharwerker, von 
Martini gejucht. 5 

Martiſchus, Gut Dulzig 
bei Driczmin. 


Ein Kuhmeiſter 
(nicht Schweizer) für eine Heerde 
von 50 Kühen u. 30 Stück Jung⸗ 
vieh, mit eigenem Perſonal zum 
Melken, wird bei hohem Lohn 
u. Deputat von ſofort oder 11. 
November d. Is geſucht. [8666 

Kgl. Domaine Pr. Goerlitz 
bei Bergfriede. 


Oberſchweizer 
verheirathet, tüchtig in ſeinem 
Fach, kautionsfähig, mit 


drei Unterſchweizern 


alles gute Melker, vom 1. Oktbr. 
d. J. 5 geſucht, desgl. ein [8890 


erfahr. Stellmacher 
u. ein Keſſelheizer. 


Meldungen an Dom. Rondſen 
bei Miſchke. 
or) Suche zum 1. Auguſt 


9 ordenll. Auterſchweizer 


30—35 Mk. monatlich. 
Oberſchweizer Rufener, 
Roſenberg bei Thorn Weſtpr. 


Unterſchweizer. 


Suche zu ſof. od. 1. Auguſt ein. 
tücht. Unterſchw. Lohn 30—35 M. 
Der Oberſchweizer auf Dom. 
Banjen bei Bergenthal Oſtpr. 


Schweizer⸗Geſuch. 
8920] Ein verh. zu 60 Küh. u. 
Jungv. ohne Knecht,, ein ledig. 
zu 60 Küh., 10 Uẽòterſchweiz. erh. 
ſof. u. z. Erſten Stelle frei zuge⸗ 
wiejen. J. Stoll, Oberſch., Adl. 
Gut Sdunkeim p. Tolksdorf Opr. 


Schweinemeiſter 
Kuhhirten 
und Inſtleute 


mit Dienſtgängern bei hohem 
Lohn und Tautieme ſucht [8871 
Dom Gr. Nogath 
bei Niederzehren. 


Ein Unterſchweizer 
oder Lehrburſche 


kann ſofort oder zum 1. Auguſt 
eintreten in Dom. Storlus bei 
Gelens, Kreis Culm. 18863 
Der Oberſchweizer. 
89621 Zur Ernte werden 

3 Paſch⸗ Arbeiter 
bei hohem Lohn geſucht. 

Z. von Laszewski 
Altterranowa b. Elbing. 
UE 
Zwei Schachtmeiſter 
welche mit Böſchungs⸗Arbeiten 
vertraut ſind und 18818 
30—40 geeign. Leute 
mitbringen können, finden beim 
Ausbau der Elbinger Weichſel 
lohnende Beſchäftigung. 

Zu melden im Bau⸗Büreau bei 
Schönbaum bei Danzig. 


100 tüchtige 
Erdarbeiter 


finden dauernde Beſchäftigung 

beim Kanal⸗Bau Gr. Gardien, 

Thurau, Kreis Neidenburg. [8876 
Schipporowski. 


30 bis 40 


tüchtige Arbeiter 


zu Ausbeſſerungsarbeiten und 
Grabenregulirung auf d. Bahn⸗ 
ſtrecke Pelplin⸗Morroſchin, könn. 
bei hohem Tagelohn und Ueber⸗ 
ſtunden von Montag, d. 19. d. Mts., 
eintreten. 18664 

Meldung. Bahnh. Mor roſchin, 
Arbeitsſtelle 1 km vom Bahn⸗ 
hof Morroſchin entfernt» 


100 tüicht. Erdarbeiter 


finden dauernde Arbeit. Meldung. 
beim Unternehmer Rogozinski 
in Poggenpfuhl bei Kuggen 
Oſtpreußen. 18568 
Ein gewandter, tücht. Portier 
wird für größeres Hotel 1. Ranges 
in Danzig geſucht. Näheres u. 
Nr. W. M. 465 an d Ju erat.⸗ 
Annahme des Geſellig., Danzig, 
Jopengaſſe 5. 18742 


Ein einfach. Kutſcher 
gem baldigen Antritt bei hohem 
zohn wird verlangt von Leo 
Jeruſalem, Ziegeleibeſ. Thorn. 
Bau⸗Kutſcher 
welcher auch herrſchaftliche Spa⸗ 
ierfuhren zu leiſten hat, zum 
Antritt am 1. Auguſt er, eventl. 
freie Wohnung, geſucht durch 
Bau⸗Geſchäft Mehrlein 
83481 in Thorn. 
8838] Ein nüchterner, durchaus 
zuverläſſiger N 
Hausdiener 
kaun am 1. Augnuſt er. eintret. bei 


C. Janke, Hotelbeſitzer, 
Schlochau Wpr. 


De 
2 Zwei Lehrlinge 
Söhne rechtlicher Eltern, ſucht für 


ſeine Buchbinderei Emil Groll, 
Marienwerder. 17702 


Ein kräftiger Junge 
Sohn anſtändiger Eltern, jüdiſch, 
welcher Luſt hat, die Schlächterei 
u. Wurſtfabrikation zu erlernen, 
wird für ſofort oder etwas ſpäter 

t. 8806 


115 
Philipp Barbie, Fleiſcher⸗ 
meiſter, Neuſtettin. 


7 
Cehrling 
min gen ſof. Eintr. verlangt 
M. S. Leiſer, Thorn, 
Manufakturwaaren u. Coufektion 


Zwei Lehrlinge 
ſuche 1 5 meine Kolonialwagren⸗ 
u. Delikateſſen⸗Handlg. 7737 

Carl Sacriß, Thorn. 


7611] Zum 1. Oktober ſuche für 
meine Apotheke unt. Zuſicherung 
ründlichſter Ausbildung einen 
Fangen ann als. 
Lehrling. 
Perſönliche Vorſtellung u. Kennt⸗ 
niß der polniſchen Sprache er⸗ 
wünſcht. Alfred Jacob, 
Bei. der Schwanenapotheke, 
Bromberg. 


u. Spirituoſen⸗Groß⸗ 
Handlung uche einen 
Lehrling 


Sohn achtbarer Eltern, 


Für meine fe 


per gleich oder ſpäter, 
bei freier Station und 
Wohnung. [8 

R. G. Schmidt, 
Bromberg. 


702] Zum 1. reſp. 15. Septbr. 
d. Is. ſuche ich für mein Mann⸗ 
faktur- und Material⸗Geſchäft 
einen Sohn achtbarer, jüdiſcher 
Eltern unter günſtigen Beding. 


als Lehrling. 
Louis Roſenthal, 
Jacobshagen in Pomm. 
762], Suche von ſofort 

einen Lehrling 
Sohn achtbarer Eltern, welcher 
Luſt hat, das Molkereifach zu er⸗ 
lernen, kann unter günſtigen Be⸗ 


dingungen eintreten bei > 
Riechert, Schönſee Weſtpr. 


8618] Für m. Kolonial- u. Eiſen⸗ 
waar.⸗Geſch. ſuche pr. ſof. od. 1. 
Auguſt cr. 1 Lehrling, Sohn 
achtb. Eltern, der poln. Sprache 
mächt., ferner ein. jung. Mann 
pr. 1. Aug. z. Aushilfe auf ein. 
Monat, der mit d. Inventurauf⸗ 
nahme vertraut iſt. 

A. Ritter, Bütow, Pomm. 


Einen Lehrling 
ſucht Carl Boesler vorm: L. 
Wolff, Uhren⸗ u. Goldwagren⸗ 
Handlung, Graudenz, Ober⸗ 
thornerſtraße 34. [8980 


Ein Lehrling 
ber fofort oder 1. August geſucht. 
H. Henſchel, Mannfaktur⸗ und 
Modewaaren⸗Geſchäft,. 8326 
Wartenburg Oſtpr. 


6622] Für mein Speditious⸗ 
Geſchäft ſuche ich einen 


Lehrling. 
Marx Roſenthal, Spediteur, 
Bromberg. 


Lehrling 


aus anſtändiger Familie, der 
polniſchen Sprache mächtig, ſucht 
von ſofort 8579 
Otto Kopka, Allenſtein, 
Kolonialw.⸗ u. Delikat.⸗ Handlung. 


850] In der Genoſſenſchafts⸗ 
molkerei Dubiel no b. Wrotz⸗ 
lawken kann zu ſofort ein 
williger, kräftiger 
junger Mann 
oder Mädchen 


als * eintreten. 
Benz, Verwalter. 


8695] Suche ſofort od. bis zum 

1. Auguſt einen Lehrburſchen. 

Cb. Annen, Oberſchweizer, 
Hertzberg bei Exin. 


; 8 ö 
Stellen-Gesuche 
E. auſtänd. Mädch. wünſcht die 
feine Küche unt. Leit. d. Hausfr. 
von jetzt od, ſpäter zu erlernen. 
Meld. unt. Nr. 8237 a d. Geſell. 


86511 Ein j., anſt. Mädch. (Jüd.), 
die noch in Stell. iſt, ſucht, geſt. 
auf gute Zeugn., v. 15. Aug. od. 
1. Sept. irgend in e. Bei. als 
Verkäuferin Stell. am liebſt. 
l. e. Wurſtgeſchäft. Off. an Frl. 
RoſaSimon, Thorn, Schillerſtr. 15. 


Eine Kochmamſell 
ſucht Stellung in einem kleinen 
Hotel oder Reſtaurant. Off, unt. 
E. H. poſtl. Bromberg. [8853 


Stelle a. Verkäuferin 
wird für ein junges Mädchen per 
15. Auguſt oder 1. Sept. geſucht. 
Meldg. u. W. Z. an „Oſtdeutſche 
Zeitung“, Thorn, erbeten. [8950 
8909] Ein älteres, anſtändig. 
Ladenmädchen, welches 5 Jahre 
in e. ländl. Material, Schank⸗, 
Schnitt⸗ u. Kurzwaaren⸗Geſchäft 
thätig geweſen, ſucht Stellung v. 
gleich od. ſpäter. Offert. erbeten 
unt. L. B. voſtl. Elbing. 


Eine in jeder Beziehung 


erfahrene Dame 


ſucht, geſtützt auf die beſt. Zeugn. 
u. Referenzen, im groß. Haush., 
Anſtalten od. Kaſino Stell. Gefl. 
Off. unt. Nr. 8971 an d. Geſell. 


Offene Stellen: 


Kindergärtnerin 
und Kinderfräulein 
werden zu jed er Zeit placirt durch 
J. Makowski, Thorn, 
Segler ſtraße 6. 18830 


— Eine — 


perfeltt Buchhalterin 


mit den Jahresabſchlüſſen vertr., 
wird per 1. Oktober oder zum 
früheren Antritt bei freier Stat. 
geſucht. Gehaltsanſprüche mit 
Photographie erwünſcht. [8733 
Julius Lewin, Bromberg. 


8731], Für mein Putz⸗Geſchäft 
ſuche eine durchaus tüchtige 


Direftrice, 
Dffertennebit&ehalt sanſprüchen, 
Zeugnißabſchriften und Photo- 
graphie erbeten. Herrmann 
Goldſtein, Saalfeld Oſtpr. 


8926] Für mein Putzgeſchäft 
ſuche eine durchaus tüchtige 


Dircktrite 


für mittleren u. beſſeren Genre, 
bei hohem Gehalt u. angenehmer 
Stellung. Meld. ſind Original⸗ 
zeugniſſe, Photographie u. Angabe 
der Gehaltsanſprüche bei freier 
Station beizufügen. 

Max Hirſchfeld 
vorm. Ph. Litthauer, 
Schwetz a. W. 

89561 Suche per 1. od. 15. Sep⸗ 

tember eine tüchtige 


Putzarheiterin. 


Di bitte Photographie, Zeugn. 
und Gehaltsanſprüche beizufügen. 
Sally Todtenkopf, 
Prechlau Wpr. 


8867] Suche für unſer Putzge⸗ 
ſchäft, feineren u. einfachen Gen⸗ 
res, per gleich oder 1. September 
eine tüchtige, ſelbſtſtändige 

Direftrice 

bei gutem Gehalt, freier Station 
und Familienanſchluß. Offerten 
mit Zeugniſſen, Photographie u. 
Gehaltsanſprüchen erbittet 
Martha Croner, Konitz Wp. 


Frauen, Mädchen. 


87981 Die Stelle einer ſelbſt⸗ 
ſtändig arbeitenden erſten 


5 * 
Direktrice 
für die Damen⸗Hut⸗Putz⸗Abthlg., 

ſowie die einer erſten 


Verkäuferin 
für die Paſſementerie⸗, Kurze, 
Weiß⸗ und Wollwaar.⸗Abtheilg., 
ſind vom 15. Aug. od. 1. Septbr. 
in meiner Handlung neu zu be⸗ 
ſetzen. Offert. nebjt Zeugnißabſchr. 
u. Gehaltsanſpr. erbeten. Pol⸗ 
niſche Sprachkenntnu. erforderlich. 
Joſef Lewezyk, Gneſen, 
Warſchauerſtraße 4. 
8946] Für mein Putz⸗, Kurz⸗ u. 
Weißwaaren⸗Geſchäft ſuche per 
1. September oder früher eine 
tüchtige 


Putzarbeiterin 
die auch im Verkauf bewandert 
iſt, und eine flotte 


Verkäuferin. 
Zeugnißabſchriften, Photograph. 
und Gehaltsanſprüche bei freier 


Station an Guſtav Roſen, 
Neuſtettin. 


Modes. 


Wir ſuchen für Fürſtenwalde, 
Vorort Berlins, eine tüchtige 
Putzdirektrice 
die chic arbeitet. Offerten unter 
Beifügung der Zeugnißabſchrift. 
nebſt Photographie, ſowie An⸗ 
gabe der Gehaltsanſprüche bei 
freier Station. 18940 
E. & J. Brandt, Fürſtenwalde, 
Spree, Herrenſtraße 7. 


Putzmacherin 
welche ſelbſtſtändig arbeiten kann, 
findet dauernde Stellung per 1. 
September. Zeugnißabſchr. und 
Gehaltsanſpr. erbitte umgehend. 
Bernh. Baum, Schlochau Wpr. 
8966] Eine ſelbſtſtänd. arbeit. 

Putzmacherin 
die auch Verkäuferin, der poln. 
Sprache mächtig, kann am 1. Sep⸗ 
tember er bei mir eintreten. 
Zeugnißabſchriften und Gehalts⸗ 
Anſprüche vorher erwünſcht. 
Emma Roſenthal, Czersk. 


Fe 
N 


8953] Für die Ab⸗ N 


0 

N theilung Putz finde 
ich per I, Auguſt od. 
1. September eine 
ſpeziell in dieſ. Fache W 


gewandte, zuverläſſ. * 
1. Verkäuferin 
ferner für die N 
theilungWeikwaaren Jr 
2 tüchtige \ 
Verkäuferinn. \ 
bei hohem Gehalt. 


Offerten mit Bild u. \ 
enauer Angabe bis⸗ 
Heeger Thätigkeit an 
Isidor Rosenthal, 
Bromberg. 


— ea) 
8848] Für meine Feinbäckerei 
ſuche eine tüchtige, in der Branche 
erfahrene, ältere 5 
Verkäuferin 
zum ſofortigen Antritt. depend 
abſchriften mit Gehaltsanſprüch., 
ſowie Photographie nebſt Alters⸗ 
angabe 2 richten an 
Carl 
Oſterode Opr., Baderſtr. Nr. 2. 
7841 . — für mein Materialg. 
und eſtaurant ein tüchtiges 
Mädchen 
zum derten Antritt. 
Littwack 
Schneidemü hl. 


endzulla, Dampfbäck., J 


8584] J 


7933] Suche zum ſofortigen od. 
ſpäteren Antritt eine 


zweite Verkäuferin 
deutſch u. polniſch ſprechend, für 
mein Kolonialwaaren⸗ u. Schank⸗ 
geſchäft. Selbige muß auch im 
Haushalt behilflich ſein. Gefl. 
Offerten zu richten an 
A. Frank, Amſee, Zuckerfabrik. 

8792] Für mein Manufaktur⸗ u. 
Konfektions⸗Geſchäft ſuche ich p. 
1. September eine tüchtige 

Verkäuferin 
die auch gut polniſch ſpricht, moſ. 
Konfeſſion. 

Louis Berg, Samotſchin. 
8843] Für die Damen⸗Konfektion 
und Kleiderſtoff⸗Abtheilung wird 
eine gewandte 


Verkäuferin 
bei hohem Salair geſucht. Off. 
mit Photogr., Zeugn, und Ge⸗ 
haltsanſprüch. bei freier Station 
erbeten. David Jacobſohn, 
Strasburg Wpr. 
8712] Eine N freundliche, 
chriſtliche 


Verkäuferin 


welche auch etwas vom Putzfach 
verſteht, findet bald oder ſpäter 
dauernde Stellung. Offert. mit 
Fare de dan erbeten. 

ax Bethke, Landsberg a. W. 
8724] In meinem Kolonial- 
waaren- und Schank⸗Geſchäft 
findet eine tüchtige 


Verkäuferin 


beider Landesſprachen mächt., 

per bald o. ſpäter Stellung. 

©. Chaskel Nachfolger. 
Argenau. 


Eine Verkäuferin 
für meine Mebl- und Vorkoſt⸗ 
Handlg., die aus ähnl. Geſchäft 
gut. Zeugn. aufweiſt, findet vom 
15. 8. Stell. Perſönl. Vorſtellg. 
bevorzugt. 18734 

Laſtig, Bromberg, Hofſtr. 1. 


8749] Suche für mein Material- 
und Schankgeſchäft ein kath. 


Ladenmädchen 


auch als Stütze der Hausfrau. 
Adr. erbitte unter J. 15 poſt⸗ 
lagernd Hoch Stüblau. 


8567] Suche für m. Material» 
waar.⸗ und Reſtaurat.⸗Geſch. eine 


tüchtige Verkäuferin. 
A. Littwack, Schneidemühl. 


8964] Durch den Tod meiner 
Frau wünſche ich, ein im höheren 
Alter ſtehender Mann, eine 


gebildete Hausdame 
ohne Anhang, zu engagiren, die 
meinen Hausſtand führt und ſich 
meiner verjünlichen Pflege unter- 
zieht. Damen, die 8 reflek⸗ 
tiren, wollen ſich unter Beſchrei⸗ 
bung ihres bisherigen Lebens an 
mich wenden. 
Ludwig Buchholz, 
Fabrikbeſitzer und Kaufmann 
in Bromberg. 


Eine Stütze 
für d. ländl. Haushalt wird m. 
Angabe d. Gebaltsanſpr., ſowie 
Zeugnißabſchr. v. 1. Auguſt oder 
ſpäter geſ. Adr. unt. T. Z. 102 
poſtlagernd Stuhm. 8924 
8705] Gebildetes Fräulein 

als Stütze 
eſucht, welches Erfahrung in 
ein. Küche und Einmachen hat. 
Zeugniſſe u. Gehaltsanſprüche zu 
ſenden an Frau v. Boltenſtern, 
Waitendorf b. Barnimscünow 
FP 
8662] Suche ein jüd., gewandtes 


Mädchen 


welches polniſch ſpricht, für mein. 
Ausſchank zu engagiren. 
H. Korytowski, Kröben, 
Prov. Poſen. 
Ein ehrliches, fleißiges 


Mädchen 


findet bei gutem Lohn einen 
leichten Dienſt bei einer Privat⸗ 
beamtenfamilie auf dem Lande. 
Meld. briefl. unter Nr. 8667 an 
den Geſelligen erbeten. 

In einer Provinzialſtadt Oſtpr. 
wird ein junges Mädchen zur 


Stütze der Hausfrau 
die gleichzeitig etw. ſchneidern 
kaun, von ſofort gejucht, Alter 
nicht unter 20 Jahr. Meldung. 
mit Abſchrift der Zeugniſſe und 
Angabe der Gehaltsanſprüche 
unt. Nr. 8493 a. d. Geſell. erbet. 
8877] Geſucht von gleich oder 
1. Auguſt ein 


gedientes Mädchen 


für Küche und Haus. Zeugniſſe 

mit . an Frau 

B. Maſchiszki, Kaufmann, 
Neuenburg Weſtpr. 


Ein kräftiges geſundes 


Lehrmädchen 


mit guter Schulbildung, 18884 
ſofort 8954 
erzembeck, Fleiſcher mſt. 
Danzig, Paradiesgaſſe 15. 


Ein Lehrmädchen 
Gesa für mein Manufakturwaar. 
Geſchäft, ſuche per 1. Auguſt zur 
Erlernung des Geſchäfts und 
Fran Familienanſchluß. 

amuel Moſes, Samotſchin. 


Schuhbranche. SEE 

ſuche zum Antritt per 15. Auguft 2 tüchtige 
Verkäuferinnen dei hohem e zu engagiren. Pain 
mit Angabe des bisherigen Wirkungs 

Photographie an M. Sandberger, Danzig, Langgaſſe 27. 


reiſes und Beifügung der 


Direktriee 

für Putz mittleren Genres, w. 
geſchmackv. zu garn. verſteht und 
tücht. Verkäuf. iſt, der polniſchen 
Sprache mächtig, per September 
bei angenehmer dauernder Stel 
lung und Familienanſchluß ge⸗ 
ſucht. Off. mit Gehaltsanſpr. b. 
freier Station, Photographie u. 
Zeugniſſe erb. 8327 

F. C. Schenk, Strasburg Wpr. 
8808] Ein älteres, auſtändiges 


tüchtiges Mädchen 
event. Wittwe 


ohne Anhang wird z. Führung 
einer mittleren Beſitzung auf d. 
Lande von einem einzeln., älter. 
Herrn zu ſofort geſucht. Offert. 
erbittet Henning, Julienhof 
per Oſtrowitt, Kreis Löbau. 
8834] Eine in Küche und bäus⸗ 
kichen Arbeiten gut erfahrene 
Stütze der Hausfrau 
wünſcht möglichſt von gleich 
Frau Kaufmann Rettkowski, 
Soldan Bib 
8832] Für mein Galanterie⸗, 
Kurz, Putz⸗ u. Weißwagren⸗Ge⸗ 
ſchäft ſuche per 1. Auguſt ein 


Lehrmädchen. 


B. Bernſtein, 
een Beitvreußen. _ 
8968] Suche jogleich eine erfahr., 

ſaubere Meierin 

welche in Butterbereitung und 
Ausformen firm iſt und auch im 
Haushalt behilflich ſein muß. Ge⸗ 
halt 20 Mark monatlich und Tan⸗ 
tisme. Meldungen nebſt Zeug⸗ 
niſſen erbeten, Dom. Butow, 
Bezirk Stettin. 


Aeltere Wirthin 
welche keine Arbeit ſcheut, wird 
bei einer Dame auf eine kleine 
Beſitzung ſofort geſucht. Off. u. 
Nr. 8961 an den Geſelligen. 

Dom. Klanin b. Gr. 


8320] 
Starſin Wpr. jucht eine evang., 


ältere Wirthin 
erfahren in Aufzucht von Feder⸗ 
vieh, Butterbereitung, feiner 
Küche und Backen. Außerdem 
einen tüchtigen 


2 
Schweizer 

für 40 Milchkühe und 100 Stck. 

Jungvieh. 

8574] In Dom. Krottoſchin 

bei Biſchofswerder Bahnhof Wpr. 

findet zum 1. Oktober d. Js. eine 


Wirthin 
unter Leitung der Hausfrau 
Stellung. Dieſelbe muß die 
herrſchaftliche Küche verſtehen, 
Melken beauffichtigen und was 
ſonſt in einer Hauswirthſchaft 
vorkommt, beſorgen. Gehalt nach 
Uebereinkunft. Zeugniſſe ab⸗ 
ſchriftlich einzuſenden. 
8957] Suche z. 1. Oktbr. tüchtige 
Wirthin 
erfahren in feiner Küche, Backen, 
Schweineaufzucht, Federvieh. 
Zeugniſſe, Gehaltsanſprüche und 
Photographie erbeten. 
von Stabbert, Grammen 
Oſtpreußen. 


Zum 1. September d. J. wird 
eine in allen Zweigen der Land⸗ 
wirthſchaft exfahrene, x 
evangeliſche Wirthin 
geſucht. N mit Zeugniß⸗ 
Abſchrift. und Gehaltsanſprüchen 
werden brieflich unter Nr. 8839 
an den Geſelligen erbeten. 


8646] Suche von ſofort für mein 
Gut eine tüchtige 7 
Wirthin 

die ſelbſtſtändig wirthſchaften 
kann, die gute bürgerliche Küche 
verſteht, das Melken mit beauf⸗ 
ſichtigen muß und mit Federvieh 
und Kälberaufzucht vertraut iſt. 
Gehalt pro Jahr 210 Mk. und 
freie Reife. Offert. mit Zeugniß⸗ 
abſchriften zu ſenden a. d. Guts⸗ 
verwaltung Louiſenthal bei 
Raſtenburg Oſtpr. 


8490] Geſucht zu ſoſort 
Wirthſch.⸗Fräulein 


unter Leitung der Hausfrau. 
Zeugnißabſchr., Gehaltsanſprüche 
und event. auch Photogr. erbeten. 
Frau Gutsbeſitzer Müller, 
Roſenfelde Weſtpr. 
Wirthin 
für Offizier⸗Kaſino z. 1. Okt. er. 
geſucht. Meldung. an die Kaſino⸗ 


Kommiſſion des Infant.⸗Regts. 
Nr. 141 zu Graudenz. 8069 


8925] Eine zuverläſſ. Köchin, 
w. gleichz. Wirthinſtelle n 
w. m. Ang. d. Gehaltsanſpr., ſow. 
Zeugnißabſchr. v. 1. Aug. od. ſpät. 
geſ. Adr. u. W. G. 120 Rehbof. 

Eine anſtändige, evangeliſche 
Köchin 
ohne Anhang, welche die häusl. 
Arbeiten mit übernimmt, findet 
zu baldigem Antritt Stellung. 
Offerten bitte unter Angabe des 

Alters mit Zeugnißabſchriften 
briefl. mit der Aufſchr Nr. 8963 
an den Geſelligen einzuſenden. 


Perfekte Köchin 


welche in großen Haushaltungen 
thätig geweſen iſt, findet vom 
1. Auguſt ab dauernde und gute 
Stellung in Dr. Warſchauer's 
Heilanſtalt zu Znowrazlaw. [8565 
Amme b.30— 30 Mk. monatl.. Jof. 
Berkhan, Berlin, Friedrichſt. 4 


Allgemeine 


«artenbau-Ausstellung 
in Hamburg 1397 . 


III. Sonder-Ausstellung vom 30. Juli bis 3. August. 


Tnollen-Begonien, Nelken, Pelargonium zonale, Topfobst, Früchte u. Gemüse. 


Spätester Anmeldetermin der 24. Juli. 
— Neu ausgearbeitetes Programm postfrei vom Comité erhältlich. 


[5128 


Landsberg a. 


Cornwallke 


K 
nn 
ERS 

is 100 Om Heizfläche und 15 Atm. 


Peuerrohre gesehweisst, kein Niet liegt im Feuer, 


2 
Anzeige. 
8773] Neben der Fabrikation von Eſſigſprit babe ich in 
meiner Fabrik eine beſondere Abtheilung zur 
Herſtellung von 


Rheinweineſſig 


eingerichtet. 
Ich offerire denſelben in garantirt reiner Waare 
zu zeitgemäß billigen Preiſen. 


Hugo Nieckau, Dl. Eylau, 


Eſſigſprit⸗Fabrik. 


Fort mit den Hoſeuträgern!! 


Zur Anficht erhält jeder frko. geg. Frko.⸗Rückſdg. 1 Geſund⸗ 
eits⸗Spiralhoſenhalter, bequem, ſtets paſſ., geſunde Haltg., 
eine Athemnoth, kein Druck, kein Schweiß, kein Knopf. Preis 
1,25 Mk., 3 Stck. 3 Mk. Schwarz & C0., Berlin 115, Annenſtr. 23. 


Bekanntmachung s 


arantirt reinen, ſehr gut 
fare eben. woblbetömmlichen 
83201 Das zur Konkursmaſſe ei wein 
des Kaufmanns D. Robert bud ge en Ser 
öri ) äßchen von 
Jr., hier, gehörige Uter an aber in Kisten von 12 


e 
Eleve am Ahein. 
beſtehend aus: 1 
Herreu⸗ und Knaben⸗An⸗ 
zügen, Stoffen und an⸗ 
deren Paaren, abgeſchäzt 
auf 0338 Mert ſawie die 
Geſchäftsutenſflien 
Alluſtrirte Kataloge nebſt 


beabſichtige ich im Ganzen 
Preiſen frei zu Dienſten. 
Ar 


C. Paul Wilding, 


Hof⸗Wagenfabrik, Breslau 

Größtes Lager von Wagen 
auch Import amerikaniſch. 
Wagen. 15898 


zu verkaufen. Die Beſich⸗[ I 


tigung kann in den Wochen⸗ Nur art Arche 
tagen, nach vorheriger Mel Fern aührben bar. wirbfoptu 
dung bei mir, erfolgen. |Kinpermanr. J Senn unent 
Carl Schleift, . ezeauidg tabeitoe bent 

Sonfareverwalter de 


‚|grat. Badete 80 u. 150 Pf. bei 
in Craudenz Bernecker. Mpoth. el 


Schindeldächer e : 


aus ee oſtpr. Tannenholz, in 
vorzüglicher Ausführung und 
75 concurrenzloſen Preiſen fer⸗ 
igt, um Aufträge bittet [2662 


S. Mendel, Schindeldedermitr., Stoppelrüben 


Marienburg. 5 
— (lange und runde, vorzüglicher 
8783] Gelegenheitskauf. Neue Qualität, liefert 5 Kilo für Mk. 
rothe Prachtbetten mit 
bed. Fehl., mit ſ. weich. Bettf. gef. 
Ober⸗, Unterbett u. Kiſſ. n. 10½ Mk., 


Getreide⸗ und Saaten-Geſchäft. 
beſſ. 12½ Mk. Prachtv. Hotelbett. 
16 Mk, Br., roth, roſa Herrſch.⸗ 


betten nur 20 Mk. — Ueber Herbilrüben 


10000 Familien haben meine echte Nürnberger, Poſtkolli für 
Bett. i. Gebr. — Eleg. Preisl. gr. 5 Mk. franko gegen Nachnahme 
Nichtp. zahl. d. Geld ret. A. Kirsch- | verjendet 868 


Zenkteler, Bu 


1 
berg, Leipzig, Pfaffendorferſtr. 5. J. H. Moses, Brieſen Wpr. 


II. Paucksch 


Atien⸗Gelellſchaft 


Zweigniederlassung: Berlin N. W., Kronprinzenufer No. 3. 


88e 


mit conischen Stufen-Feuerrobren, System H. Paucksch 
b 3etriebsdruck. 


— Weber 1000 Kessel im Betriebe. 


Kessel in gangbaren Grössen stels am Lager oder in kurzer Zeit lieferbar. 


Kostenanschläge und Kataloge kostenfrei. 


kl. un⸗ 3 jeder Station 1 O 


W. 


Iydraulische Nietung. 


16796 


Zu kaufen gesucht, 


Gebrauchte 
Schienen 


und 


Cowries 


werden gegen ſofortige Baar⸗ 
zahlung zu kaufen geſucht. 

Meldungen brieflich unt. Nr. 
8270 an den Geſelligen erb. 


8486] Kaufe noch 4-6 Waggon 


aute Speisekartoffeln 


(auch neue) u. bitte um Preisoffert. 
Breſelow, Militärlieferant, 
Kreuz (Dftbabn). 


utterartikel. 


Sul. Fullerrüben 


Green Round Norfolk 


Pommeranian Globe 
Altringham 
Dales Hybrid 
Red Tankard 
offerirt 18679 


J. H. Moses, 
Brieſen Wpr. 
8425] Gutes, geſundes, friſches 


Gerſten⸗Futtermehl 


für Schweine, Rindvieh zc. 

offerirt zum Tagespreiſe, drei 
onat Ziel 

ilſiter, Bromberg. 


Suche f. meine Schweſter, mof, 
Anfang der 20er, häuslich und 
wirthſchaftlich erzogen, einen 


tüchtig. Handwerker 
nicht unt. 24 Jahren, dem durch 
ausreichende Mittel u. ſonſt. prakt. 
Unterſtütz. Geleg. gebot. wäre, ſich 
eine ſichere Exiſtenz 
z. gründen. Nicht anonym. Meld. 
unt. Nr. 8636 a. d. Geſell. erbet. 
Ein Landwirth 
20 J., ev., w. 5. ſelbſt. z. mach. u. ſ. 
a. d. 8 eine Lebensgefährtin, 
die häusl. u. wirthſchaftl. Sinn 
u. guten Charakt. hat. Einiges 
Vermög. erw. Diskr. ſelbſtverſt. 
Off. mit Photographie unt. Nr. 
8692 an den Geſelligen erbeten. 
Kaufmann, evgl., 35 Jahre alt, 
Geber e. autgeh. Fabrikationg- 
Geſchäfts, wünſcht, zwecks 


Heirath 
mit einer Dame im Alter bis zu 
30 J., die einige Tauſend Mark 
Mitgift hat, in Briefw. zu tret. 
ffert. u. Nr. 8685 a. d. Geſell. 


Heirathsgeſuch. 
Ein geb. Landwirth, Ende 30 J., 
ang. Aeuß., vermög., w. da er ſich 
verh. will, mit eben‘. Dame bek. 

. w., ev. in ein Gut in geord. 
Ver „ einzuh. Nur ernſtg. 
r. 8784 a. d. Geſe 


u. Nr. gen erb. 
Diskretion Ehrenſache. 


8500 Mart a 5% 
gleich hint. Danziger Bank, auf 
e. vorzügl. geb., im Mittelpunkte 
von Graudenz gel. Hausgrundſtück 
geſ. Meld. u. Nr. 8678 a. d. Geſ. 


21000 ik, 


werden von ſofort oder ſpäter 
zur ſicheren Stelle auf ein Ritter⸗ 
gut im Thorner Kreiſe geſucht. 
Meldungen brieflich unter Nr. 
8671 an den Geſelligen erbeten 


ied. Höhe zu jed. Zweck 
Mer bels ſof. ſucht, verlg. Aust, 
umſ. Adreſſ.: „ D. E. A.“, Berlin 43. 


Theilhaber 


können sich vor Verlusten u. Unan 
nehmlichkeiten (Vorsichtsmassregeln’ 
pewahren, wenn sie besitzen: Paul 
Rechte und Pflichten der Theilhaber. 
Fco. geg. 1,60 M. in Bfkn. (geb. M. 1,90) 
v. Gustav Weigel, Buchhdig., Leipzig 


Grundstücks- und 
Geschäfts-Verkäufe, 


Bäckerei⸗Verkauf. 
In kl. Stadt Wyr altrenomm. 
Bäcker. m. gr. Kundſch. and. Untern. 
weg bill. z. verkauf. Anz.5 6000 M. 


Näh. voſtl. u L 106 Freyſtadt Wpr. 


— Die — 


Kupferſchmiederei 


Alete 1 Mannes, 
älteſte am atze, gegründet 
1835, bin ich Wen mit Grund⸗ 
ſtück, Werkzeug und Vorräthen 
unter günſtigen Bedingungen zu 
verkaufen. 17739 
Johanna Semerau, 
Bromberg, Kirchenſtraße 5. 


Bade-Auſlalt. 


7943] Eine i.gut. Betriebe befindl. 
Badeanſtalt in Elbing iſt zum 
1.Oktbr.cr. z. verpacht. Qualifizirte 
Bewerb., welche auch zu maſſiren 
verſtehen, find. ihr aut. Auskomm. 
Adreſſ. unt. M. Z. 439 a. d. Exped. d. 
Elbinger Zeitung i. Elbing erbet. 


22000 Mark 
jährl. Nettoverdienſt durch An⸗ 
kauf einer Dampfbrauerei und 
Mälzerei. Prov. Poſen. 
Gelegenheitskauf! m 
Erforderl. Kapital 50000 Mark. 
Meld. unt. Nr. 8638 a. d. Geſell. 


Gute Brodſtelle! 


Krankheitshalber verkaufe mein 
in einer größeren Kreisſtadt Weſt⸗ 
preußens, welche Landgericht und 
Gymnaſium hat, gelegenes 


Geſchäftshaus 


in welchem von mir ſeit ca. 34 
Jabren ein Tuch, Manufaktur⸗ 
u. Konfektions⸗Geſchäft mit beſtem 
Erfolge betrieben wird, Das Haus 
liegt in beſter Geſchäftslage der 
Stadt. Waarenbeſtand iſt nicht 
u übernehmen. Meld. werden 
rieflich mit Aufſchrift Nr. 8763 
durch den Geſelligen erbeten. 


3 ſtöckiges Wohnhaus 
in Allenſtein, Oberſtraß., in reg. 
Geſchäftsgeg. gel, m. neuer Laden⸗ 
einricht., zu jed. größ. Geſchäft 
geeign., bin ich willens unter 
günſtigen Bedingungen zu verk. 
Wittwe E. Weiſe, Allenſtein. 


Marienburg. 
7734] Mein in Marienburg 
Weſtpr. in allerbeſter Geſchäfts⸗ 
gegend belegenes 


Wohnhaus 


in welchem ſeit über 40 Jahren 
ein Manufaktur⸗, Modewaaren⸗ 
u. Konfektions⸗Geſchäft betrieben 
worden iſt, iſt im Ganzen vom 
15. Februax 1898 ab zu ver⸗ 
miethen. Offerten erbitte ich nach 
Berlin „ Sigismundſtraße 
Nr. 5, 1. Frau C. Katz. 


Eine renommirte, rentable 


Maſchinenſtrickrei 


15 Jahre beſteh., 2 Maſchin. fait 
neu, verbund. mit and. Artikeln 
der Damenbranche, noch ausdeh⸗ 
nungsfäbig, iſt in Opr. weg. Krank⸗ 
heit an fachkundige Damen zu 
verkaufen. Zur Uebernahme ca. 
4— 5000 Mk. erforderlich. Off. u. 
Nr. 8495 an den Geſelligen erb. 


C. kl. Maſchinenfabrik 


mit Metallgießerei, in einer 
Proninzialſtadt Pommerns (mit 
roß. Umgeg.), incijive vorräth. 
aſchinen u. Werkzeugmaſch. ꝛc., 
wegen anderw. Unternehm, bill. 
zu verk. Verkäuf, bleibt a. Platze 


ff. w. und will Käufer in jed. Weiſe bes 


ilflich ſein. Meld. briefl. unter 
r. 8828 an den Geſelligen. 


Buchdrnderei mit Iritg., Amtsblatt, Sormnlarverlag ꝛt. 


Ladengeſchäft u. Wohnhaus, in kl. Stadt d. Ermlandes, ift unt. 


günſtigen Bedingungen ſofort zu verkaufen. 


Anzahlung 7000 Mk. 


Meld. briefl. mit d. Aufſchr. Nr. 8875 an den Geſelligen erbeten. 


Guts⸗ verkauf! 


87371 Das zum Nachlaß unſeres Vaters bezw. Schwiegervaters 


Ludwig 


Richter gehörige Gut zu 


Margonin, Kreis 


Kolmar in Poſen, Größe ca. 700 Morgen mit 343 Thl. Grdſt.⸗ 
R.⸗Ertr., ſoll mit vollſtändigem, ſehr gutem Inventar und vor⸗ 
züglichen Gebäuden, behufs Erbtheilung im Ganzen oder getheilt 


verkauft werden. 


Gute Netzewieſen. C 
ſtationen: Kolmar und Weißenhöhe. 


gane am Orte. Bahn⸗ 
ir ſind vom 23. bis 


26. Juli cr. behufs Annahme von Kaufsofferten dort anweſend. 
Schriftliche Aufragen an unterzeichneten Juſtizrath Pritſch. 


H. Richter, 
Charxtowo 
(bei Poſen). 


Fritsch, 
Juſtizrath, 
Jauner (Schleſien). 


Schäfer, 
Amtsgerichtsrath, 
Schroda (Prov. Poſen). 


> 

Sichere Brodſtelle. 

Meine am Marktplatz ge⸗ 
legenesGrundſtück,inwelchem 
ich ein Mehl⸗ und Vorkoſt⸗ 
Geſchäft, mit Getreide⸗Um⸗ 
tauſch verbunden, betreibe, 
ca. 25 Jahre beſtehend und 
das ſich einer ſehr guten und 
treuen Kundſchaft erfreut, 
bin ichwilleus, anderer Unter⸗ 
nehmungen halber zu ver⸗ 
laufen. Einem tüchtigen Ge⸗ 
ſchäftsmanne iſt vorzügliche 
Gelegenheit geboten, eine 
gute Nahrungsſtelle zu über⸗ 
nehmen. Meldg. briefl. unt. 
Nr. 8218 an den Geſell. erb. 


Ein Koloniglwaaren⸗ 
und Schankgeſchäft 


auf dem Lande, hart an ein. leb⸗ 
haft. Chauſſee gel., iſt weg. and 
Unternehmungen von ſogleich 
preiswerth zu verkaufen. Mel⸗ 
dungen brieflich unter Nr. 8496 
an den Geſelligen erbeten. 

Sehr günſtige Gelegenheit! 
E. altrenom. Kolon.⸗ u. Eiſen w. 
Geſch., verb. m.erſt. Hotel. klein. 
Stadt Wr. Veränd. weg. billig z. 
verkauf. Umſatz üb. 200 000 M. Näh. 
unt. M. 105 poſtl. Freyſtadt Wyr. 


Fr mit Material⸗Ge⸗ 
Gaſthof feat atteiniges |} 


im gr. deutſch. Dorfe von 800 Einſw., 
2 Lehrer, 2½ Ml. v. nächſt. Stadt 
u. 1 Ml. zur Bahn, ſämmtl. maſſ., 
faſt neue Gebäude, 1 Pferd, 
1 Kuh, 5 Morg. Garten u, Wieſe, 
jährl. Umſatz ca. 15000 Mark. 
Preis 12000 Mk., Anzahl. 3000 
Mark, Reit f. Hyvoth. Meldung. 
werden brieflich mit Retourmarke 
unter Aufſchrift Nr. 8802 durch 
den Geſelligen erbeien. 


Eine Gaſtwirthſchaft 


mit Materialgeſchäft, gute Lage, 
iſt von ſogleich billig zu ver⸗ 
kaufen. Meldungen w. brfl. u. 
Nr. 8064 an d. Exp. d. Geſ. erb. 


Eine Gaſtwirthſchaſt 
mit Materialw.⸗Geſch., gruß. Obſt⸗ 
garten, mit Kegelbahn, 23 Morg. 
beit. Weizenacker und 2ſchnittig. 
Wieſen, in beſter Kultur, 50 J. 
in einer Familie, iſt anhaltender 
Krankheit halber mit vollem Ein⸗ 
ſchnitt, ſowie todtem u. lebendem 
Inventarium ſofort, bei 10000 
bis 12000 Mk. Anz. zu verkauf. 
Meld. briefl.u. Nr. 8765 a. d. Geſ.erb. 


Ein Gaſthof 


mit 30 Morgen Kleeboden, 
vollem Inventar und guten Ge⸗ 
bäuden, iſt billig zu derkaufen. 
Offerten briefl. unter Nr. 8592 
an den Geſelligen. 


Hotel’ 


verbunden mit Bier⸗-Verlags⸗ 
Geſchäft, in einer Stadt von 
2000 Einwohnern und guter 
Umgegend, iſt preiswerth zu ver⸗ 
kaufen. Anzahlung 10000 Mk. 
Näheres durch die 18669 
Höcherlbrauerei, Culm. 
8554] And. Untern. halb. beabſicht. 
ich m. Gaſtwirthſchaft, die einzige 
in groß Kirchd., an d. Ehauſſegeleg, 
zu perkauf, Gebäud. ſämmtl. maſſ. 
Jahresumſ. 7000 — 7500 M., Kauf⸗ 
preis 9500 Mk., Anzahl. 4500 Mk., 
Uebern. am 1. Dezbr. Offert. sub 
590a.BaulMülier, Neidenburg 


Reflanration 


in einer größeren Stadt ſoſort 
oder per 1. Auguſt anderweitig 
zu beſetzen. 3000 Mark zur 
Uebernahmeerforderlich. Näheres 
durch die 18668 
Höcherlbrauerei, Culm. 


Cin ſchön. Grundſtück 


hart a. d. Bahn, groß. Marktflecken 
u. 2 Chauſſeen gelegen, 150 Morg. 
groß, mit Ziegelei, tit f.6500 Thlr. 
mit 2000 Thl. Anzahl. z. verkaufen. 
Meld. unt. Nr. 8686 a. d. Geſell. 
Mit 45000 ME, Anzahlung 


iſt ſpottbillig mein 


Gut in Opr. 


wegen hohen Alters zu verkaufen. 


Gr. 1800 Mrg. gut. eb. Acker, 


550 Schffl. Winterung, 200 Fuhr. 
Heu u. Klee, ſchönem Inventar, 
Dampfdreſchm. nur maſſ.Gebäud., 


nene Dampfbreuner.,Mahl⸗ 
mühle, Schneidemühle, Zie⸗ 
gelei, Gaſthaus (780 Mark 
jährl. Pacht), nur mit Landſch. 
beliehen. Preis 180 000 Mk. 


Poſt u. Telegr. am Orte. Meldg. 
von ernftl. Käufern werd. briefl. 
mit Aufſchrift Nr. 8801 durch den 
Geſelligen erbeten. 
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1 Grundſtück wm 
mit 13/4 kulm. Morg. gutem Land, 
Wohn⸗ u. Wirthſch.⸗Geb. iſt Alters 
halb. z. verkaufen. Preis 6300 Mk. 
Näher. bei F. Grohn, Hoppen⸗ 
bruch 10 b. Marienburg Weſtyr. 


Warzellirungs- 
Anzeige. 


Sonntag, den 25. d. Mts., 
von 12 Uhr Mittags an, wird 
die Beſitzung des Herrn Zettler 
in Ruſſenau per Gr. Nebrau, 
circa 70 Morgen groß, darunter 
3 Morgen Obitgärten, im Ganzen 
oder im Einzelnen verkauft. [8793 


8583] An der Sahnſtrecke 
Lastowitz⸗Bromberg iſt 
ein allein gelegenes 


ſelten schönes Gul 


von 450 Mora., kleefäh. 
Soden, mit brillanter 
Ernte maſſiv. Gebäuden, 
et Rindvieh,9 Pferd., 
20 Schwein., mit nur 
einer einzigen, ſeſten 
Hypothek belaſtet, für 
87000 Mt. bei 20000 Bit. 
Auzahlg. zu verkaufen. 
[Näheres durch 
von Heyne, Danzig. 
Gartengaſſe 4. 


Meine Beſitzung 


ca. 170 Mg. äußerft ertragr. Bod., 
herrſch. Wohnh., g. Wirihſchafts⸗ 
eb., mit ſämmtl. leb. und todt. 


Juv, ½ Std. von Graudenz Pe: 
bin ich will., ſof. unt. günſt. Be⸗ 
dingung. z. verk. Anzahl. 30- bis 
40000 Mk. 312 
Heinrich, Kunterſtein. 


— 0 nn 


Eine Holländer Mühle 


mitLand, Hökerein Milchwirthſch. 
verbunden, iſt ſogleich billig zu 
verkaufen. Offert. erb. an Herrn 
Michalowir in Marienburg, 
8689] Eine obergährige 
Brauerei 
ſucht zu kaufen oder vachten 
M. Göhlich, Elbing Wpr., 
Ritterſtraße da. 


© Pachtungen: . 


Gr. Bartenreflanrant 


ſchöuſter und angenehmſter Auf⸗ 
enthaltsort einer größeren Gare 
niſonſtadt, mit neuer und feiner 
Einrichtung, ca. 4 Morgen groß, 
iſt ſofort oder ſpäter an einen 
tüchtigen und kapitalkräftigen 


Unternehmer 

a Gärtner oder Garten- 
liebhaber, zu verpachten. Kauf 
nicht ausgeſchloſſen. Zur Ueber⸗ 
nahme genüg. e Mk. 
Datelöft kann auch Vieh, Kühe, 
Hühner, Enten, Schweine ꝛc. ges 
halten werden. Meldung. werd. 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 8639 
durch den Geſelligen erbeten. 


der Obſtgarten 


auf dem Dominium Kozielek 
bei Neuenburg Weſtpr. iſt zu 
verpachten. [8197 


— Ein — 
Bäckereigrundſtäck 
nebſt Einrichtg., in einer Kreis⸗ 
ſtadt Weſtpr., iſt krankheitshalb. 
u verpachten oder zu verkaufen. 
Helsungen briefl. unt. Nr. 8660 

an den Geſelligen. 
8499] Beabſichtige mein 


Kolonialwaaren⸗ 


Geſchäft 


in ein. verkehrsreichen Gegend, 
zu verpachten. Daſelbſt kann auch 
auf Wunſch ein Reſtaurant neben⸗ 
bei eingerichtet werden. Be⸗ 
dingungen ſehr günſtig. Off. u. 
Z. 100 voftl. Bromberg, Amt II. 


Pacht⸗Geſuch. 

Ein kautionsfäh Fachm. ſucht 
gelegentl, eine Molkerei zu 
dachten, kaufen, oder für eigene 
Rechnung ſelbſt einzurichten. 
Meldungen brieflich unter Nr. 
8766 an den Geſelligen erbeten. 


C. Gaſtwirthſch. 


auf dem Lande od. Vorort einer 
Meiden Stadt mit Tanzſaal, 

egelbahn und Gartenanlagen, 
am liebſten ohne Land, wird zum 
1. Oktbr. d. J. zu dacht. geſucht. 
Off. unt. Nr. 6828 an d. Geſell. 


Suche v. ſofort od. 1. Oktbr. eine 


kentabl. Hafwirthſchaft 


auf dem Lande zu pachten. Gefl. 
Meld. unt. Nr. 7830 a. d. Geſell. 
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